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Deutsche und englische KoLonial-
Gouverneure .

’ # Berlin , lt . März . Im Reichstag ist beim Kolonialetat ,
so wird von parlamentarischer Seite geschrieben , bemängelt
worden, daß die höheren Beamten in den Kolonien zu rasch ihre
Stelluugen wechseln und diese nur als Durchgangsposten auf-
gefaßt werden . Dem würde sehr leicht abzuhelfen sein, wenn
man die kolonialen Stellungen besser dotieren wollte . Das
wurde den Eesamtetat nicht beträchtlich erhöhen, für die
Kolonien aber von größtem Nutzen sein.

Zn England ist man in dieser Hinsicht viel großzügiger und
freigebiger. Die Folge ist, daß England sich einen Stab be¬
wahrter Beamter anerzogen hat , welche die Beamtenlaufbahn
in den Kolonien als ihr Lebensschicksal betrachten. Daran fehlt
es bei uns noch. Der englische Kolonialdienst bietet viel bessere
pekuniäre Aussichten als der deutsche. Dies gilt besonders von
den höheren Beamten , auch von den Gouverneuren . Dazu
kommt noch , daß die englischen Gouverneure regelmäßig Zoll¬
freiheit genießen . Ein großer Teil der hochbezahlten Kolonial¬
stellungen ist in England auch solchen Beamten zugänglich, die
keine besondere heimische Vorbildung besitzen, sich aber in lang¬
jähriger Tätigkeit in den Kolonien bewährt haben .

Wie erheblich der Unterschied zwischen deutschen und eng-
lichen Kolonial gehakter« ist , mag an einigen Ziffern auf Grund
neuesten amtlichen Materials gezeigt werden . Die englischen
Gouverneure beziehen im britisch-ostafrikanischen Schutzgebiet
81600 Mark , an der Goldküste ebensoviel, in Süd -Nigerien
7g 050 Mark , im Nyassa-Land 44 800 Mark , in Fidji 61200
Mark . Die deutschen Gouverneure dagegen erhalten in Deutsch-
Ostafrika, in Kamerun und in Togo 50 000 Mark , in Deutsch-
Neuguinea und Samoa je 30 000 Mark . Ferner beziehen 113
höhere englische Kolonialbeamte ein Gehalt von mehr als
l5 000 Mark . In den erwähnten deutschen Schutzgebieten
haben aber nur 7 Beamte ein Einkommen von mehr als
15 000 Mark . Auch bei der Bezahlung der mittleren Kolonial¬
beamten marschiert Deutschland in weiter Entfernung hinter
England . Wenn man auf arbeitsfreudige Beamte in den
Kolonien Wert legt , sollte man sie auch angemessen besolden,
und der Reichstag sollte die Taschen nicht so zugeknöpft halten .

Die Zukunft der deutschen MMtkrmMorr .
Von unserem Korrespondenten.

j s Konstantinopel , 16. März . Der kleine Vorfall , der sich zwischen
dem Chef der deutschen Militärmission und dem amerikanischen Bot¬
schafter bezüglich des Vorrangs bei Tische zngetragen hat , ist zwölf

Aiegerleirlnant Värensprung .
Roman von Paul Burg .

(Copyright 1913 by Greth !ein & Co . G. m . b. H . Leipzig .)
(44. Fortsetzung.) Nachdruck berBoteit.

Gemma seufzte so tief , daß Bärensprung neben ihr auf»
Wal . Er hatte längst den Traumweg ins Leben zurückgefun¬
den, hatte es sich ausgemalt , wie es einmal sein würde , wenn
Wn statt des Husaren alle Pläne begrübe und alle Hoffnungen,
dLe, die sich das Ziel voller Ehren und Freuden so wolkenhoch
»esieckt hatten .

Und noch ehe er ein Wort sagen konnte, war die Frau in
'hrer Todesangst, die Arms nach ihm ausstreckend , der Wille , zu
verzeihen, schon wieder schwach geworden und entschwunden.

Sie sah sich so einsam und dachte an einen verborgenen Weg,
den sie einmal an einem Frühlingsabend ihre Sehnsucht hatte
Lehen heißen. Dornenpfade würde sie ohne Zaudern schreiten ,
tausendmal , wenn sie sich noch einmal durch Opfer ihn ge-
bnnnen könnte. —

Er war doch ein so edler, allzuguter Mensch , hatte an ihren
wltern und Geschwistern so viel Gutes getan , so viel Gutes !

Und ihn einen Lügner zu nennen ! —
Daß er's ihrer Liebe doch vergäbe . . . ?

Sie neigte sich überwältigt zu ihm hin , demütig . Und er
legte seine Arme um die Schluchzende , zog sie nahe an sich und
bettete ihren Kopf an seine Brust , daß seine Augen dicht über
wen Augen waren , als er nun zu sprechen anfing , mit leiser,
Ichwerzdurchbebter Stimme , die noch voll Erinnerns in herbst¬
licher Waldstille , voll des Erlebens der Tage war .

Und ihre Seelen waren sich in dieser Abendstunde so nahe,
dr, ihre ungesprochenen Gedanken fortfetzend , mit dem gro¬

ßen , größesten Geschenke ihres Selbst begann , damals an einem
Fruhlingsabend -

• • Ihr Frauen wollt uns immer hegen und pflegen,
out dienen und schenken , als wären wir Herren eures und

Stunden später wieder beigelegt worden Der Herr Botschafter hat
dem Marschall versichert , daß man drüben in Amerika solchen Platz¬
fragen nicht derartige Bedeutung beilege und seines Erachtens durch¬
aus kem Anlaß vorhanden gewesen sei, daß der Marschall sich deshalb
die gute Laune und den Appetit habe verderben lassen . Diese Ansicht
muß wohl auch die Tochter des Botschafters geteilt haben , die als
Tischnachbarin des Marlchalls ganz besonders unter dessen Ver¬
stimmung zu leiden hatte und umsonst alles versuchte , um den stum¬
men Gast zum Reden zu bringen . Nun , Marschall Liman von San -
ders war bereits wieder zum Diner auf der amerikanischen Bot¬
schaft, und die Angelegenheit , die man voreilig und schadenfroh mit
der Misstonsfrage in Zusammenhang gebracht hat , ist erledigt .

Nicht erledigt dagegen ist die Angelegenheit des früheren Mili¬
tärattaches , Oberstleutnants von Strempel , der seiner Zeit die
Misston zustande gebracht hat und dann als Chef des Stabes Liman
von Sanders wieder nach Konstantinopel zurückkehrte und in türkische
Dienste trat . Man hat sich anfangs gescheut , den wahren Grund an¬
zugeben, den Oberstleutnant von Strempel zu seiner unerwarteten
Urlaubsreife veranlagte und erst später die Verstimmung zugegeben,
die sich im Laufe der Zeit zwischen dem Chef der deutschen Mission
und seinem Berater ergeben haben. Die Presse der Triple -Entente
hat daraus Schlüffe gezogen , die die Zukunft der deutschen Militär -
misfion in Frage stellen wollten , und gerade darum erscheint es an¬
gebracht, den Grund dieser Verstimmungen zu beleuchten, umsomehr,
als damit wohl auch nochmals oer Wechsel im Kommando des ersten
Armeekorps klargestellt wird .

Als es sich darum handelte , die Befugnisse der deutschen Militär¬
mission und diejenigen ihres Chefs festzusetzen, wurden Mitglieder der
früheren Mission, die man bisher als deutsche Instrukteure bezeichnet
hatte , ersucht , einen Plan auszuarbeiten , dem sie ihre , in der Zeit
ihrer hiesigen Tätigkeit gesammelten Erfahrungen zugrunde legen
sollten. Ein solcher Plan ist von hervorragender Seite , d . h . von
einem der deutschen Jnstruktionsossiziere , ausgearbeitet worden —
von dem einzigen, der der Türkei während des Valkankrieges wert¬
vollste Dienste geleistet hatte In diesem Expose wurde schon auf die
Gefahren hingewiesen, die mit der Uebernahme eines türkischen
Karpskommandos für einen mit den Verhältnissen nicht vertrauten
Missionschef lagen . Diese Ratschläge wurden jedoch überhört . Für
den deutschen Missionschef hatte das türkische Angebot viel Verlocken¬
des . Der deutsche Divistonsgeneral sah in der Ernennung zum tür¬
kischen Armeekorpskommandeur eine erwünschte Beförderung . Leider
unterließen es seine Berater , ihn darauf aufmerksam zu machen , daß
eine deutsche Division sich nicht wesentlich von einem türkischen
Armeekorps unterscheidet, und daß die Kleinarbeit , der Marschall
Limans als Korpskommandeurs harrte , in keiner Weise mit seiner
Mission in Einklang zu bringen war . Wenn es daher zutrifft , daß,
wie amtlich versiert wurde , man in Berlin aus gewichtigen Ge¬
sichtspunkten nicht besonders für den Vorschlag der Pforte eingenom¬
men war , den Chef der deutschen Militärmission ein Korpskommando
übernehmen zu lassen hätte man nur die Ratschläge befolgen müssen ,
die von berufener Seite erteilt worden waren . Dies sollte sich bald
bitter rächen. Schon nach wenigen Wochen zeigte es sich, daß die Be¬
rater des deutschen Generals , die sich vom Korpskommando Außer¬
ordentliches versprochen hatten , sich getäuscht hatten . Auch ohne das
Lärmschlagen Rußlands und der Entente hätten sie zu dieser Er¬
kenntnis kommen müssen . Daß diese zeitlich mit der Demarche zu¬
sammensiel und die Folgen dieser Erkenntnis als ein politischer Rück¬
zug vor Rußland angesehen wurden , daran haben lediglich die¬
jenigen schuld, die bei der Festlegung der Machtbefugnisse Liman
von Sanders Pascha die Besserwisser spielten. Und daß dies nicht

unseres Seins . Ach , wir sind nicht immer unser mächtig, liebe,
liebe Gemma. Da stehen Stunden auf , die furchtbar heischen :
Knecht , gehorche dem ungeschriebenen Zwange !

Dann ist kein Zaudern . -
Liebste, ich glaube an mein vorbestimmtes Schicksal. Wie

Di' hü
'* sollen und müssen in mein Leben treten , so ist darin

auch aues , alles nach einem festen und von Gott erwogenen
Plane , oer mir einmal sein Ende setzen . . .

Weine nicht ! Höre mich ruhig an , und Du wirst das Wort
vergessen , das mir Unrecht tat ! Die Zeitungen können Dir un¬
möglich erzählt haben , daß mich einen Morgen hier ganz nahe
die Lust ankam. der Zufall trieb , das Schicksal in meiner Brust
mir befahl , mein Flugzeug zu sehen , es mitzunehmen . Das
war mir vorbestimmt , denn eine Stunde später mußte ich mit
ihm fliegen, wollte ich nicht feige mit ansehen, wie unser guter
alter Tiedemann nun in wenigen Tagen den Rock auszieht .

Da war kein Ja oder Nein . Auch ihm war das und mir
vorbestimmt , damals , als er mein Abschiedsgesuch ablehnte .
Wie so alles im weisen Plane des Schicksals steht , wußte ich
genau , daß ich glücklich landen würde . Trotz aller Zwischen¬
fälle beim Abfliegen . Im Gefühl hatte ich das .

Dann ist der kleine Mosenthin gestorben. - “
Sie nickte ganz leise zu ihm herauf . Er blickte tief in ihre

Augen.
„Das war so ein rechter Soldatentod . Blühend rot , im

Augenblick weg . Dem Alten , uns allen ist 's hart angegangen .
Auch das hat wohl so sein sollen , daß dem kleinen braven Fritz
das Pferd von dem Lärm meines Motors bockte . Wir können
doch keiner unserem Schicksal entrinnen —"

Sie hatte die Augen fest auf ihn gerichtet, und es war ein
Bewundern und Weinen zugleich in ihrem Aufblick .

„Du glaubst daran , Ekman , und entschuldigst , erklärst
wohl alles in Deinem Leben damit . M i r zerreißt Dein
Glauben das Herz , weil er so ohne alle Hoffnung ist .

"

„Weil Du immer das Schlimmste denkst, Kind . Man
muß doch darüber nachgrübeln. Es läuft ja immer alles so

der einzige Mißgriff gewesen ist, der sicherlich zu den Verstimmungen
zwischen Marschall Liman und seinem Berater Anlaß gegeben hat ,
ist zweifellos .

Ein lleberblick über die bisherigen Mitgieder der Militärmisston
zeigt, daß der Einfluß jener deutschen Instrukteure , die schon Md )*r
Bemerkenswertes geleistet hatten , und der jedenfalls nur ein guter
und der neuen Mission nützlicher hätte sein können, vollkommen «tut«
geschaltet wurde . Den neuen Missionsmitgliedern steht kein einziger
Instrukteur zur Seite , der die Verhältnisse kennt und mit den Truppe «
in direkter Berührung gestanden hätte . Oberst Weidtman «, der nach
den türkischen Niederlagen die nach der Hauptstadt zurückgebrachtem
Trümmerhaufen der Armee sichtete und wieder kriegstüchtig machte,
dessen Hand eine zeitlang die Reorganisation der Armee anverträut
worden war und der sowohl von den Offizieren, als den Soldaten
geschätzt wurde , ist nach Aleppo geschickt worden . Dort soll er ein
Offizierslager organisieren . Major Lehmann , der sich bei Tfcha-
tallsscha auszeichnete, ist bereits nach Damaskus unterwegs . Dem
tüchtigsten von ihnen aber , Oberstleutnant von Lossow, der den gan¬
zen Balkankrieg von Anfang an bis zum Ende mitgemacht hat (nur
zweimal sah man ihn während der ganzen Zeit auf je einen Tag in
Pera ) , der monatelang m ' t der Truppe zusammenlebte und reiche Er¬
fahrungen sammeln konnte, läßt man gehen, obschon man genau
wußte, daß er selbst auf die hervorragende Stellung als Chef de«
Generalstabs des ersten Armeekorps in München gern verzichtet hätte ,
wenn man ihm Gelegenheit gegeben hätte , der Mission seine Erfah¬
rungen zur Verfügung zu stellen . Dies hat der Organisator der deut¬
schen Militärmisston bedauerlicherweise unterlassen , obschon bekannt
war , welcher Wertschätzung Oberstleutnant von Lossow sich in türk -
schcn militärischen Kreisen erfreute , und wie sehr er selbst sich seiti
der Zeit gemeinsamer schwerer Entbehrungen mit der türkischen
Armee verwachsen fühlte . In ihm, der dieser Tage Konstantinopel
verlassen hat , verliert die deutsche Militärmission den besten Instruk¬
teur , der ihr mit Seherblick ihr Schicksal vorausgesagt hat , und eine
Stütze, die sie in Zukunft sehr entbehren wird . Oberstleutnant von
Lossow , dessen Weggang von der türkischen Armee von Offizieren und
Soldaten außerordentlich bedauert wird , kann wenigstens die Genug¬
tuung mit nach Deutschland nehmen , daß die Dienste, die er d« Türkei
geleistet hat , vom zukünftigen Schicksal der Militärmisfion nicht mehv
berührt werden.

Badische Chronik .
# Karlsruhe , 19. März . Das soeben erschienene Gesetzes«

und Verordnungsblatt Nr . 11 enthält die Gesetzesänderung über
die Versicherung gegen Hagelschaden und Bekanntmachungen
des Ministeriums des Znnern über die Landwehrbezirksei ««
teilung des 14. Armeekorps und über die Ein - und Durchfuhr
von Tieren nach der Schweiz .

- : - Karlsruhe , 19 . März . Da die Maul - und Klauen »
feuche in dem schweizerischen Kanton Schaffhausen erloschen
ist, wird die mit Bekanntmachung vom 20. September 1813
untersagte Einfuhr von lebendem Geflügel aus diesem Kan¬
ton wieder gestattet .

□ Breiten , 19 . März . Bon einem schwere» Unglücksfall
wurde gestern die Familie des Landwirts Zakob Arnold be¬
troffen . Das dreijährige Söhnchen spielte mit anderen Kindern
am Saalbach und fiel , ohne daß die anderen Kinder dies be¬
merkten. in den stark angeschwollenen Bach . Erst später wurde

gut aus . Denk ' doch an Deinen Bruder Ferdinand ; wer
hätte geglaubt , daß er in allem Unglück einmal noch sein
Glück machen würde .

"
„Du bist so gut , bist allzu gut .

"

„Und doch hast Du vorhin gesagt, ich — —?"
Sie richtete sich in seinen Armen hoch , saß ihm Avgk

im Auge.
„Weil Du zu gut bist gegen alle . Ekman, kannst Du

denn nie einsehen, daß Du Dich mir , uns erhalten mußt.
Sei selbstsüchtig für uns ! Was gehen Dich andere Men¬
schen an ?"

Er lächelte in ihre mit leisem Trotz aufblitzenden Augen,
wehmütig.

„Und der alte Tiedemann ? — — — Wie einen Sohn
hält e . mich — den hätt ' ich sollen - ? Ich ? — Die
Kameraden täten 's alle für ihn , alle, und wer mit der Wim¬
per zuckte, wäre ein Schuft.

"

„Was tätest Du für mich , Ekman ?" fiel ihn unvermutet
ihre Frage aus tiefstem Herzen an .

„Alles !
Für andere ist 's Pflicht , ist kaum ein wenig Liebe nur

dabei . Für Dich stürbe ich jeden Tod, Du Gute ! Glaube
mir das ! Aber Du muht auch bedenken : Aus freien
Stücken soll ein solches Opfer geschehen! Nicht mit er¬
zwungenen Eiden .

Damit legst Du meinem Herzen Ketten an , mit dem
Mutz und Darf . Das verschleiert mir Dein Bild , macht Dich
kleiner vor meinem Herzen.

Ich will Dich so groß sehen , Gemma !"

„So muß ich Dir Dein Wort von damals zurückgeben ,
Ekman ?" fragte sie tonlos in sein andächtiges Staunen hinein .

„Wenn Du mich wahrhaft liebst, wirst Du mich auch ver¬
stehen , daß ich es fordern r, uß. Ja !

Dein Verlangen saß mir wie ein Eisen am Hals , Gemma,
und machte Dich und mich klein vor mir . Auch unsicher , daß
ich einmal vor Dir heucheln könnte. Die Falschheit gegen
Dich wüßt '

ich mir wie einen Feind im Hinterhalt , llnd
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das Kind vermißt und beim Suchen als Leiche gefunden. Den
Eltern wendet sich allgemeine Teilnahme zu .

A Pforzheim . 19 . Marz . Heute früh kurz vor %6 Uhr fuhr
eine rangierende Güterabteilung auf dem hiesigen Bahnhof auf
einen leeren Personenzuz . als dieser gerade auf das Wildbader¬
gleis zurückgestoßsn wurde . Zwei Güterwagen wurden aus dem
Slei » geworfen und stark beschädigt . Die Gleise der Linien
C-«lw und Wildbad wurden dadurch gesperrt. Deshalb mutzten
d?s um 6.20 Uhr von Calw kommenden Arbeiter am Durlacher
llebergang aussteigen , während die Wildbader Züge nach fünf¬
zehn Minuten Verspätung in den Bahnhof einfahren konnten.
Verletzt wurde niemand .

D Mannheim . IS . März . Der Badische Eisenbahuverbaud nahm
in seiner vor einigen Tagen abgehaltenen Generalversammlung
Stellung gegen die Ausführungen des Kommerzienrats Engelhard
in der Eisten Kammer hinsichtlich der Lohnerhöhung und Steigerung
der Lebensmittel . Die Versammlung stellt fest , daß den Steigerungen
der Lebens - und Wohnungsverhältnisse die Erhöhung der Löhne nichl
Stand gehalten hat. Die Generalversammlung richtet deshalb erneut
an die Erohh . Negierung , sowie an die Erste und Zweite Kammer
di« Bitte , eine den teueren Zeitverhältnissen entsprechende Erhöhung
der Löhne der Arbeiter und der Gehälter der unteren Beamten vor .
zunehmen .

Mannheim , 19 . März . Gestern vormittag stürzte der
28 Jahr « alte verheiratete Fischer Martin Biedermann aus
Feudenheim , der in der Nähe der Feudenheimer Fähre mit
Fische« beschäftigt war , in den Neckar und ertrank . Er stand
mit dem Fischer Ueberle von Mannheim in einem Nachen ,
derselbe kippte plötzlich um. Während sich Ueberle durch
Schwimmen retten konnte, mutz Biedermann , der ein guter
Schwimmer war , anscheinend vom Krampf befallen worden
sein. Biedermann ist Vater von 3 Kindern . Die Leiche
konnte bis jetzt noch nicht gelandet werden . — Mit schweren
Brandwunden wurde gestern das 4 Jahrs alte Sohnchen des
Heizers Räuschle ins Allgemeine Krankenhaus eingelieftrt .
Das Kind hatte einen Topf heitzen Wassers über sich gegossen.

Heidelberg» 19. März . Am nächsten Sonntag (Sonntag
Lätare ) wird der berühmte Heidelberger Kinderumzug durch
die Stadt , der Sommertagszug stattfinden . Während in viele»
anderen Orten der badischen Pfalz dieser Kinderfestzug erst im
letzten Jahrzehnt wieder eingeführt und mit allerlei modernen
Zutaten ausgestattet wurde, hat sich der Heidelberger „Som¬
mertag " in seiner ursprünglichen volkstümlichen Form rein
und unverfälscht erhalten .

ö Rohrbach b. H ., 19 . März . Eine blutige Schlagerei ent¬
stand in der Nacht von Dienstag auf Mittwoch gegen halb 1 Uhr
auf der Hauptstraße . Die Söhne des Landwirts Frauenfeld
und ein Bursche namens Schmitt traktierten einen jungen Rohr¬
bacher mit Prügel . Drei verheiratete hiesige Männer , die zu
Hilfe eilen wollten, wurden hierauf von den beiden Frauenfeld
derart mit Prügel und Eisenstangen bearbeitet , daß sie längere
Zeit «rrbeitsunfähig sind. Die Täter kamen zur Anzeige.

: ! : Freiburg , 19 . März . Am 14 . und 15. April findet hier
die 11. ordentliche Hauptversammlung des Verbandes badischer
Kwerbeschulämter statt.

: : : Todtnau (A . Schönau) , 19. März . Von einem schweren
Schicksalsschlage wurde die Familie des Herrn Friseur Kellhofer
hier betroffen . Deren einziges Kind , ein aufgeweckter Knabe
von 5 Jahren , fiel in die zur Zeit hochgehende Wiese und er¬
trank , trotzdem der Unfall gleich bemerkt wurde . Das Kind
hatte am Kopfe schwere Beschädigungen erlitten , wahrscheinlich
wurde es von den Fluten an Steine und sonstige Gegenstände
angeschlagen. Den schwergeprüften Eltern wendet sich die größte
Teilnahme zu.

Aus »ett Ste »nttiideverwaltu «ge »i .
. - : Pforzheim , 19. März . Dieser Tage begann der Biirger -

«usschnh die BoranschlagsVeratungen mit einer Mündigen
Generaldebatte . Fast alles war auf die Losung „Sparen " ge¬
stimmt. Auch die große Rede des Oberbürgermeisters entwarf
gerade kein rosiges Zukunftsbild . Dieses Jahr geht er noch mit
einer Umlageerhöhung von 1 Pfg . , nächstes Jahr aber wird eine
solche von 2—3 Pfg . nötig . Man begreift das schon , wenn man
die für die nächste Zeit der Stadt harrenden Aufgaben be¬
trachtet , unter anderem : Erweiterung von Elektrizitöts - und
Wasserwerk, Turnhalle an der Klingstratze, Nordstadtschule,
Brötzinger Schulhaus , Verbesserung des alten und Bau eines
neuen Krankenhauses , neues Schlachthaus , Bau einer Frauen -
arbeitsschule (in der Oststadt) , neue Realschule in der Nordstadt ,
Schulerweiterung in Dillweitzenstein, Erweiterung des Stadt¬
bads , Schulhausbau in der Südstadt , Walderholungsstätten ,
Vorlegung des Metzplatzes nach der Oststadt, beim Schlachthaus,

wann ein Mutz , ein Befehl kommt , ist alles Versprechen nur
noch nutzlos. Dich zweifeln zu machen an meiner Treue und
Liebe .

Hörst Du mir zu , Gemma ?"

Ihre Blicke gingen in rätselferne Weiten .
,Zch stehe noch vor dem abgrundtiefen Wort , Du wolltest

alles für mich tun - “

„Aus freien Stücken , Gemma"
, nahm er mahnend

ihre Hand.
Dein Wort hat keinen Glauben "

, erhob sie sich abwehrend
„Ich bin ein Mann "

, stand er neben ihr , drohend.
„Ich bin Dein Weib !" matz ihn ihr Blick , verzweifelnd.

„Du kannst nicht wollen, daß ich Dir am Schürzenzipfel

„Wir wollen das Gespräch abbrechen ; es ist nicht das
erste Mal . . .

" schloß sie hart und fremd.
„Sei doch vernünftig , Gemma !" hielt er sie zurück.
„Vernünftig ? Ist das Vernunft ? — Nein . Ekman . ich

will so wider alle Vernunft Dich lieben , daß ich ertragen
lerne , was Du forderst."

Mit einem bitteren Lächeln nahm sie seine Hand.

„Vernunft ? — Verbluten will ich . damit Du glücklich bist,
die kurze Zeit noch - “

Ihre Lippen zuckten.
„Das find Hirngespinste, Gemma."

Sie antwortete nicht mehr darauf . Ihr versagte die
Sprache . Groß und weich wurde ihr Blick , leuchtend durchdrang
et das finkende Dämmern und strahlte ihm ins Herz, daß es sich
austat , sich ihr erschloß und erbebend verstummte.

„Ich will schweigen und vergessen , was Dich mir entfrem¬
dete, Ekman , Geliebter !

Glücklich sollst Du sein, sollst glücklich enden, weil ich Dich,
Du udergutes Herz, so über alle Matzen liebe.

sBav einer Enzbrücke bei der Benckiserstratze , Nagoldkorrektion
bis zum Kupferhammer für eine Million Mark , Würmbrücke
beim Kupferhammer , Straßenbahn vom Marktplatz durch die
Calwerstraße nach Dillweitzenstein bis zur eisernen Brücke am
Bahnhof , für l 150 000 Mark , Herstellung von 56 Straßen usw .,
zus. Dinge für gegen 18 Millionen Mark .

# Heidelberg, ) 9 . März . Der zweite Wahlgang zur Wahl
eines 1 . Bürgermeisters wird aller Voraussicht nach resultatlos
ausgehen , da der Gedanke, einen neuen gemeinsamen Kandi¬
daten aufzustellen, gescheitert ist . Die Fraktionen des Bürger¬
ausschusses halten an ihren bisherigen Kandidaten fest. — Von
der Freien Mrgervereinigung wird dem „Heidelbn. Tgbl ."

mttgeteilt , daß sie gestern abend beschlossen habe, für ^Wielandt
einzutreten , wenn ihr von den anderen Parteien Garantien ge¬
geben werden , daß die Stelle des zweiten Bürgermeisters mit
einem erstklassigen Techniker besetzt wird . Die nationallrberale
Fraktion wird heute mittag nochmals eine Sitzung abhalten , in
der sie zur morgigen Bürgermeisierwahl Stellung nehmen will .

ltz Rastatt, 19. März. Der von der Stadtkasse vorgelegte Ent¬
wurf des Voranschlags für das Jahr 1914 wurde vom Gemeinderat
gut geheissen. Darnach betragen die Gesamteinnahmen 518 868 Mk.,
die Gesamtausgaben 815 399 Mk., der ungedeckte Aufwand, welcher
durch Umlagen aufzubringen ist 296 524 Mk. Demgemäss sind an
Umlagen aufzubringen: a) aus 100 Mk. Liegenschaftssteuerwert
36 Pfg . , h) aus 100 Mk, Steuerwert des Betriebsvermögens 36 Pfg .,
c) aus 100 Mk . Steuerwert des Kapitalvermögens 16 Pfg . , d) aus
dem Einkommen 57,6 Prozent der staatlichen Normalsteuersätze .

v Feldberg (A . Neustadt) , 19. März . Der Voranschlag
unserer Gemeinde sieht wieder den bisherigen Umlagesatz von
45 Pfg . vor.

,
BiSmaick eier auf dem Feldberg.
Bald werden leuchtend von Turm zu Turm

Sich grüßen hellodernde Flammen ,
Und wie gewaltig brausender Sturm ,
So tönt es mächtig zusammen .
Von tausend Lippen derselbe Klang ,
Aus tausend Kehlen derselbe Sang ,
Laut wird er das Echo erwecken:
Heil Bismarck , denr Riesen und Recken!

Heil Bismarck ! und naht der Tag heran ,
Der Dich uns Deutschen geboren ,
Dann sei von jedem deutschen Mann
Der hellige Schwur geschworen :
Treu woll'n wir bewachen , was Deine Hand
Uns schenkte : das herrliche Vaterland,
Stets Deiner gedenken in Treuen!
Kommt alle , den Schwur zu erneuen!

Kommt alle, den Sckiwur zu erneuen ! In unwandelba. r Liebe
und Treue Bismarcks gedenkend, wollen wir miteinander den Tag
feiern, an dem er dem deutschen Volke geboren wurde , und beehren
wtt uns, zur diesjährigen

23. Bismarckfeier auf dem Feldberg
erg«benst einzuladen , und bitten AnmeDungen an den Vorsitzenden
des Ausschusses : Herrn Jos . Berberich-Thomsen , Fabrikant , Säckingen
a . Rh ., gelangen zu lasLs .

Programm:
Dienstag , 81 . März, abends 8 Uhr : Bengalische Beleuchtung des Bis¬

marckdenkmals ; abends 8!4 Uhr : Festkommers .
Mittwoch, 1 . April , vormittags 11 Uhr : Niederlegen des Kranzes der

Bismarckgsmcin .de am Denkmal; mittags 12 Uhr : Festmahl im
Feldberg- Easthof .

Pom badischen Landtag .
oc, Karlsruhe , 19 . März . Nachdem die Zweite Kammer

in ihrer heutigen Sitzung debattelos die Wahl des Abg.
Muser (F . V .) für gültig erklärt hatte , erfolgte bei der Be¬
ratung des Voranschlags des Wasser - und Straßenbaues nach
dem vom Abg. Köhler (Ztr .) erstatteten Bericht der Budgot-
kommission die Begründung und Beantwortung der national¬
liberalen Interpellation über die Vorarbeiten für dir Schiff¬
barmachung des Oberrheins . Abg. Dr . Blum begründete die
Interpellation und stellte dabei fest, daß es mit der Schiff¬
barmachung auf der Strecke Straßburg -Basel nicht allein sein
Bewenden haben könne , sondern daß die Erotzschiffahrt bis
Konstanz fortgeführt werden müsse.

In sehr eingehenden Ausführungen legte sodann der
Minister des Innern Dr . Frhr . v. Bodman den Standpunkt
der Regierung dar . Er betonte zunächst , daß die Regierung
dieser so wichtigen Wirtschaftsfrage das allergrößte Interesse
entgegenbringe . Von dem Wettbewerb für die Ausgestaltung
der Schiffahrt nach Konstanz verspreche man sich recht viel .
Die Regierung stehe auf dem Standpunkt , den Rhein als

Mein Opfer wird mir leicht sein , solange ich Dich habe,
Dich halte ."

Wie ein Gebet hatte sie die Worte gesprochen . Doch nun
schluchzte sie es hinaus :

„Aber Dein Sohn wird keinen Vater haben -
wird - “

Der Schmerz Überschlag ihr die Stimme -.- Sie drängte
nach seinem Munde und trank verschmachtend seine Küsse, lehnte
sich in seinen Arm und zog ihn auf die Bank zurück.

Rufe schallten durch den abendstillen Wald , kamen näher .
Es war der alte Baron .
„Da steht Dein Brauner seit einer halben Stunde vor der

Rampe , Ekman"
, rief er lustig zwischen den Bäumen her.

„Kinder , wo seid Ihr denn ? Kommt ! Wir haben Hunger .
"

An ihren Gatten geschmiegt trat Gemma auf den Vater zu.

„Kind , Du wirst Dich erkälten ; die Abende sind feucht . —"

Sie gingen zu dritt durch den stillen , nachtschwarzen Wald .
Ueber den heiteren Gesprächen des Abends war in Gemma eine
feierliche, weihevolle Hingabe an ihren Gatten , übermächtig
und beseligend, und verließ sie zu allen Stunden nicht mehr.

(Fortsetzung folgt .)

Theater , Kunst und Wissenschaft .
^ Karlsruhe, 19. März. Am Erotzherzogl . Hoftheater wird mor¬

gen Freitag , den 50 .. abends VS Uhr . die Operette „Polenblut "

zum erstenmal wiederholt.
I. Mannheim, 18. März. In der bekannten Klagrsache bes

Barfußtanzens. die die hiesigen Balletteusen gegen die Verwaltung
des Mannheimer Hoftheaters angestrengt haben , war heute Termin
vor dem Landgericht . Die Intendanz trat den Ansprüche« der

Schiffahrtssttaße auszubilden und zwar von Stratzburg eine
Strecke weit aufwärts durch Regulierung ähnlich wie ruf der
Strecke Sondernheim -Straßburg und dann von Breisach vis
Basel durch Kanalisierung » d . h . durch eine Reihe von Wehren,
die in den Rhein eingebaut werden.

In Verbindung mit der Schiffbarmachung soll die Elek-
trizitätsgewinnung stehen , die 200000 Pferdekräfte bringen
soll. Aus den weiteren Ausführungen des Ministers ging her¬
vor, daß Elsaß-Lothringen bis jetzt sehr wenig geneigt ist , sich
rn dem Schiffahrtsprojekt zu beteiligen und daß es viel lieber
für feine eigenen Interessen Mittel aufwendet . Nach den
neuesten Studien und Berechnungen der Obckrdirektion des
Wasser- und Straßenbaues wird die Herstellung der Schiff¬
fahrtsstraße von Breisach bis Basel 105 Millionen Mark kosten,
und zwar 50 Millionen für die Schiffahrtsstraße und 55 Mil¬
lionen für die Erstellung von Kraftwerken . Der Minister be¬
tonte dann werter nachdrücklich, daß Baden dem Projekt nur
dann näher treten werde, wenn es sich um die Eesamtregnlie -
rung des Schisfahrtswegs bis Konstanz handle . Sollte das
Projekt zustande kommen , so würde Baden , damit die nöttgen
Mittel aufgebracht würden , den Schiffahrtsabgaben nicht mehr
ablehnend gegenüber stehen können. In seinen Schlußworten
sprach der Minister die Hoffnung aus , daß Elsaß -Lothringen im
bundesfreundlichen Sinne an der Verwirklichung des Projekts
mitarbeite . Die Darlegungen des Ministers fanden im Hause
lebhaften Widerhall . In der Besprechung der Interpellation
stellten sich sämtliche Redner auf den Standpunkt des Ministers .
(Den Bericht über die 51 . Sitzung der zweiten Kammer sieht
auf Seite 4 .)

Aus den Nachbarländern .
# Stuttgart , 19. März. Sofort mit Eröffnung der von der Stadt

Stuttgart veranstalteten Ausstellung für Gesundheitspflege, die auf
Mitte Mai 1914 festgesetzt ist, setzt eine grosse Anzahl von Versamm¬
lungen und Kongressen in Stuttgart ein. Vom 14. bis 16. Mai
tagt die Generalversammlung der Deutschen Tierschutzverein«, am
17. Mai findet die Generalversammlung der Deutschen Frauen-
vereine vom Roten Kreuz statt, vom 21. bis 24 . Mai die erste
Bnndestagung de« Jungdeutschlandbundes unter Vorsitz des General-
feldmarschalls Freiherrn von der Goltz, vom 25. bis 28. Mai die
Hauptversammlung der Schiffsbautechnischen Eesellschaft , ebenfalls
vom 25 . bis 28 . das Rationale Deutsche Fechtturnier . Ende Mai die
Tagung Südwestdeutscher Kinderärzte , am 31 . Mai die General¬
versammlung des Verbandes der Kunstfreunde in den Länder « am
Rhein. Vom 2. bis 5. Juni tagt die Versammlung des Deutsche«
Bereins für Schulgesundheitspflege, anschliessend daran die des Ver¬
eins Deutscher Schulärzte, vom 6. bis 8. Juni wird ein grosser
Württembergifcher Frauentag veranstaltet und am 9 . Juni tagt der
Verein der Bernfspflegerinneu Deutschlands . Auch weiterhin find für
den Sommer eine große Anzahl von Besuchen und Kongressen vor¬
gesehen. Es sei .hier nur die Tagung des Bereins für öffentlich «
Gesundheitspflege im September erwähnt.

> . I — -IW — II II. . IMII— ■— **

Vermischtes .
« Berlin , 19 . März . (Tel .) Die „B . Z .

" meldet aus
Hamburg zu dem Tode des Bertreters der Deutschen Levante -
Linie in Kawalla Schlerf: Schlerf machte mit einem Mechaniker
nach der Insel Thasos eine Fahrt . Das Boot war ihm auf seine
Bitten von dem Dampfer „Parnassos " überlassen worden. Bei
der Fahrt muß der Motor explodiert sein. Beide Insassen er¬
stickten und verbrannten .

= Berlin , 19 . März . (Tel .) Heute morgen gegen 8 Uhr
gab der Arbeiter Gustav Brandt auf seine von ihm getrennt
lebende Ehefrau in deren Wohnung in der Brunnenstraße drei
Revolverschlisse ab , die Kopf, Brust und Unterleib trafen . Dann
jagte er sich selbst zwei Kugeln in die rechte Schläfe. Das Ehe¬
paar ist schwer verletzt.

= Frankfurt a . M ., 19 . Mürz . (Tel .) In der vergangenen
Nacht brachte sich der 24jährige ledige Kaufmann Philipp
Wien « aus Darmstadt mit einer Browningpistole einen Schuß
in die rechte Schläfe bei. Die Kugel drang ihm durch den Kops
und führte seinen sofortigen Tod herbei . Das Motiv der Tat
ist unbekannt .

= Duisburg , 19. März . Der Rhein erreichte gestern
mittag mit 8,73 m Ruhrorter Pegel den höchsten Stand . Heute
früh 7 Uhr betrug die Rheinhöhe 6,65 m. Die Ruhr ist um
14 cm gefallen.

= Braunschweig, 19 . März . (Tel .) In dem benachbar¬
ten Salzdahlum wurde heute früh die Frau des Kossaeten
Heinrich Loehr, mit einem Beil erschlagen , in ihrer Wohnung
aufgefunden . Den Ehemann fand man im gleichen Raum

Balletteusen entgegen, erklärte sich aber bereit, auf Wunsch Sandale «
zu gewähren. Die Entscheidung wird in 14 Tagen fallen.

= Berlin , 19. März. Ein Rekordfest unter dem Titel „Maske und
Palette " wird in Berlin am 25. März seinen Anfang nehmen und
zwölf Tage, vielmehr zwölf Nächte , hindurch währen. Zwei Riesen -
Organisationen von Künstlern , die Genossenschaft Deutscher Bühnen-
Angehöriger und der Wirtschaftliche Verband bildender Künstle«
haben sich zu dieser Feier vereinigt, über 1500 Schauspieler wirke«
bei dem Festzuge nnd den Vorführungen mtt. Siegfried Wagner-
ausserdem fast alle bekannteren Operettenkomponisten dirigieren. Di«

Ausstattung soll an künstlerischer Kühnheit alles bisher Gesehene übe«'

treffen, über 20 Maler , Bildhauer und Archttekten arbeiten mtt , da¬
runter Berühmtheiten wie Stern , Orlik , Gipkens , Lucia« Bernhard-
An den Vorführungen beteiligen sich alle Berliner Bühnen mtt ihre«

Spezialitäten . Die modernsten Tänze werden in künstlerischer Voll¬
endung vorgeführt ; in einer Schönheitskonkurrenz endlich werden
erste Künstler die Schönste , die Interessanteste und die Eraziöstfd

'

unter den Besucherinnen auswählen. Bei der Riesenhastigkeit de*

Unternehmens ist nicht anzunehmen , dass ein solches Fest so bald wie¬
der geboten nr° es wird auf alle Fälle als ein Symptom Neu-D«^

liner Entwicklung denkwürdig bleiben.
— Berlin . 18. März. (Tel. ) Der deutsche Forschungsreisende Dr-

W Filchner veröffentlicht in der „Voss. Ztg.
" einen Attikel, zu de«

bevorstehenden Nordpolfahrt Amnndsens , an der auch er teilnimmt-

Dr. Filchner erklätt darin, dass es ihm eine besondere Freude gewest «

sei , an der Empfehlung der nunmehr gesichetten österreichischen ant¬

arktischen Expedition des Dr. König mitzuwtrken , die eine FottsttzllNll
der letzten deutschen Südpolarexpedition ist , die unter Dr. Filchn «^

Leitung stand . Dr . Filchner führt dann weiter aus . dass er mit Btp, >

den die ihm gebotene Gelegenheit, sich Amundfen anzufchliehen ,

griffen habe . Der. Hauptzweck der Amundfenrelfe , die vier bis M

Jahre dauern soll , ist die Aufhellung des grossen unbekannten
biets . das sich zwischen Nordgrönland, den Parry -Jnseln , Alaska u

den Neosibirifchen Inseln erstreckt und durch eine dritte Fahrt mit

„Fram" durchquert werden soll . Die Ausreise nach der BeringstE
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erhängt vor. Anzunehmcn ist, daß der Ehemann seine Frau
vorangegangenem Streit erschlagen und sich dann selbst

erhängt hat. Die Eheleute lebten in den besten Verhältnissen ,
doch bestanden häufig Zwistigkeiten .

— Hameln ( Hannover ) , 19. März. (Tel .) Auf der
Domäne Schieder bei Blomberg in Lippe sind unter den
polnischen Arbeitern die schwarzen Pocken ausgebrochen : ein
Arbeiter ist gestern bereits gestorben und sofort begraben wor¬
den . Ein anderer Erkrankter, der pockenverdächtig ist, hat im
Krankenhaus zu Dortmund Unterkunft gefunden . Die Domäne
ist polizeilich abgesperrt .

Kg . London , 19 . März. (Privattel .) Direktion und Prä
stdium der „Diesel Engine Company " haben auf Grund der be
kanntlich von der „Augsburger Abendzeitung" gebrachten Nach
Achten über das Auftauchen des auf einer Seefahrt „verschwun¬
denen" Ingenieurs Erfinder Diesel-München in Kanada bei
den Behörden in Montreal Nachforschungen über den Aufent¬
halt Diesels in Kanada nachgesucht . Bon der Einwandernngs-
brhörde für Kanada ist Diesel nicht registriert worden . (In
zwischen hat die Familie Diesels das Gerücht als „unerklärlich "

bezeichnet, nachdem Diesels Leiche durch die dem Erfinder ge¬
hörigen Gegenstände von der Familie agnosziert worden war.
Die Leiche sei von Fischern nur deshalb wieder dem Meere
überlassen worden , weil der Wellengang sehr hoch gewesen . Die
Witwe Diesels lebe jetzt in Berlin . — Inzwischen hat ein von
den Gegenerklärungen der Familie nicht zufriedengestelltes
Komitee Dieselscher Gläubiger Nachforschungen mit Unter¬
stützung der deutschen Konsulate in Kanada nach einem Ver¬
bleib Diesels in die Wege geleitet.)

Letzte Telegramme
der „ Badischen Presse " .

----- Berlin . 19. März. Der Kaiser besuchte heute vormittag
den Grotz -Admiral v. Tirpitz , der, wie schon mitgeteilt , heute
leinen 85. Geburtstag feiert.

<= Hamburg , 19 . März . In Sachen des Kieler Werft -

prozeffes wurde auf Ersuchen des Untersuchungsrichters in
Kiel der hiesige Kaufmann Rudolf Neugebauer verhaftet und
dem Kieler Untersuchungsgefängnis zugeführt .
. Kg . Paris , 19. März. (Privattel .) Wie „Herald " meldet ,
linden die diesjährigen großen franzöfifchen Manöver wiederum
an der belgisch-deutschen Grenze statt. Die Hauptmanöverlei-
iung werde in Belfort stationiert. An den Manövern nehmen
aier französische Korps sowie die Genietruppen des 7. bis 12.
Korps teil .

c= London , 19. März. Nach einem Telegramm aus Belfast
( nicht aus Belgrad, wie zuerst irrtümlich berichtet wurde) an
die „Pall Mall Gazette " werden hier umfangreiche Maßnahmen
'N der lllsterafsäre getroffen , um einem Bürgerkrieg, der all-
8emein befürchtet wird, erfolgreich entgegen zu treten . Wie
Cs heißt , ist die Mobilisierung von 4000 Freiwilligen für den
Anfang der nächsten Woche in Aussicht genommen . Wie es
heißt, sind die Masten , die sich zu organisieren beginnen, bereit,
Ait der Waffe in der Hand jede Maßnahme der englischen
Polizei und des Militärs zurückzuweisen.

----- Johannesburg , 19 . März. Bei den Wahlen zu dem
Dransvaal-Provinziallandtag sind bis jetzt 23 Arbeitcrver-
Aeter gewählt worden . Die Arbeiterpartei hat daher in dem
Parlament, das 36 Mitglieder zählt, die Majorität . Die
Anionisten haben nur zwei Sitze gewonnen.

Tas SchulhauS in Bernau -Autzertal niedergebronnt
4i- St . Blasien, 19 . März. Gestern abend um 9 Uhr ist in

Aernau -Außertal das Schulhaus abgebrannt. Die prächtige
Pereinssahne des Gesangvereins „Liederkranz" , eine Stiftung
"on Hans Thoma-Karlsruhe, ist milverbrannt. Einzelheiten
(ehlen noch .

P . St . Blasien, 19. März. (Eigener Drahtbericht .) Zu dem
^chulhausbrand in Bernau-Außertal erfahren wir noch fol¬
gende Einzelheiten : Das Feuer brach gegen (49 Uhr in einem
bchulzimmer des ersten Stockes aus und wurde zuerst von Pas¬
santen bemerkt. Der Hauptlehrer , besten Dienstwohnung sich
(w zweiten Stocke des Schulgebäudes befindet , war bei Aus¬
bruch des Feuers nicht zu Haufe . Die rasch herbeigerufene
Feuerwehr konnte von dem Schulhaus nichts mehr retten und

mußte sich auf den Schutz der Nachbargebäude beschränken. Wäh¬
rend des Feuers herrschte ein starkes Schneegestöber.

Von den Fahrnissen und Schulutensilien konnte nichrs ge.
rettet werden . Dagegen wurde die Feuerspritze, die sich im Erd
geschoß des Schulgebäudes befindet , in Sicherheit gebracht. Die

Vereinsfahne des Gesangvereins „Liederkranz"
, ein wertvolles

Kunstwerk, eine Stiftung von Hans Thoma-Karlsruhe, der

Ehrenmitglied des Vereins ist, wurde ein Raub der Flammen.
Dem Verein erwächst daraus ein sehr großer Verlust . Der Ge¬

bäudeschaden beträgt nach vorläufiger Schätzung etwa 30 00«
Mark .

Der Schulunterricht wird vorläufig in einem gemieteten
Zimmer weitcrgeführt. Der Gemeinderat hat sich in letzter Zeit
bereits mit dem Neubau eines Schulhauses beschäftigt, der nun¬
mehr durch die Abbrennung des alten Schulgebäudes beschleu¬
nigt werden dürfte .

Deutscher Reichstag.
^ Berlin , 19. März. Am Bundesratstisch ist Staatssekretär Dr

Solf erschienen.
Präsident Dr. Kämpf eröffnet die Sitzung um 2 Uhr

20 . Min . mit folgender Ansprache : Wie Ihnen bekannt ist , ist die
einzige Tochter unseres Kaiserpaares, die Frau Herzogin Viktoria
Luise von Braunschweig und Lüneburg gestern von einem Prinzen
entbunden worden . (Die Mitglieder des Hauses erheben sich mit
Ausnahme der Sozialdemokraten von ihren Sitzeir.) Ich bitte um
Ihre Ermächtigung , dem Kaiserpaar, sowie dem herzoglichen Paar die
Glückwünsche des Reichstages auszusprechen . ( Lebhafte Zustimmung .)
Die Ermächtigung wird erteilt .

Hierauf wird die 2. Beratung bes Kolonial - Etats
(Oftafrika ) fortgesetzt.

Abg. Erzberger (Ztr . ) : Von allen Behauptungen, die ich
über die Behandlung der Eingeborenen auf den Plantagen gemacht
habe , kann ich trotz der Angriffe der alldeutschen Preste nicht ein
Jota zurücknehmen. Die Beschäftigung der Eingeborenen erfolgt in
den allerwenigsten Fällen ordnungsmäßig. Ordnungsmäßig« Lohn
bücher find so gut wie gar nicht vorhanden . Was ich über die Der
hältniffe gesagt habe , hat schon im Jahre 1908 Staatssekretär Dem-
bürg bestätigt , der anerkannt hat , daß es durch dieses Verhältnis sehr
leicht zu Konflikten zwischen Eingeborenen, der Polizei und Sol¬
daten kommen kann.

Aus der Budgctkommission des Reichstags .
— Berlin , 19. März. Zu Beginn der heutigen Sitzung der

Budgetkommiffion des Reichstages erklärte bei Weiterberatung
der Novelle zum Besoldungsgesetz Reichsschatzsekretär Kühn :
Die Regierung müste es ablehnen , auf Anregungen und Anträge
einzugehen , die eine erhebliche materielle Aenderung der Bor¬
lage bedeuten würde . Das gelte erst recht von den Anträgen
betreffend die Aufbesserung der höheren Beamten, die einen be¬
deutsamen Einbruch in die Besoldung darstellen . Er müste im
Interesse des Zustandekommens des Gesetzes dringend bitten, es
hier bei dem Entwurf zu belasten .

Staatssekretär des Reichspostamtcs , K r ä t k e schloß sich
dieser Erklärung an. Besser sei es , durch eine Lermehrung im
Etat helfend einzugreifen . Dadurch würde für eine Reihe von
Jahren durchgreifend Abhülse geschaffen werden .

Die Budgetkommiffion hat darauf die noch ausstehenden
Positionen des Kompromißantrages der bürgerlichen Parteien
zu der Besoldungsnovelle, die sich auf die höheren Post¬
beamten beziehen — obwohl die Regierung wiederholt bat ,
es bei den Aenderungen des Entwurfes bewenden zu lasten —
angenommen . Ferner nahm die Kommission die Er¬
höhung der Gehälter der Deckoffiziere entsprechend der
Regierungsvorlage an .

Der Kompromißantrag zu § 5 wurde , weil die bürger¬
lichen Parteien sich weigerten, abgelehnt , ebenso der § 5
der Vorlage. Es bleiben also die nicht penfionsfähigen Zu-
fchüste neben den erhöhten Gehältern bestehen. Der § 6 der
Vorlage, der das Besoldnngsdienstalter regelt, wurde mit
einem weniger bedeutenden Zusatz angenommen . Der Rest
der Vorlage wurde unverändert angenommen . Damit ist die
erste Lesung der Besoldungsnovelle beendigt .

Zur Geburt des Erbprinzen von Brauuichweig .
----- Braunschweig , 19 . März. Das Obsrhofmarfchallamt gibt

folgendes Bulletin bekannt : Rach gut verbrachter Nacht ist das
Befinden Ihrer Königlichen Hoheit der Herzogin und des neu¬
geborenen Erbprinzen heute durchaus zufriedenstellend .
Krukenberg und E. Lurtz .

von

----- Braunfchweig , 19. März. Der Kaiser und der Herzog
von Cumberland haben in Erwiderung auf die ihnen von dem
herzoglichen Staatsministerium übermittelten Glückwünsche zur
Geburt des erbprinzlichcn Enkelfohnes nachfolgende Tele¬
gramme an den Staatsminister Wolff gerichtet :

„Berlin -Schloß , 18 . März. Danke Ihnen und dem
Staatsministerium für den freundlichen Wunsch . Mit dem
ganzen braunschweigischen Lande freue ich mich , daß durch
Gottes Gnade dem Fürstenhause ein junger Sproß erwachsen ist.
Gott schütze ihn. gez. Wilhelm I . R .

“

„Wien, 18. März. Die von Ihnen und dem Ministerium
dargebrachten herzlichen Glück- und Segenswünsche zu der Ge¬
burt des Erbprinzen haben die Herzogin und mich sehr gefreut .
Wir danken Ihnen aus tiefbewegtem Herzen und erwidern die
Wünsche für Sie und das ganze Land Braunschweig in der
Hoffnung , daß Gottes Segen auf Volk und Fürstenhaus ruhen
möge. Ernst August ."

Hannover , 19. März. (Privattel .) Die „Deutsche
Volksztg .

" veröffentlicht heute an der Spitze folgendes Tele¬
gramm des Herzogs Ernst August von Cumberland aus Wien
vom 18 . März an ReichstagsabgeordnetenBaron von Scheele -
Berlin : „Wie stets bei allen bedeutungsvollen Ereignissen
in unserem Hause ist es mir ein herzliches Bedürfnis, Ihnen
und allen Freunden in Hannover die Geburt eines gefunden
Enkelfohnes in Braunschweig mitzuteilen. Hocherfreut und
mit innigem Dank gegen Gott erfüllt, weiß ich mich der herz¬
lichsten Anteilnahme an diesem freudigen Ereignis bei Ihnen
allen überzeugt . Ernst August ."

Zu dem Attentat auf Ealmette .
------ Paris , 19. März. (Privattel .) Die Frau des Fnranz-

ministers Caillaux wurde im Frauengefängnis St . Lazare den
Psychiatern zur Beobachtung unterstellt. Der langjährige Ner¬
venarzt der Madame Caillaux , Dr . Dupai, hat dem Untersuch¬
ungsrichter Mitteilungen gemacht, die , wie mehrere Blätter
melden , die Möglichkeit einer Richtverantwortlichkeit der Ver¬
hafteten ergeben sollen .

1= Paris , 19 . Mürz . Ein Blatt berichtet , der Advokat

Labori habe dem früheren Finanzminister Caillaux erklärt , er
könne die Verteidigung seiner Gattin nur dann übernehmen ,
wenn es als eine ausgemachte Sache angesehen würde, , daß er
das Andenken Calmettes, für den er die vollste Achtung bewahrt
habe, aus dem Spiele lasse. Labori habe auf der Redaktion
des „Figaro" eine ähnliche Erklärung abgegeben . — Frau
Caillaux wiederholte einem Sekretär Laboris gegenüber das
Bedauern über ihre Tat . Sie sei über die Preßkampagne
wahnsinnig aufgeregt gewesen . Sie bekannte , daß sie eine
schwere Schuld auf sich geladen habe , als sie sich willenlos eine-"

Augenblick der Verwirrung hingegeben habe .
Zur Rochette - Affärc .

— Paris , 19. März. Der „Matin " erzählt, Caillaux
habe vor einiger Zeit den Oberstaatsanwalt Fabre zu fick)
berufen und ihn über den vielbesprochenen Bericht vom Jahre
1911 befragt . Fabre habe erwidert, dieses Schriftstück existiere
nicht. Fabre werde vor dem Rochette-Ausschuß erklären, daß
er einerseits Caillaux habe beruhigen , andererseits damit
sagen wollen, daß der Bericht , den er in vertraulicher Weise
dem damaligen Justizminister Briand übermittelt habe , nicht
der Oefsentlichkeit preisgegeben werden solle. Fabre hatte
zu seinem persönlichen Schutz das Original des Berichtes für
sich behalten . Der gegenwärtige Justizminister Bienvenu
Martin habe kürzlich Fabre befragt , ob cs wahr sei , daß er
Briand eine Abschrift des Berichtes übergeben habe . Fabre
bejahte , worauf Bienvenu Marttn fein Erstaunen darüber
ausdrückte, daß dieses Schriftstück aus dem Justizministerium
verschwunden sei, und Fabre ersuchte , ihm eine neue Abschrift
davon zu geben . Fabre verweigerte dies trotz wiederholten
dringenden Ersuchens des Justizministers.

— Paris . 19. März. Marineminister Monis , der vor dem
Rochette - Ausschuß erscheinen soll , ist für die Dauer
der Untersuchung von seinem Amte zurückgetreten .
Falls die Untersuchung ergibt, daß « sich keines tadelns¬
werten Borgrhens schuldig gemacht hat» wird er wieder
an die S p i tz e d e s Ministeriums treten , das inzwischen pro¬
visorisch vom Kolonialmini st er Lebrnn interimistisch
geleitet wird. Man erinnert daran, daß seiner Zeit auch
Bourgeois , der während der Panam a - Assäre als Justiz-

minister im damaligen Kabinett Ribot eines unkorrekten Schrittes
beschuldigt worden war, seine Entlasiung gegeben hatte, um als'

Zeuge vor dem Schwurgericht zu erscheinen, und vier Tage später
ein Portefeuille wieder übernahm .

"(rd vermutlich Mitte Juni von San Franziska aus angetreten wer -
b«n können.

= Neapel. 19 . März. (Tel .) Professor Mercalli . der
Direktor des Besuo -Observatoriums. ist in seiner Wohnung
sn Neapel als verkohlte Leiche im Bett aufgefunden worden .
Das Bett war durch die umgestürzte Lampe in Brand gesetzt
worden.

---- - Newyork . 19 .März. (Tel . ) Nach einem Telegramm
°us St . Louis hat sich die berühmte russische Tänzerin Anna
Pavlowna gestern abend beim Tanze den Knöchel gebrochen.
Die Aerzte hoffen , den Fuß wieder gänzlich heilen zu können .

Zeder Fuß der Tänzerin ist mit 500 900 Mark versichert .

Im badischen Kunstverein .
Tt> Karlsruhe. 19. März. Die in unserer letzten Besprechung aus-

mhrlicher behandelte Ausstellung von Werken Prof . Adolf Hilden-
« ands-Pforzheim hat durch Hinzukommen einer ganzen Reihe
hervorragender Landschaftsbilder erst die rechte Abrundung erfahren ,
« w zeigt deutlich , daß die eigentliche Bedeutung Hildenbrands ohne
» rage im Erfassen und Gestalten des Landschaftlichen liegt . Es sind

E>errlich schöne Sachen unter diesen Schwarzwald - und Bodensee -

^ "Ern, so daß es wirklich bedauerlich wäre, wenn nicht das eine
der andere Stück zumal bei den enorm billigen Preisen, zu welchen
u? diese Wunderdinge jetzt noch zu haben sind, hier in Karlsruhe

hangen bliebe. — Bon dem uns bisher nur als tüchtigen Architekten
rannten Prof . Karl Moser -Karlsruhe, sehen wir eine ganze Reihe

brzuglicher Aquarelle landschaftlichen Charakters , mächtig im Auf-
un^ ? dll tiefer Farbigkeit. P . Brunnert-Karlsruhe weiß mit

!,leinempfundenen , poetisch wirkungsvoll zur Darstellung ge-
Männerakt (Kainmotiv) das Interest« festzuhalten .

Kiinnr
" den wuchtigen „Klagenden Hirten " desselben

Io« t i»
rs

t r 0e*e^en habe » , wäre es interessant , von diesem Zweifel-
begabten Kellerschüler einmal mehr vor Augen zu be-

bek»>rr! >4^ . ^ ^ stlG W Pin „Kain" ein Werk, welches den Raum
Reu « « rv* ,!!

0?,. 5 U8l! über den glänzend gezeichneten , in
s Ichvrettetten Körper hinweg, um an der grimmig brutalen

Hand des Brudermörders heften zu bleiben, die die schaurige Mär sei¬
ner Tat verkündet . E . Klremann-Eutingen fällt mit lieblichen an»
spruchslosen Blumensttlleben angenehm ins Auge. Von E. Ernster.
Karlsruhe sehe » wir eine Reihe Hochgebirgslandschaften , die in ihrer
monotonen Einfachheit einen schlichten Charakter bewahren . Außer¬
dem hat noch die Ausstellung Kastrier Künstler eine Ergänzung
erfahren , die dem Eesamteindruck nichts neues hinzufügt.

UngincksfSUe .
------ Bremen, 19 . März. (Tel .) Der deutsche Dampfer

„Kaiser Wilhelm der Große" befand sich gestern nacht in der
Nordsee in der Nähe von Haaks Feuerschiff in Kollision mit
einem Dreimastschooner . Das Segelschiff sank in etwa
50 Minuten . Der Dampfer hielt sich ungefähr zwei Stunden in
der Nähe des Schooners auf und suchte die Unfallstelle ab, ohne
etwas von der Mannschaft des gesunkenen Schiffes zu entdecken .
Der Dampfer , der heute zum ersten Mal nach feiner Neuein¬
richtung die Fahrt nach Newyork angetreten hat , hat keine Be¬
schädigung erlitten und seine Reise fortgesetzt. Der Name des
Segelschiffes ist noch nicht festgestellt .

----- Nizza, 19. März. (Tel.) Der englische Staatsmann
und Politiker Balfour unternahm gestern abend im Automobil
eine längere Fahrt, die nach Cannes führte . In seiner Beglei¬
tung befand sich der englische Tennis -Champion Milbing .
Unterwegs schleuderten junge Burschen mehrere Steine nach
dem Automobil. Balfour wurde getroffen und erlitt eine leichte
Verletzung .

:= Konstantinopel. 19. März. Gestern fuhr während
eines Gewitters ein Blitzschlag in den Palast der Pforte und
zerstörte einen Teil der telephonischen Anlage.

In Ealata wurde ein Kind von einem Leitungsdraht
der Straßenbahn berührt und getötet. Zwei Personen wur¬
den verletzt.

Zur Entfernung lästiger Haare
auf Lippen . Kinn . Armen usw . sei Zum Besten etwa mit diesem ttn «
stellenden Schönhcitsmakcl behafteter Leserinnen nachstehend ein Re.
zept veröffentlicht , das den Vorteil bat , einfach in der Anwendung . von
vorzüglicher , sonst unschädlicher Wirkung und dabei nicht zu teuer zu
sein . Schon der einmalige Gebrauch bringt sämtliche Haare am der
behandelten Stelle zum Absterbcn und ein etwaiger Nachwuchs wird
so beeinträchtigt , daß die wiederholte Anwendung seinem stärkeren
Auftreten ein wirksames Paroli bietet . Lassen Sie sich in der Apo,
theke oder Drogerie 16 gr . konzentriertes Salkavan mit 10 gr Rtnt «
oryd und 4 gr . gepulverter Veilchenwurzel gut vermischen und in
einer weithalsigen 30 gr . Flasche gehen , die gut zu verkorken ist. Dann
verfährt man wie folgt : Man mischt ein wenig Puder mit ein paar
Tropfen Master zu erncm flüssigen Creme , trügt diesen vermittelst
eines kleinen Mesters auf , beläßt ihn je nach der Stärke des Haares
1—3 Minuten und nimmt ihn dann mit dem stumvicn Messerrücken
ab : die gestorbenen Haare gehen mit herunter . Dann wäscht man mit
etwa ? warmem Master nach , trocknet die Stelle obne zu reiben und
benutzt zum Schluß einen guten fettfreien Creme . 13F

Weisse u . rote Tischweine
Flaschenweine erster Produzenten

empfiehlt billigst 16791

Ludwig Wiedemaon , Weingrosshandlung
Fernsprecher 904 Harlsrn hei . B ._

Adlerstrasse 35

Seidenmuirdftück -Ligaretten .
Eine Neuheit auf dem Gebiete der Cigarettenfabrikation hat die

Cisarettenfabrtt Romania . Schmilovici , G . m. l>. H. in Karlsruhe , in
den Handel gebracht, indem sie ihre seit Jalwen eingeführtc „Reuchlin .
Cigarette " anstatt mit Eoldbclag mit Gridcnmundstück fabriziert .
Diese originelle Neuheit ist durch D .R .G .M . Nr . 583 724 gesetzlich
geschützt .

Das Mundstück ist aus reiner , farbechter Lila - Seide berge,tellt und
zeigt am oberen und unteren Rande je einen seinen Goldstreifen . Vom
HUgiemschen Standpunkte aus bedeutet dieses Mundstück einen Fort ,
schritt und ist den Fabrikaten mit Gold und anderem Belage vorzu-
ziehen .

Die „Reuchlin .Marken " sind aus hocharomatische» orientalische »
Tabaken und durch beste Arbeit hergestellt und infolge ihrer hervor¬
ragenden Oualitätseigenschaften hat sich die Cigarette in kürzester
Zeit zahlreiche Anhänger und in vielen ersten Cigarrcnspezialgeschäften
in Deutschland , der Schweiz und Belgien Eingang verschafft. Die
Fabrikate sind trusts»« und « erden in den Preislagen von 2 Yi bis
10 Pfg . hergestellt . 4971



Seile 4

Kadifcher Kandtag.
L - öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .

oc. Karlsruhe , 19. März . Präsident Rohrhurst eröffnet 9 .20 Uhr
die Sitzung . Am Rsgierungstifch : Minister des Innern Dr . Frhr .
». Vodmau und Geh. Rat Krems . Neu« Petitionen lagen nicht vor.

Wahlprüfnng .
Abg. Dr . Koch (Ntl .) erstattete den Bericht der Wahlprnfungs -

tommisfion über die Neuwahl im 29 . Wahlkreis Offenburg -Stadt .
Abg. Mnfer (F . V ) . Beanstandungen haben sich nicht ergeben.

Das Haus erklärt dem Antrag des Berichterstatters gemäß die
Wahl des Abg. Muser für gültig. O
Voranschlag des Wasser - und Straßenbaues , Rhein »

schiffahrt .
Abg. Köhler (Ztr .) erstattet sodann den Bericht der Budget -

kowmisflon und Beratung über den Voranschlag Großh . Ministeriums
des Innern für die Jahre 1914 und 1918. Wasser- und Straßenbau :
Rheinschiffahrtsbehörden , Bergwesen, Geologische Landesaufnahme .

Der Berichterstatter stellte den Antrag zu genehmigen in Aus¬
gabe für Verwaltungszweig « der Oberdirektion des Wasser- und
Straßenbaues ordentlicher Aufwand für je 1 Jahr 6 578 760 Mk .,
außerordentlicher Aufwand für 2 Jahre 2179 070 Mk., Rhein¬
schiffahrtsbehörden ordentlicher Aufwand je für 1 Jahr 2620 Mk.,
Verwaltung des Bergwesens ordentlicher Aufwand , je für 1 Jahr
8880 Mk. Für die Geologische Landesaufnahme : A) ordentlicher
Aufwand , je für 1 Jahr 49 340 Mk. Bf außerordentlicher Aufwand
für 2 Jahre 4000 Mk. In Einnahme : Verwaltungszweige der Ober¬
direktion des Wasser- und Straßenbaues : AI ordentliche Einnahme ,
je für 1 Jahr 2 645 730 M . B ) außerordentliche Einnahme für
2 Jahre 588 060 Mk. Geologische Landesaufnahme ordentliche Ein¬
nahme je für 1 Jahr 1670 Mk.

Abg. Dr. Blum (Natl.) begründet sodann folgende
Interpellation der Nationalliberalen :

„Wieweit find die Vorarbeite« für dir Schiffbarmachung des
Oberrheins gediehen?

Welchen Standpunkt nimmt die Großh. Regierung ein gegen.
über den Bestrebungen , anstelle der Schiffbarmachung des Ober¬
rheins einen linksrheinischen Kanal eventl . unter Benützung
bereits bestehender Wasserwege zu erstellen?"

Der Redner führt u. a . aus : Mit Hilfe der Technik müssen alle
Schwierigkeiten , die die Natur der Schiffahrt entgegenstellt, über-
wunden werden. Wir sehen , daß die

Oberrhein - Regulierung .
die fast vollendet ist, ihre Wirkung schon offenkundig macht. Nach
dem Urteil von Sachverständigen funktioniert di« Regulierung gut .
Auf der Strecke Straßburg -Basel stellen sich der Schiffahrt große
Schwierfgkeiten entgegen. Ich will nicht auf die Schiffbrücken Hin¬
weisen, vor allem ist es die Beschaffenheit der Stromverhältnisse , die
sehr ungünstig sind , aber nach der Aussage von Sachverständigen sich
überwinden lassen . Aber Basel , das ja heute schon trotz der mancher»
lei Hindernisse von Schleppzügen erreicht wird , wird nicht der End¬
punkt der Rheinschiffahrt bleiben , sie wird

bis Konstanz fortgeführt
werden müssen . Run scheint jenseits des Rheins eine Strömung im
Gange , das Projekt der Eroßschiffahrt auf dem Rhein nicht über
Straßburg hinaus zu führen . Ja inan hört , daß ein von der badischen
Regierung ausgoarbeitetes Eroßschiffahrtsprojekt bei den beteiligton
reichsländischen Stellen eine günstige Aufnahme nicht gefunden hat .
Sollte das richtig sein , so läge Grund zur Beunruhigung vor. Die
Verlegung der Rheinschiffahrt auf der Strecke Straßburg -Basel auf
die jenseitigen Rheinkanäle würde auch unseren ' Eisenbahnen und
unserer badischen Industrie erhebliche Schädigungen bringen . Ich
möchte der Hoffnung Ausdruck geben, daß es der bewährten Umsicht
der Regierung gelingt , diese für die wirtschaftliche Entwicklung
unseres Landes so wichtigen Fragen im Interesse aller Beteiligten
durt^ ufühven.

M i « i st « r D r. F r h r. ». v o d « a « :
Der Fragesteller hat geschlossen mit einem Ausdruck des Ver¬

trauens in die Umsicht der Regierung . Ich danke Ihnen dafür und
werde bemüht fein , mich dieses Vertrauens würdig zu erweisen,
indem ich mir bewußt bin , daß es sich hier um eine der allerwichtigsteu
Fragen unseres Wirtschaftslebens und unserer Heimat handelt . Wenn
non Vorarbeiten gesprochen wird , so ist das nicht so zu verstehen,
daß wir kereits entschlossen seien, die Schiffbarmachung dev Ober¬
rhein » durchzuführen. Wir können sie ja nicht allein durchführen. Es
handelt sich zunächst nicht um Vorarbeiten für ein bereit» beschlossene»
Unternehmen , sondern um Studien , die den Zweck haben , feftzustellen ,ob das Unternehmen durchführbar und ob es wirtschaftlich gerecht ,
fertigt ist. Die Vorteile , die man sich in der öffentlichen Meinungvon dem Unternehmen verspricht, der

Anschluß des « odensees
mit seiner Umgebung und Oberbadens und auf der anderen Seitedes Rheins gelegenen Länder an die Nordsee sind ja sehr verlockend ,aber er sind ungewisse Größen. Der Zweck der Vorarbeiten ist,Klarheit zu bekommen , ob die erheblichen finanziellen Opfer auch
gleich große Vorteile einbringen . Die Regierung wird bestrebt sein ,und sie ist immer bestrebt gewesen . Klarheit über diese Frage zuerlangen , um dann im verein mit den Landesständen zu einer Ent¬
schließung zu kommen .

Run wissen Sie ja , was auf diesem Gebiete bereits geschehen ist.Sie haben selbst mit vollem Verständnis für die
Wichtigkeit der Strecke Bafel - Konstanz ,die Mittel bewilligt , die hier dem internationalen Schistahrteverbandzur Verfügung gestellt werden , um einen Wettbewerb zu eröffnenfür die Ausgestaltung der Schiffahrt nach Konstanz. Das Ausschrei-be» des Wettbewerbs ist im Mai ISIS erfolgt und Anfang Dezemberwerden wir in den Besitz dieser Arbeite « kommen. Eine Reihe vonFirmen hat sich die Bedingungen für den Wettbewerb geben lastenund es ist deshalb ein reiches Angebot von Arbeiten zu erwarten .Außerdem hat der internationale Schiffahrtsverband eine der erstenAutoritäten auf dem Gebiete des Wasterbauwesens Geh . OberbauratSympher im preußischen Arbeitsministerium um die Erstattung eines« irtfchaftlicheu Gutachtens ersucht , das sich über die

Wirtschaftlichkeit einer Wasserstraße di « zum
Bodensee

äußern soll . Wie Geh. Rat Sympher mitteilt , stehen seine Arbeiten
am Abschluß und wir werden mit großem Interesse seiner Begut¬achtung dieser Frage entgegensehen können.

Die Entwicklung der Schiffahrt auf dem Obrrrhei « und die Tat¬
sache , daß die Herstellung eines Schisfahrtsweges Straßburg -Kouftanz
i« das Wasiergefctz ausgenommen worden ist. haben der RegierungVeranlassung gegeben, die Frage einer ernsten Prüfung zu unter¬
ziehen und die Regierung ist zu dem Ergebnis gekommen, daß es sichempfiehlt, den
Rhein selbst al » Schiffahrtsstraße aoszubilden

und zwar von Straßburg eine Strecke weit aufwärts noch durch Regu¬lierung ähnlich, wie auf der Strecke Sondernheim -Straßburg undweiter aufwärts von Breisach bis Bafel durch Kanalisierung , d. h.durch eine Reihe von Wehren in dem Rhein , von denen etwa 12 ern-
zebaut werden sollen . Gleichzeitig soll eine größere Fahrwassertief «
hergestellt werden. Diese Wehre sollten dann gleichzeitig dazu dienen,die Wasserkräfte für die Elektrizität
rntzbar zu mache». Es sollen je 2 Wehre zusammengepaßt werden
und hinter jedem zweiten Wehr soll ein WerNanal gezogen und daran
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ein Kraftwerk errichtet werden. Nach den Berechnungen der Ober¬
direktion würden sich dadurch

über 200000 Pferdekräfte
ergeben, welche hälftig zwischen Baden und Elsaß -Lothringen geteilt
würden . Dieses vorläufige Projekt , welches weiter dadurch veran¬
laßt worden war , daß um die Errichtung eines Wasserkraftwerks bei
Kembs nachgesucht worden war , ist nun von uns vor Jahresfrist der
elsaß-lothringischen Regierung mitgeteilt worden , mit dem Vorschlag
in eine Beratung über dieses Projekt einzutreten . Die elsaß-lothrin¬
gische Regierung hat das Projekt einer gründlichen Prüfung unter¬
zogen und hat sich dann zur Verhandlung bereit erklärt aber mit dem
ausdrücklichen Vorbehalt , daß damit nicht in die Verhandlung über
die Herstellung einer Schiffahrtsstraße eingetreten werden soll . Es
handelte sich also lediglich darum , die Bedingungen festzustellen , welche
bei Gesuchen um Errichtung von Kraftwerken mit Rücksicht auf die
Schiffbarkeit gegeben werden sollen. Bei der ersten Besprechung hat
sich dann ergeben , was der Herr Antragsteller als „kühle Sympathie "
bezeichnet hat . Ich möchte lieber einen für uns noch weniger günsti¬
gen Ausdruck anwenden . Es hat sich ergeben , daß lebhafte Bedenken
gegen dieses Projekt bestehen , Bedenken technischer Art und finan¬
zieller Art . Die technischen Behörden von Elsaß-Lothringen halten
es für besser , daß man

die Frage löst durch Kanäle ,
deren einer von Hüningen bis Reuenburg und der andere von Reurn -
bnrg bis Breifach auf das rechte Ufer zu liegen kommt. Es wird Sie
interessieren, zu hören , daß nach den neuesten Studien der Oberdirek-
timr des Wasser- und Straßenbaues die Herstellung der Schiffahrts -
stratze von Dreifach bis Bafel

105 Millionen Mark
testen würde , wovon 50 Millionen auf die Herstellung der Schiff¬
fahrtsstraße und 58 Millionen auf die Erstellung von Kraftwerken
entfallen . Unser Streben ging bei den Verhandlungen dahin , uns
mit Elsaß -Lothringen zu einigen und ein Projekt auszuarbeiten , für
die Schiffbarmachung des Rheins von Straßburg bis Bafel . Was
bisher ausgearbeitet worden ist, das sind nur Skizzen und Entwürfe ,
und man kann nur zu einer vollen .Klarheit kommen durch einen ins
Einzelne gehenden Entwurf .

Nach Ansicht unserer technischen Behörden ist ein
eingehendes Projekt unbedingt erforderlich .

Die Verhandlungen werden denn auch fo-rtgeführt und ich hoffe auf
ein freundnachbarliches Einvernehmen mit der elsaß- lothringischen
Regierung . Ich darf noch auf einige andere Punkte Hinweisen. Schon
vor Jahren ist in diesem Hause gesagt worden , daß wir für eine

Eroßschissahrtsftrahe auf dem Rhein
keinen Pfennig aufwenden können, wenn diese Straße etwa ihr Ende
finden sollte in Basel oder in Koblenz bei Waldshut , sondern daß die
Voraussetzung der Beteiligung Badens an der Schiffbarmachung des
Oberrheins ist, daß der Schiffahrtsweg bi» Konstanz dnrchgeführt
wird . (Sehr richtig.) Daher muß die Fortführung dieser Wasser¬
straße bis Konstanz gesichert fein. Der zweite Punkt ist. daß die
Schweiz sich an der Wasserstraße Straßburg — Bafel finanziell betei¬
ligt , denn sie ist auch an diese » Strecke lebhaft interessiert. Durch den
Ausbau der Schiffahrtsstraße zwischen Straßburg und Basel wird ja
auch Basel und die Schweiz an die Nordsee angeschlossen .

Aber wir können kaum daran denken , diese auch nach den gün¬
stigsten Berechnungen einen großen Kostenaufwand erfordernde Ar¬
beit ausführen zu können, wenn nicht Holland zustimmt, daß die

Schiffahrtsabgabe auf dem Rhein
zur Einführung gelangt und daß somit der deutsch« Stromverband
alle oder den größeren Teil der Kosten der Schiffbarmachung über¬
nimmt . Wir haben also jetzt ein sehr erhebliches Interesse daran , daß
Holland der Einführung der Schiffahrtsabgabcn -»stimmt . Es hängt
davon übrigens auch weiter die
Vertiefung de » Rhein » osn St . Goar bis Mannheim
zusammen, an welcher Mannheim und unser Land großes Interesse
haben . Weiter ist es selbstverständlich, daß Elsaß-Lothringen an un¬
serer Arbeit teilmmmt

Die zweite Frage der Interpellation wünscht nun zu wisse» , wel¬
chen Standpunkt die Regierung einnimmt gegenüber den Bestreb¬
ungen anstelle der Schiffbarmachung des Oberrheins

einen linksrheinische « Kanal
zu erstellen. Soviel der badischen Regierung bekannt ist , gegen di«
Absichten der elsaß- lothringischen Regierung dahin , den Hüninger Ka¬
nal so zu erweitern , daß er mit 300 Tonnenschiffen befahren werden
kann, also mit denselben Schiffen, die auf dem Rhein -Rhonekanal
jetzt schon von Straßburg -Mülhausen verkehren. Man befürchtet nun ,
daß durch die Herstellung eines Fahrweges Straßburg -Bafel auf den
Rhein -Rhonekanal und den Hüninger Kanal das Verlangen der
Schweiz nach Ausgestaltung des Rheins zum Eroßfchiffahrtsweg ab-
gefchwächt wird und das deshalb nicht mehr auf eine starke

finanzielle Beteiligung der Schwei ,
zu rechnen ist. Ich verstehe diese Befürchtung sehr wohl, aber ich
glaube , sie nicht teilen zu sollen . Ei - Schiffahrtsweg für eine 300
Tonnenschiffahrt vermag nicht einen Schiffahrtsweg zu ersetzen , der
für 1800 bis 1800 Tonnenfchiffe in Aussicht genommen ist. Es muß
daher nach wie vor dos Interesse sowohl Oberbadens als der Schweiz
fein, daß eine volle Straße hcrgestellt wird .

In den Aeußerungen der elfäfsifchen Presse und im elfaß-lothring -
ifchen Landtag ist immer wieder di« Auffassung hervorgetreten , daß
Elsaß -Lothringen an einer Wasserftraße, die an Elsaß - Lothringen vor¬
beiführt über Basel nach Konstanz kein Jntciesse habe ; diese Wasser¬
straße würde den Verkehr an Elsaß -Lothringen vorbeifühlen . Es ist
nun nicht meine Sache, die elsaß-lothringischen Interessen zu erör¬
tern , aber wir müssen urs fragen , ob in der Tat

Elsaß - Lothringen kein Interesse
hat an dieser Schiffahrtsstraße . Der Herr Fragesteller hat ausge -
führt , daß man ursprünglich für Mannheim eine Schädigung erwar¬
tete , wenn am Oberrhein Höfen errichtet werden. Aehnlich wie für
Mannheim dürfte die Entwicklung auch für Straßburg liegen . Es
wäre auch für Straßburg besser, daß diese 100 000 Pferdekräfte ge¬wonnen werden , statt daß sie nutzlos mit dem Rheinwasser adfließen .Eine Erwägung darf ich aber doch noch gegenüber Elsaß -Lothringenbetonen . Wir haben uns seinerzeit zu großen Opfern entschlossen,als wir für die
Regulierung der Strecke Sondern hei m-Stratzburg

waren . Wir haben Millionen dafür hingegeben . obwohl wir befürchten
müssen , daß Manicheim dadurch geschädigt wird und obwohl einige
Jahre hindurch es auch den Anschein hatte , als ob diese Befürchtung
durch di« Tatsache gerechtfertigt wert« . Auch für den Verkehr im
Kehler Hafen lag ein großes Risiko vor . Inzwischen hat der KehlerHafen einen erfreulichen Aufschwung genommen. Me wir nun da¬mals

unser « Sonderinteresse « zurückgestellt
haben und damit ganz wesentlich beigetragen zum Aufschwung von
Straßburg und zum Wohl« unseres Nachbarlandes Elsaß -Lothringen ,
so dürfen wir die Hoffnung aussprechen. daß jetzt auch Elsaß im bun¬
desfreundlichen Sinne seine Mitwirkung nicht versagen werden , wenn
unsere Studien zu dem Ergebnis führen , daß die Herstellung einer
Wasserstraße bis Konstanz ausführbar und vorteilhaft ist . Wenn
auch eine Verpflichtung, an dieser Wasserftraße mitzuarbeiten nicht
begründet ist, so verstärkt sich doch uie Verpflichtung , die einen jeden
Bundesstaat gegenüber ernem anderen Bundesstaat , mindestens nicht
durch Widerstand zu vereiteln , daß wir ein Unternehmen zur Durch¬

führung bringen , welches uns Nutzen bringt . (Zustimmung und Ver¬
fall im ganzen Haufe .)

Sodann wurde in die
Besprechung der Interpellation

und der zur Beratung vorliegenden Positionen eingetreten .
Abg. Dr . Zehnter (Ztr . ) stimmte den Ausführungen d«

Ministers bei , hauptsächlich dahin , daß die Schiffahrt nach Bafel fl®1
dann ausgebaut werden dürfe , wenn der ganze Schiffahrtsweg 6**
Konstanz zur Durchführung gelange . Eine endgültige Stellungnahme
müsse sich feine Fraktion aber Vorbehalten, bis ein detaillierte »
Projekt vorlicge . Zu hoffen fei, daß Elsaß -Lothringen keine Schrote
rigkeiten mache und nicht einseitig oorgehe. Ich meine, wir sollte«
unter allen Umständen dahinwirken , daß die Wasserstraße von Straß '
bürg nach Konstanz ausgebaut wird und sollten alles darauf v« '
roettben , die Ausführung eines Kanalprojektes zu verhindern .

Abg. Göhring (Natl ) schildert die Interessen , die sowohl Bade«,
wie Elsaß , wie auch die Schweiz an der Ausführung des Projekt»
einer Schiffahrtsstraße von Straßburg nach Konstanz haben . Nach
feiner Auffassung sind die

Bedenken nicht so schwerwiegend ,
man müsse mit einem gewissen gesunde« Optimismus an das Projekt
Herangehen.

Abg. Rösch (Soz. ) begrüßt das Projett und wünscht , daß bei einer
größeren Schiffahrtsanlage auf dem Oberrhein auch das Wiesental
berücksichtigt werde. Die sozialdemottatifche Fraktion hoffe, daß
möglich werde, die Schwierigkeiten zu überwinden und daß auch di»
finanzielle Frage eine glückliche Lösung finden wird , so daß das Prm
jekt in absehbarer Zeit zur Vorlage gelangen kann.

Abg. Benedey (F . V.) : Die Haltung des Herrn Ministers ffl«*
vielleicht etwas zu pessimistisch : seine Auffassung von dem Proiott
schien mir etwas skeptischer als früher Da die

Schweiz sehr erhebliche Vorteile "
an dem Projekt hat , so ist zu erwarten , daß sie sich auch in ted$
erheblichem finanziellen Matze daran beteiligen wird .

Abg. D 'etrich (Natl .) äußert sich in seiner Eigenschaft als Haupt»
beteiligter . Die Bedenken, die früher gegen die Wirtschaftlichkeit dek
Oberrheinregulierung bestanden haben und die auch er früher vor«
getragen hat , feien bei dem gegenwärtigen Stand der Fragen nach
zwei Richtungen behoben. Durch das Projett der badischen Regim
rung , welches Stauwehre Vorsicht , wird die große Wassergeschwindftpkeit auf etwa 1 Drittel verringert , die Schleppleistungen entspreche «"
erhöht und die

Fracht auf « in Drittel ermäßigt .
Durch die gleichzeitige Ausnützung der Stauwehre zur EewiniuM
elektrischer Energie kann die Hälfte der erwachsenden Kosten, zirka
8 Millionen Mark den Elettrizitätswerken zur Last geschrieben und
von diesen gedeckt werden . Der neue Gesichtspunkt, daß Elsaß'
Lothringen durch Verschiebung der Kanäle ben Verkehr vom Rhei«
abziehen wolle, verlange , daß man auch in Mittelbaden die Stellung '
nähme gegen die Regulierung aufgebe. Im übrigen werde butÄ
einen gleichzeitigen Ausbau des Stromes al » Schiffahrtsstraße ««>
Kraftguellr nicht nur die

Wirtschaftlichkeit de » Unternehme » ,
garantiert , foickern auch die Ansiedlung großer Industrien die ihrer'setts den Handel stützen und auf der anderen Seite vom Handel <r#f
der Wasserstraße gestützt werden ermöglicht.

Daß Schiffahrtsabgaben in Aussicht genommen feien, fei bedauer«
lich, aber nicht zu ändern . Im übrigen hoffe er , daß die Durchführungdes Projekts im Interesse von ganz Südbaden bald möglich fei«werde.

Abg. Schöpfle ( 'Jüil ) : Wir begrüßen alles ; die Lösung dieser
hochwichtigen Frage herbeizuführen . Wir wünschen , daß es der Er ,
Regierung gelingen inüge , die Verhandlungen zu einem guten End«
zu führen .

Abg. Schell (Zentr . ) wendet sich
der Reckarknualifatio «

zu und bittet die Regierung , die Frage endlich zu entscheiden. Di»
Neckarschiffer hätten ein großes Interesse daran , nun endlich einmal
zu wissen , wie es mit der Neckarkanalifation stehe.

Adg. Dr . Wagner (Ntl . ) verbreitet sich eingehend über die Er¬
fahrungen Mit der Teerung der Straßen und der

Abnützung der Straßen durch di « Antomobil «.
Tann beschäftigt er sich mit der Frage der Donanversickernng, wobei
tr für eine volle Entschädigung der Aachanlirger einttitt . lieber die
Aussichten des Baaderfchen Projektes konnte man bisher nur allge-
n eines erfahren . Weiter wendet sich der Redner einer Bettachtuns

badischen Bergwesens zu , das nur eine geringe Entwicklung auf-
n eist. Es wäre eine Aufgabe des Bergmeisters , neben seinen polizei«
l ! chen Obliegenheiten ein Gutachten über die Aussichten des badisch»«
S ergbaues abzugeben. Die Bearbeitung der geologischen Karte »«
Ötren Aufnahme erfolgt ist, sollte etwas schneller geschehen.

Abg . Muser (F .V.) trägt Wünsche der Kulturmeister vor.
Dann wird die Sitzung abgebrochen. Nächste Sitzung morge«

I reitag vormittag 9 )4 Ut) z. Fortsetzung der heutigen Tagesordnung -
Schluß nach %1 llhr .

• •
*

$ Karlsruhe , 19. März . Der Zweiten Kammer ist heute «i*
fi chreiben des Er . Ministeriums der Finanzen mit dem Entwurf ein»»
Gesetzes betr . die Aenderung de» Dienstreisen» und llmzngskost««'
gefetzes zugegangen.

© Karlsruhe , 19. März . Die Tagesordnung der Sitzung de»
Ersten Kammer am Freitag , den 27 . März 1914, vormittags 10 Ufa
lautet : Bekanntgabe neuer Einläufe . 1 . Bettcht der Budgetkm«'
Mission und Beratung über : a ) den Voranschlag des Großh . Staat »'
Ministeriums für die Jahre 1914 und 1918, Berichterstatter : Geheim»'
rat Dr . Glöckner ; b) den Voranschlag des Ministeriums des Großh -
Hauses, der Justiz und des Auswärtigen für die Jahre 1914 »iw
1915 : 1 . Ausgabe Titel I ( Ministerium ) , II (Geheimes Kabinett ) '
IO . ( Gesandtschaften) , Berichterstatter : Geheimerat Dr . Elock«»» !
2. Ausgabe Titel IV ( Oberlandesgrricht ) , V (Landgerichte) , ^
(Staatsanwaltschaft ) . VII (Amtsgerichte ) , VIII (Notariats -
Eruudbuchwesen) , 15 (Allgemeine Ausgaben für die Rechtspflege) '
X (Strafanstalten ) . XI ( Außerordentliche Belohnungen und Beist»'
fen ) , XII ( Verschiedene und zufällige Ausgaben ) , Einnahme Titel I
(Justizverwaltung ) , II (Strafanstalten ) , Berichterstatter : Dr . 3 rfi<
Herr von la Rochr-Starkenfels . 2 . Berichte der Petitionskommissio«
und Beratung über : a ) Petition des Gastwirts A . Eeger in Zun»'
weier , den Flafchenbierhandel betreffend , Berichterstatter : Oekonow»»'
rat Sänger ; b ) Petition des Eemeinderats Nack um Genehmig«"?
zur Errichtung einer eigenen Schule, Berichterstatter : Prälat Schm ' " '
henner ; c ) Petition des Bad . Bäckerverbandes um Abschaffung bezM-
Einschränkung des zollfteien Erenzoerkehrs mit Mehl und Backwaren
an der badisch - schweizerischen Grenze, Berichterstatter : Stadtrat * **

Vertreter:
Stromeyer- Lauth

Struebarg 1. EU.

MWWWWWff »Echter

Wer srch zur ReiseHu«# ~
Afierr, AfrLka. Australie » rufter,

warde fich an Friedrich Kern * Generalvertreter in Karlsrmh?»
Karlfriedrichstr . 32, Eckc Erbprmze ^ .tr. BrUete am
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Bekanntmachung.
Ouartals -Abrechnung betr.

Wir ersuchen unsere Lieferanten
um Einsendung säintlichcr Rech¬
nungen aus den ersten 3 Monaten
dieses IabrcS bis sväteitens 3t .
März d . Is . 4935

Karlsruhe . den 18 Mörz 1914.
Städtisches Straßenbahnamt .

Stamncholr-
Persteigerung .

n
Die Gemeinde Forchheim ver .

neigert mit Borgfrist bis 1 . Olt .
>914 am
Dienstag , den 24. März 1914 :

>2 Eichen v . 9,71 Fm . abwärts u.
°2 Forlen v . 1,38 Fm . abwärts .

Zusammenkunft ist vormittags
9 Ubr am nördlichen Ende des
Exerzierplatzes am Waldeingang .

Forchheim , den 18. März 1914.
Der Gemeinderat.

Fütterer , Bürgermstr .
>9l4a Kistner, Ratschr.

Nutzholz-
Versteigerung

der Gemeinde Königsbach .

Am Dienstag , den 24 .März 1914
2 Eichen r .. 14 ll . , 15 [ fl ., 8 kV .,
i V . ,9 VI . Kl . 3 Forlen l . . 4 ll .
Kl. Zusammenkunft früh 149 Ubr
beim RatbauS . 1996a

Kol ;ucrstciger >»ng.
Mi

Dre Gemeinde BölkerSbach
versteigert aus ihrem Gemeinde-
, ,uld am Dienstag , den 24. März
>9M : 17 Fm . Eichenstammbolz l .
? • : GO Fm . ll . Kl . . 55 Fm . III .

29 Fm . I V . Kl . und 2 Fm .^ Klasse .
. . Zusammenkunft ist vormittags

Ubr am RatbauS bier . 1768a
Bvltersbacĥ 12. März 1914.Das Bürgermeisteramt.

Axtmann .
llurbnch .

Hol^versteigerung.

Die Gemeinde Burbach verstei -
vert am
« »mstag den 21. März d . I «.

?us dem Keineindewald mit Bora-
nusl bis 1. Oktober d . Fs . :

7J eich ., 14 buch . , 209 fori .. 49
jZtch., Fichlenstämme von 1,51

abwärts .
den 23. März d . IS . :

>91 Ster blich ., 45 Ster fori . , >5
^ lrr gscht Scheiter , 88 Ster
Llodbolz, , 94 Ster buch .. 288^ ter fori ., 205 Ster gscht Prü .

» 9Vl u . 275 buch. Normalwellen,
öulammenkunft jeweils vormit -

m ^dr beim Ratbaus
Burbach , den 16 . März 1914.

Der Gemeinderat.
1«as» 2 tmann . Bürgermstr .■8880a Eisele, Ratschreiber.

Nächste Woche!
ßnßSfi Bai WWW '

Ge d-Lotiene
für Invaliden ,» « wen n . Hainen .

Labung aarantierl 28. Mär*.
**** Kalägaminn« u . I Prämie

ohne Abzug :

37000 i.
| j Hauptgenf unoiinsäastenFail:

15000 »
3327 Geldgewinn « bar ;

22000m

I
" ui ?8 ?«

3 ***', *•— ( I ' , ' nse nurMit. 10.— Porte u. I ,ist« 30 jj )emr .noliH und versendet
, n Lott.-Unternehmer

I

Lon .-unteri . . . ,

J.StOrmor.SS ’m I
Rliale Kehl Rh .. Hauptstr . 47 . I
ln Karlsruhe . Carl ( ilit 'i, ,Hehwstr. 11,15. ima

2 neue Haormatratzen.
a*mi 2 o

n Ä -s
,u verkaufen .^ dl .2.2 Bürgerktraße 1 . Hof .

durdi Reichsgerichts - f Trieil vernidifef ? I

Die ßeritellerln der Formamlnt -Cabletten ,

die Firma Bauer & CE, , Sanafogenwerke in Berlin

(Inhaber : Soll . fl . VVN Mlklng und C. Möller )
hat [elf fahren in Millionen von Prospekten, Brofdiüren, Zirkularen und Znleralen den Hnfdiein
zu erwecken verluckt, als ob es außer Formamint nur minderwertige , nicht patentierte Nach¬
ahmungen gäbe, was den Catlachen nicht entfpricht.

Um daher weitere, nachgerade unerträglich gewordene geschäftliche Schädigungen zu be¬
seitigen, hat die Unterzeichnete als Fabrikantin der Stoman - Cabietten und derzeitige In¬
haberin von zwei deutschen Reichspatenten gegen das Formamint -Patent der Firma Bauer & Cie.
Klage auf Nichtigkeitserklärung erhoben .

Diefem Einträge ift nunmehr vom Reichsgerichte in üeipzig als letzter Snffanz ftatt-
gegeben und durch Urteil vom 24. November 1913 das Formamint- Patent Rr. 18903b ver¬
nichtet worden.

Cs hat [ich nämlich herausgeftelit , datz bei Crwirkung des Formamint * Patentes gerade in
den widitigften Punkten unzutreffende Angaben gemacht worden lind. Das ilt tm Reichs¬
gerichts-Urteile mit folgenden Worten ausdrücklich fellgelteilt :

»Darnach wird alfo durch das gsschützte Perfahren ein fettes,
exakt dotterbares Präparat von chemisch genauer Zulammen«

letzung, wie die Patentldirift rühmt, nicht erzielt/ *

Damit lind alle von der Firma Bauer & Cie. aufgelfellten Reklamebehauptungen , die lieh
auf argeblidie Vorzüge des Formamints auf grund feiner Patentierung beziehen , von felbit end-
gütig hinfällig geworden.

3m Hnfchluffe daran fehen wir uns veranlaßt, zu konftatieren , datz der in einer Unzahl
von ärztlichen und klinifchen Berichten beitätigte hervorragende medizinische Wert der Stoman-
Cabietten auf der keinem anderen Präparate zukommenden Doppelwirkung des antilep-
fliehen Formaldehyds und des lösenden und lindernden Malzextraktes beruht .

Trotzdem Ilt bei gleicher Cableftenzahl Stoman pro Sias ü 50 Tabletten um
eine halbe Mark billiger wie r . B . bisher Formamint.

Man gebrauche daher zur Desinfektion von Mundhöhle , Rachen und Kais ,
zum Schutze gegen Bnfteckung , namentlich bei Erkältungen die überdies wohl-
schmeckenden und erfrischenden

StomanTabletfen
erhältlich in Apotheken und Drogerien iura Preise Ven M. 1 .25 K 2.— Frs L— pro Glas ä 50 Tabletten .

Chem.-pharm . Laboratorium „Sahir “
, G . m . b . H. , Fabrik nted . Präparate

Telgr .-Adr. ; Sahir, München . München , LindwurmStr . Nr . 44 . Fernsprecher: Ruf-Mr. 13025.

! ! M . jjepchl ! !
.Wer abgelegte Kleider bat
Und macht ' sie gern verkaufen
Der schreib mir eine ReichSpostkart '.
Dann komme ich schnell gelaufen :
Fch zahle einen hoben Preis ,
Daß jeder kann bestehn , 2013-
Wer die Adresse noch nicht weiß.
Der kann sie unten ieh 'n !

Auch werden Möbel, Weißzeug,
Pfandscheine angekauft.

il ffiaier. MariMsmtratze 16-
Damen
Hebamme. DiSkr. Äusk , B

12. Oberrnnrcr ,
Beauvau15 , Alanv ) (Fraulireich,'.

mütterl.
deutscher

26852418 Größere 4*offen
besserer

i'irrmililriiirrlM
sar Keßk

-W«
sind enorm billig abzugeben.
K nierstr. 133,1 Treppe hoch

Ecke Kaiser- und Kreuzftraße ,
Eingang bei der kleinen Kirche .

Schneiderin
sucht Kuiidjchaft. 4.4

Zu erfragen unter Nr . B8374 in
der Expedition der . Bad . Preise".

„Wenn Sie von hartnäckigen
Hautausschlägen , Flechten.

Hautjucken
usw . geplagt sind , so daß der Haut ,
reiz Sie nicht schlafen Iaht , bringt
Ihnen „Saluderma ",eine neuartige
medizinischeSeife in weicher Form ,
rasch Erleichterung "

. Aerztl . warm
empf. Dose 50 Pf . u . 1 M. (stärkste
Form ). In Karlsruhe bei Wllh.
Tscherning, W. Baum . H. Vieler ,
Carl Roth, O. Mäher u . Th. Walz,
Drogerien : in M üb Iburg : Max
Strauß : in Durlach : Aug. Peter ;
in Ettlingen : Rob. Ruf . 2954

Kerö billig zu verliaulen.
B8VS7L .2 Volks» . 18 . UI .. » S.

Chinesische
Nachtigallen

mit reinem Naturgesang St . 3 Ji ,
Blaue Reisfinken _
Schmetterlingsfinken bPaar 8 ^ 1,
AtlaSfinken 5 Paar
ttzoldfinken gemischt
Orangefinken j ( 7.50 .
Zilberfalänchen
Nachnahme , leb. Ank. garantiert.

G. Schlegel. Hamburg
1757a Ednardstraste 35 . 3.2

Fahrrad -Mäntel , Schläuche , La-
ternr» . Pedale . Schläffer , tzuß-
pn mpen , Sättel , Satteldrck ., Glocken ,
sowie sämtl . Zubehörteile zu aller-
billigsten Preisen . 138489.2 .2
Fahrradhandlung W . Kronenwett .

Marienstratze Rr . 15.

Hebamme I. Klasse
MiSSi Aoquadro

H0T ßue du Rbone 94, Oenf '
nimmt m jeder Zeit Panswml
ank.

**58

Ott,

Möbel.
Umbau , eichen , ven Jl 45

Nähtisch» nußbau « , van ^ 4.— an.
Säulen - , Gnudel ». . Servier -.
Zier - u. Svieltische . sowie Bstiche»
schränke , Buffets und Schlasei « .
mer» um ein » meiner Saget schnell
zu räumen , sehr billig aozugeben .
F. Fevlierls , Midklschrrtstt«.
BS70S Ludwig .Wiihelmstr . 17. LS

■A

ja.
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Badischer Tk »nistvere ! ir .
Ziehungsliste

der an « 15«. Marz 1914 finttgebobte » Verlosung nnter die Mitgliedern

s :

L-

17 .

1«.

19 .

>tznteilscherr>

Dingler :

700 Jl
000 .500 .
400 .
N!">0 .800 .300 .
250 „
250 .
i'OO .
SOo ,
150 „150 .
150
150
Uebergang
Rhein 1814den Rhein

über

Mappe des Vereins für
Orig . - Radierung

Mappe Srig .-Holzschnitte
von F . Schumann

Luntz - Orig . » Radierung

Krhr . » . Marschall .
Die Urkundspersonen :

1127
101
420

14 a
99

1350
710
7 .3

839
1151
378

12SS
927
211
80 .

12131
817

Anteilschein

22

24

Äkerinanm Orig - Radiecg .
Leibi : „ Ungleiches Paar "

färb , veliogr .
Leibi - „ In der Küche"

färb . Heiiogr .
Schönlebcc : „ Ebbeb .Vlis -
srngen "

. färb . Seliogr .
Mappe deS KunltvereinS

für Böhmen
Mappe Kaspar Kogler
Egger -Lienz : „Nach d. Frie -
denrschluß 1809" ,Heliogr .

Claude Lorrain : Land¬
schaft , färb . Druck

Bildhauer u .Maler in den
Ländern amRbeinlBuch -

iverk )
Stockmann : „ Sonntag in

Dachau
"

, färb . Druck
Orig .- Lithographie : Schlaf :

Rumpenheim
Orig . - Nadieruiia v . Schück:

Freiburger Münster
Otto Müller .

Alfred Neumann .
Wilh . Hummel .

Ph . Vomberg .

Vadischev Tkrunstverein .
Ziehungsliste

der am 18. März 1914 vorgenommenen Separat -Derlosung unt . r
dleienige » Mitglieder , welche auf dos AereinSblalt verzichten :

Frhr . ». Marschall .
Die UrkundSpersonen :

Otto Müller .
Alfred Reumann .

Wilh . Hummel .
Ph . Bömberg .

Für Anteilscheine wurden im vorigen Jahre von folgendes
Künstlern Gemälde angekauft : Prof . I . Bergmann ll ). K. Boebme sl ) .r f . S. Bracht (2) , K. Dussault 11 ), ©. Firnrohr ( 1 ), Prof . H . Gähler

Prof . A . Haueisen ( 1 >, Prof . R . Hellwag ( 1 ), W . Hempfing (4 ),G . Hesse <1 ), A . L- mmer ll ), S . Lev 13), C . Macklot (1 ), Prof . W.
Nagel ll ). M . Ortlieb ( 1). G . Thrahn ll ), B . Welte (1). 4962

Bachilcrcin Karlsruhe
Mittwoch , de» 25 . März , abends 8 Uhr, im

großen Saale der Festhalle

Requiem non G . Verdi.
Eintrittskarten für Nichtmitglieder zu Mk. 4. — , 3 . —, 2 . —.

1 .50 und 1 —, in den hiesigen Musikalienhandlungen (nume¬
rierte Plätze nur bei Fr Toert). 4940

Ausbildung für den

Am 1. U. 15 . Appll beginnen 3 , 4, 6 u.
8 monatliche Kurse

‘Damenkurse! ßerrenkurse !
Unterrlehtafitcher :

Sebönsebreibeu , Rmwlaciirift . Sieuograpble
( Gebelaberger o . Ütolae -Sebray ), Maaebinen »
■ebrcibca ( SO « rathlaaa . naaehlnen ), banfin .
» • ebnen . Konto -Korrenlweaen , Buchführung ;
(• Inf . , depp . , amertb . ), Wechsel * nud Scheck *
künde . Korr * * pondena nnd Konterarbeiten ,

llandolalebre » nnb « und BOraenwesen .
I0T " 11 nerar mSaals . IRQ

möebtao jetet schon darauf aufmerksam machen ,dass llilte April ein

C Lahrllngs - ftursus "VW
Konfirmanden , welohe in eine hau km. Lehre treten

11 baRuftjt , Eeiatemp chl nswert , wenn die jnnpeu
/ :u < vorher in Schönschreiben , kaufin . Rech : en ,

K.orr «8pond #os , Stenographie etc . ansgebildet werden .
• l) entsch , Engl , Französisch ,fltril \ Ur5C • Italienisch , Spanisch .

Eintritt zu einseinen Ftc rrn jederzeit ,
" üKS

Tages - u . Abendkurse .
Auswärtige Schaler erhalten durch unsere Vermittlung
Fahrpreiiermttesigung (Schülerkarten ). Ansfiihrl . Aus¬
kunft und Prospekte bereitwilligst durch die 4636 .3.2
Handelslfthranstaltu .Töchterhandelsschule
Karlsruhe Mp . rtinr “ Kaiserstr . 113
Teleph . 2018 1,1 ul Ecke Adlemtrasee .

Direktion ; P . GiiUser und G. Göbrlng ,
Mitgl . des Vereins deutscher Uandelslehrer .

0 t ja iiwarzwa d)
EnergischeVorbereitg . : Abiturienten . u- Einjälirig :.-

Examcn . 3041.14.2
Niehtversetxte SchOier gewinnen ein volles Jahr .

Ausgeneichn . Erfolge. Stete Aufsicht , vorzügl - u . bill . Internat .
Freudenstadt , bevorzugtester Höhenluftkurort d. Schwarz -

wakJes, 800 m ü . M ., vorzögl . kür erhoiungsbedürft . Schüler .
Aufnahme von FerienscMMent, auch lür kürzere Zeit. Aus-
iwawhMte Referenzen . Auskunft und Prospekte durch
Direkter Hoffmann .

MiM

Ä W
Anteilschein Üd £ ü

i 3* Anteilschein

1 400 uT 174 5 200 Jl 685
3 300 . 179 6 200 . 221
3 250 .. 3 7 150 . 555
4 250 . 287 8 150 . 99

Schwlmiabad.
Fü . Damen u. Mäddien öffnet

. Werktags vormittags »—11
Uhr und nachmittags 2
bis ’/i5 Uhr , sowie Freitags
v. 6— l i,8 Uhr , mit Ausnahme
Samstag nachmittags . 4

Für Herien u . Knaben -eöffnet :
„ VVerktags vormittags von
8— 9 Uhr und 11 —2 Uhr
nachm . l lt b—8 Uhr . Froitags
nachm , nur bis 6 Uhr so¬
wie Samstag vorm 11 Uhr
bis abends 9 Uhr und Sonn¬
tags 8— 12 Uhr , . auch über
Mittag ’ebftnet “ 1999

Fa,iF2 fi - lß
(iar3 !yr-lerlisl3

90.9 befindet sich jetzt 3188

AmalieuftraHe 57
nächst der Hirschstratz «

und empfiehlt sich zur Uebernahmc
sämtlicher Reparaturen an Fahr¬
rädern aller Systeme . — Zur
gründlichen Reinigung und In¬
standsetzung jetzt beite Gelegenheit .
— Emaillierung . Vernickln « !». —
Sleue Pneumatiks und Zubehör¬
teile allervilltgst . — Fre lauf -Gin -
richtnnaundDopvel -Ueberietznng
für alle Fabrikate . Die Räderwerden
abgeholt und wieder zugestellt . Alle
Aufträge werden prompt erledigt .
Televi ' on 724 . Delevhon 724 .

Preis SOO - S1S m
Eiche rach Muster gebeizt , I
Nussbaum oder schwarz ,

12156 empfiehlt 8 .7 [
mit 5 jähriger Garantie
als äusserst preiswert

y « s
KARLSRUHE

I Friedrichspl . 5 , Kaiserstr . 176 . 1

sprossen
Jedesmal im Frühjahr war mein
:’s;f Sommer-

über¬
sät .

seitdem ich Ihre Obermeyers
MedizinaUHerva - Seife gebrauche ,
sind dieselben vollständigverschwun .
den . So schreibt Jda v. B . in W .
Herba -Seife A Stck . 60 Pf .. 30 " .

'»
verstärktes P öparat Mk . 1 .—.
Zur Nachbehandlg . Herba - Creme
ä Tube 75 Pf . . Glasdose Mk . 1 .50.
Z. h. i . d. Apoth .. Drog ., Parfüm .

Luoaoi - a konwnucrie

Haarkur
Iiwfliwnwu — Bww ^ uvw

enthiltZ verschicd-ne . sich - asr innigste
ergänzendeMittel. Dos erste reinigt,
da » zweite belebt , da « dritte ernährt
und stärkt den Haarboden. Nur so
ist es möglich , alle schädigenden Ein¬
fluss - zu beheben und neues, gesundes
Haar zu erhalten. tieiuc Kobsschuppeu
und kein HnarauSsallmehr, kein Kops»
jucken , kein vorzeitiger Ergrauen und
kein Brechen und Spalten der Haare,
sondern volles, üppiges, seidenweich
glänzendes und gesundes Haar . 100 -
fach erprobt, ärztlich warm empfohlen .
Preis der kompletten <*>•" M. 2.05.
Echt bei Wilh . Tscherning , Karl
Roth , O . Mayer . Wilh . i8aum .
H . Bieler , Th . Kt alz . Otto
Fischer und I . Dehn Rachf .,
Drogerien : in Mühlburg : M .
Strauß : in Ettlingen : Rob . Ruf .

vsmenbart
!3s1iLE ttllsre LN tt3n «j«n vnö
Armen werdtn leicht, schmerz*
und fc âhrlos in einigen Minuten
_ entfernt mitRirio -

Depilaforium
Dieses Cnth2srung?puiver vuird ein*
fach mit Wasser anecfenchtet und
tauge Minuten aufgelegt

Greift die Haut nicht an .
Flacon Mk. 1 .25 .

Nur echt mit Firma :
lieh . Schulart 5 Co. fl rn.b .H Wclnbffli a
Dt pOti :

Zu haben in Apotheken und Drojerien .

Damen
sind«* liebevolle Aufnahme in
veutscher Privat - Entbindnngs-
Ilinik. B562.47 .32
Fr . Weber , .\ ancj (Frankr.)rue Pasteur 36.

chumacher
Waldstrasse 53 Karlsruhe Telephon 2136

Reiche Auswahl
in sehr gediegenen

Juwelen
Gold - ß Silberwaren

Reizende Neuheiten in

Bei Barzahlung 45 % Rabatt .

Verkaufs -Stelle
der

MW. Metallwaren - Fabrik &
Beisiingen-St. *

Schwer versilberte

TaleigerSte n. Bestecke etc.
Bei Barzahlung 3 % Rabatt

Pädagogium OMirtii i. B.
(Badischer Schwarzwald )

Herrliche Lage an Berg und Wald. Vorzügliche Erfolge : Im Sommer
1913 sind f> Zöglinge in die Obersekunda , 16 Zöglinge der Anstalt in die
Untersekunda der kiesigen Realschule aufgenomman . Individueller
Unterricht . Stete fJeberwaohung . Internat erstklassig und billig .
Reaischul - u Realgymnasialldassen Sexta bis Unterprima .
204J llirekfor I * rof . I ) r . Lauge .

Hotel Jura
zu Diensten

(Schweiz )
Neu ei bautes Haus

Eigene Thermalbäder im Hause .
äßige Preis

J . 8TEIMEB , Besitzer.416 .4

Sciiwere Leiden
die von vernachlässigten Krampfadern , offene Wunden ,
geschwollene Füße , die Folge sind , behande .t nach best¬
bewährter Methode ohne Nachteil und Störung im Berufe.

Wilh. OschwaEd
Kaiserstr . 1) 1 , neben Tietz , Tel . 3C84.

Sprechet . 10 - 12 und 2—7 Uhr . w,s‘

Möbeltransporlf

Telefon NS 1584-

Echte holländische
Angelschelifische ,
Kabeljau , Merlans,

Rotzungen .
Heilbutt im Ausschnitt
Kleine Delikatess *

Schinken ,
echt Westf . Schinken

Marke : Kamping .

Echte
Gothaer Cervelat -
und Salamiwurst

Marke : Schenk .

! Schwarzwälder Speck .
I ! * Früchte- und Gemüse *

Konserven,
reelle Packung erster Marken,

Moilxier , Lampe etc.

Tafel- Butter
Ia Schw . Alb- Ware

per Pfund Mk . 1.50

empfiehlt 4960

ISestefileu Sie
äeiWilh.Schubert,hmi,FreibnrgU

ein Postkistchen 5365a
Echtes Schwarzwälder kirschwasser.

(L Flaschen Mk. 8 frko . Nachnahme.)
tat ' ES wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt . -mar

garantiert
reines

echtes m.
ff . Griebengeschm . in EmaiUgefässen als : Eimer, Ringhafen, Schwenk¬
kessel , Tetgschiissei , Wassertopf mit Br . ca . 15-55 Pfd . ä Pfd. 70 4 , m
ilolzgebinden 1-2 „j liöher , in 10 Pfd.- Dosen A jt 7 .20 sowie 1 und 2
Pfd. Pergamentpackung ä 76 gegen Nachn . oder Ia Referenzen ,
üeber Rauchfleisch bitte Preise einzuholen . 3141.27.2
V’ ieie Anerkennungsschreiben ! W. Beurien jr ., Kirohheim-Teck 80 WürtL

72 J Große Ersparnis
kann die Hausftau gewinnen ,
wenn sie die millionenfach
bcwahite Schnhkrem

ismÄNline
mit Sparfieb

in ihrem Haushalt verwendet .
Fabrikant : Rud . Starcke. Melle i . H.

kostenlos
wird die „Badische Presse " täglich
2 mal bis Ende 6 . Mts . Jedem zugestellt ,
der vom 1 . April ab auf diese vor»
züglrche Tageszeitung mit vielseitigstem
und reichhaltigstem Inhalt abonniert .

Wer sofort bestellt
genießt schon von heute ab diesen
Dorteil . Bestellungen werden von der
Expedition , Lammstraße Id , von den
Trägerinnen , Agenturen und sämt¬
lichenPostanstalten entgegengenommen

Hoflieferant

! Kaiserstrasse 110.
• »as s sssss — — — mm

Altertümer WL
H. Lämmle. Mark-rafmstr 23 ,Ä

Iperden vermietet .

Zohs. Schlaile,
Douglasstratze 24

neben der Hauptpost .
*“t

Für Brautleute.
Mehrere moderne Schlafzim « ^

und Wohnzimmer in Eichen im-
Nutzbaum , sowie einige
Einrichtungen sind preiswertest
verkaufen .

Möbelhaus
Maier Weinheimer ,

nur
Kroueustratz« 32. Rückgebäude .

oiplcmisrts t-lsbamm«

krau 6. ? urv
18, rue Cornavin, ß®*1!
Eingang rue Rousseau , 29,
BaimhoP; . Konsultationen alle jjjjvNimmt Pensionärinnen zu jed. Zeit ajjj
Aerzll .Pflege zur Verlög. UakTeüen-

Fahrrad
mit Freilauf , gut und stark . bl^ s
zu verkaufen . S9743 .3-1

Arad«» iestr. S7. »art
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Unsere
bringt ausserordentlich Schönes !
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Rindvieh' , Farren- und Pferdemarkt
in Durlach am Mittwoch , den 28 . Mörz ds . JA .

Beginn : Rindvieümarkt um 7 Uhr auf dem Viehmarktplatz .
Pferdemarkt um 10 Uhr ebendaselbst .
Farrenmarkt um 9 Uhr auf dem Schloßplatz .

Bei dem Farrenmarkt kommen folgende Prämien zur Verteilung :
a ) der Betrag von 100 ( seitens des landwirtsch . Bezirksvereins )

an Aussteller preiswürdiger , selbstgezüchteter Darren ,
b) 100 Jt ( von der Stadt ) an Händler , welche den Markt mit

preiswürdigen Farren befahren .
Außerdem werden in bisher üblicher Weise Weggeldentschä -

digungen geleistet . 1935a
Dürlach . den 17. März 1914._ Der Gemeinderat .

Die Gemeinde R « st heim versteigert am Donnerstag , den
26 . d . SW . , aus ihrem Gemeindewald in Abteilung 5 und 10 folgende
Stammhölzer : 1933a

Eiche Esche Erle Birke
69 182 16 S9

außerhalb Waldung 9 Stück Pappeln .
Zusammenkunft morgens 10 Uhr auf der Hiebfläche in Schlag 10-

I . V . : Haas , Gemeinderat.

Rheinische
.

Mannheim.
Eingezahltes Aktienkapital . M. 27,000,000 .—Gesamtreserven (ausschließlich Vortrag ) . . „ 31,778,459 .—
IlvpoUiekenbestand . linde 1913 M . 698,841,584 .02
Kommunal -Darlehen . „ . 20,418,583.99
Pfandbriefumlaut . . „ . 572,091,800 . —
Kommunal - Obligationenumkuf . . „ „ 16,022,900 .—

Der Geschäftsbericht für das Jahr 1918, sowie Zirkulare betreffend
mündelsichere Kapitalanlage können von der Bank direkt oder von
sämtlichen Pfandbriefverkautsstcllen gratis und franko bezogen werden .
Unsere Pfandbriefe smd an unserer Kasse , sowie bei allen deutschen
Banken und Bankiers erhältlich . 1989a

Jean Kissel,
Kaiserstrasse 150, TelephonNr. 3345 u . 335

empfiehlt
HoSL Schellfische, Kabeljau , gern. Stockfische, Holzungen ,
Seezungen , Turbot , Steinbult , Heilbutt , Zander , frische

Bodenseefelchen , Lachsforellen , Rheinsalm ,
das feinste was existier 1,

Fisdiräuchet waren , Fischmarinaden , Matjes -Heringe ,
Malta -Kartoffeln .

Lebendeu .gek .Hummem , Malossol -Kaviar , von dir.Bezuge
Frisches Tafelgeflügel , Geflügelkonserven .

Feinstes getiocknetes Obst :
türk . Zwetschgen , Santa Clara - u . Bordeaux -Pflaumen ,ttal . u. französ . Brünellen , Dampfäpfel , Aprikosen ,

geschälte Pfirsiche , Birnen etc.
ff . Mischobst . Pfd . 80 Pfy .
ff . Mischobst Auslese kernl. Pfd . Mk . / ,—
Frische Ananas , blaue Brüsseler Trauben , aastraL ApfelSüsse Blutorangen Dutzend 90 Pfg ., l .tO, 1.30 Mk.

Obst - und Gemüse -Konserven
bei •»/, Dosen 10 Prozent .

V.

k Weine, Liköre , Sekt .
AUes in grösster Auswahl .

vnnnntrvT VT

4961

Gutes Zeitungs-MaKulatur-Papier
empfiehlt die

Grepedrtton „ Kad . Areste
" .

Olaturgemässe Gesundheitspflege
und Ar$neilose (teilweise!

dü" ‘Unentgeltliche Aufklärungen und Belehrungen ~m
Kleine Vorträge für Jedermann —— - - l987a3 .i

Sonntag , 22 . März, vormittags von lt —12 Uhr
im Hotel » Germania «, in Karlsruhe i . Bad .

Maximilian Malten, seit 23 fahren. Besitzer u. Leiter des Malten 'sehen
Instituts für Lieht- und Wasser -Kuren (Naturheilverfahren) in Baden - Baden ,
===== Man wolle intetessietende Fragen auf Zettel schreiben und vorlegen . =====

GMUHXMa
zur freien zwanglosen Besichtigung
meiner eben eingetroffenen :: ::

9tü1)jabrsnmf)eiten in Qandarbeiten
Reizende Dessins. Bestes Material . Mässige Preise.

Rudolf Vieser
Karlsruhe Kaiserstrasse Kr . 193.

4967

bleibt das beste
Metallputzmittel

Für Ofensetzer!
Tüchtigem Ofensetzer wird gün¬

stige Gelegenheit geboten zur
Gründung eines Geschäftes im
bad . Oberland . Aufträge vorhan¬
den und ständige Verbindung mit
Arch. zugesichert . HauSkauf unter
günstig . Bedingungen nötig . Briefl .
Anfragen unter 1940a an die Ex¬
pedition der . Bad . Presse " erbeten .

Junge Geißchen !
Bringe am Freitag und Samstag ca. 10 » Stück prima frisch

geschlachtete , junge Geistchen auf den Wochenmarkt zum Verkauf .
Bestellungen werden auch im Hause angenommen . B9744

Oskar Wiömarrir,
Telephon 2198 _ _ Werderstrahe 92 .

Damenhitte
I werden nach neuesten Modell -
, formenraschu . biürgfafsoniert ,

Kinder - Lieg » u. Sitzwagen , be¬
reits neu . bill . zu verkaufen .
B9648 Liebensteinstraße 11I . I.

Wer
etwas zu verkaufen hat , etwas zu
kaufen sucht, eine Stelle suckt, Dienst¬
personal jucht, neue Kundschaft sucht
Arbeit zu vergeben hat u . j. w. u. j.w
erreicht seinen Zweck am sichersten,
wenn er eS in der

„ Badischen Presse "
Lekgrmtmacht .

Die

Bahnhosstratze32 . Hinterhaus
nimmt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar jede Gabe in
Hausrat , Männer ». Frauen ,
und Kinder -Kletder . Wäsche .
Stiekel re. entaege « ._ 16784*

Das Dragoner -Regiment Nr . 20
in Karlsruhe hat den TaaeSdünger
vom 3. April d. IS . ab auf 1 Monat
oder länger zu vergeben . E »
kommen 2 Gruben mit je ungefähr
360 Pferde in Frage . Waggon »
weise Versendung angängig . Offert ,
baldigst erwünscht . 1883a3 .3

- Kerl Merle -
tzrbpnmeickr. 23 Tel . 1413

empfiehlt

jnmr ßhdliirfdj
im Ausschnitt ,

Rücken und Schlegel
per Pfund 1.10

Bug 89 , Ragout V9H
Rücken u. Schlegel

in jeder Stofe «.
Büge und Ragout .

Pr ^ sal ^
(feinfte frauz . Lämmer )

als : Rücken . Schlegel . Brust
und Hals . 939763

ff. Maslgeflügel
als : Franz . Welschhaduen
und Hennen , Poularde « ,
Napaunen , Poulets .Hahuen .
Suppen » u. Frieaseehühuer ,

Fasanen , Birkwild .
Haselhühner , Schnepfen ,

ferner empfehle
holl . Angel - Schellfische »
Kabeltau . Rotzunge « ,
Heilbutt im Ausschnitt ,

frisch gewäs êrte
^
Stockstsche »

Rhein - und Wesersalm »
Ost . Soles ,

I lebende Forellen , Hechte ,
Karpfen und Schleien .

Zum Umzug !
Wie neu

worden Ihre Sachen durch unsere

; l » r

'Pinsel
Bodenoelec *

^ Farben» Lacke
füralle Jndustriezwelge »

Niederlagen der

Farbenfabrik A . Scbaeffer
Waldstr . 18, b . Colosseum
Werderplatz 35. 4972

GebrauchtePianinos
werden unter Garantie billig
abgegeben . 4968 .6.1

J . Kunz, Pianolager,
Karlsruhe , Kartfriedrichstr . 21 .

/

/
Gasthaus u . peitftoit
nachweisbare Rentabilität,grofeer Höhenluftkurort,starkem Fremden - und
Lokalverkehr , im füdl . bad . Schwarzwald , persönlicher Verhältnisse
halber preiswert zu verkaufen , eventl . auch z» verpachten . 3 .2

Näheres unter Nr . B9626 in der Expedition der „ Bad . Presse " . »

! Konrad Schwarz *
ä GrosaherzogL Hoflieferant •
§ Waldstr . fJO. — Telephon352 #
» empfiehlt sich beim D• Umzug •

zurVornahme sämtlicher ^* |a Installattons -
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Perfonalnachrichten
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps.

Schneider, Rechn . -Rat , Ob .-Mil . -Jnt .-Sekr . von d . Int . d . 14 .
A .- K . , zur Int . i>. Mit -Inst . versetzt . — Zum Sommerkursus der
Kavallerie -Telegraphenschule vom 15 . April bis 15 . August 1914 kom¬
mandiert der Offizier Bachelin , Dragoner -Regiment Nr . 21 .

Aus der Restden ?.
Karlsruhe , 19 . März .

# Forstmeister Julius Hamm ist, wie amtlich bekannt
gegeben wird , vom Erohherzog auf Ansuchen wegen vor¬
gerückten Alters unter Anerkennung der langjährigen t eucn
Dienste und Verleihung des Titels Forstrat in den Ruhe
stand versetzt worden. M . t Herrn Forstrat Hamm tritt än r
der ältesten aktiven Staatsbeamten in den wrhlver ^ i .n e :
Ruhestand . Herr Hamm, der im 72 . Lebensjahr steht , har
ein volles halbes Jahrhundert dem Staat seine Arb : i ' s"r st
zur Verfügung gestellt. Er galt nicht nur auf dem Gebiet ,
des Forstwesens, sondern auch auf dem Gebiete der Fischerei
als Autorität . Der verdienstvolle Beamte , der aus Oeschel-
bronn stammt, wurde 1864 Forstpraktilant , 1871 Beft . ks-

förster in Stockach, 1874 Oberförster in Kenz .ngen. 1892 fam
er als solcher nach Karlsruhe . 1899 erhielt er den Titel Forst¬
meister.

Arbeiterbildungsverein . Man schreibt uns : Vor zahlreicher

Zuhörerschaft sprach am Montag abend Herr Stadtpsarrer Fr . Hinden-

lanz über : „Johann Peter Hebel" . Er schilderte zunächst den Lebens¬

gang des Dichters und bann die dichterische Entwickelung und Be¬

deutung . Wir Badener sind dem Dichter zu ganz besonderem Danke

verpflichtet , da mit H-bel erst die eigentlich badische Dichtung und die

poetische Heimatkunst anhob Er fand die uneingeschränkte Bewun¬

derung auch der gröhten Zeitgenossen und machte auch außerhalb un¬

serer engeren Heimat Schule, die mundartliche Dichtung kam dann

überhaupt erst in Mode. Seine Dichtungen, die nicht besonders zahl¬

reich find , zeigen immer eine trefe innere Verwandtschaft mit dem

Eenrüte des Volkes, er belebte die Natur durch eine naive Vermensch¬

lichung. Mit sicherer Hand und mit frischem Humor zeichnet er seine

kleinen Szenen aus dem Dauern - und Bürgerstand und überall wur¬

den es Kunstwerke. Auch den Politiker , den Kalendermann und den

Erzähler der biblischen Geschichte behandelte der Vortragende . An

den vortrefflichen Vortrag schloß sich eine Vorlesung einiger Gedichte

Hebels , der Vortragende wurde hierbei von Herrn Oberreallehrer
Räuber trefflich unterstützt, wobei besonders das köstliche „Hephata
tue dich auf"

, ein Hohelied des Frühlings , das mehr bekannt zu
werden verdient , bewundert wurde . Der Redner , der ja auch sonst

sich um den heimischen Dichter sehr verdient macht , hat den Hörern eine

genußreiche Stund « bereitet , für die ihm auftichtiger Dank gesagt sei

Zr. Touristik und Photographie . Der Schwäbische Albverein ,

Ortsgruppe Karlsruhe , veranstaltete gestern abend einen Lichtbilder¬

vortrag . zu dem als Vortragender und Demonstrator Herr Münch ge¬
wonnen worden war . Längst vor der angesetzten Stunde war der

Saal III der Brauerei Schrempp schon dicht besetzt, so . daß der etwas

Verspätete froh sein mußte, noch ein Plätzchen zu erhaschen . Kurz

nach 9 Uhr eröffnete der Vorstand des Schwäb . Albvereins . Herr Be-

triebsaffistent Keller, den Abend und erteilte nach einigen kurzen

Begrüßungsworten Herrn Münch das Wort zu seinem Vortrag über

„Touristik und Photographie ". Herr Münch ging vor allem auf die

Photographie selbst ein . Die Erfindung der Photographie , so führt
der Vortragende aus , ist eine Kunst, die gerade durch die Neuerun¬

gen der neuesten Zeit , man kann sagen, ein Allgemeingut geworden

ist Die Photographie bedeutet für die Touristen ein „Festhalten " der

Erinnerung . Eine unangenehme Erscheinung für den photographie¬
renden Touristen sei das Einlegen der Platten : es müßte unbedingt
darauf hingewirkt werden , daß Hotels oder Gasthäuser , die einen

regen Touristenverkehr aufzuweisen haben , Dunkelkammern einrich¬
ten , die es den photographierenden Touristen ermöglichen, jederzeit
Platten einlegen zu können. Nachdem der Vortragende noch einige
Winke über das Photographieren auf Touren gegeben hatte , ging er

»uf die Vorführung von Lichtbildern über , die ein anschauliches Bild

von der Vielseitigkeit dieses Gebietes geben. Als erste Bilder zeigte
Herr Münch einige Selbstporträts , worauf er dann Personenaufnah -

men vorführte . Von den Personenaufnehmen ging Herr Münch auf
Landschaftsausnahmen über , von welchen besonders die von Rothen¬
burg an der Tauber als Städteansicht und das Hochgebirgsbild von

Bianz , mit Aussicht auf die Passeierspitze als lobenswert heroorgeho-

ben seien. Als weitere Abteilung kamen Innenaufnahmen , von denen
der Klostergang in Maulbronn und der Chor der Kirche in Ettlingen
sich als interessante Aufnahmen präsentierten . Als weitere Abteilun¬

gen zauberte der Apparat Tier - , See - und Panoramaaufnahmen auf
die Leinwand . Die von Sachkenntnis zeugenden Ausführungen des

Vortragenden wurden von den Anwesenden mit großem Beifall aus¬
genommen. Als letzte Vorführungen brachte Herr Münch einige
Aufnahmen , die vom fahrenden Eisenbahnzug ausgenommen waren ,
«in Gebiet , wie der Vortragende sagt , das zwar nicht zum wandern¬
den Touristen , doch aber zu den interessantesten Gebieten der „wan¬
dernden " Photographie gehört . Nachdem Herr Münch noch das Ge¬
biet der Heimatsphotographie berührte , führte er zum Schluß aus .
daß gerade di« Photographie des Touristen im Hinblick auf die fest¬
gehaltenen Raturschönheiten , von bleibendem Werte seien . Der Vor¬

stand des Schwab . Albvereins , Herr Keller , dankte Herrn Münch
für seinen in allen Teilen interessant zu nennenden Vortrag und

führte zum Schluß — es war mittlerweile gegen 12 Uhr geworden —
drei humoristische Aufnahmen vor . die. wie Herr Keller ausführte ,
den Anfang eines kommenden „Vereinslichtbilderbestandes " des
Schwäb. Albvereins bilden sollte.

£ Unfall. Heute vormittag 16 Uhr ereignete sich am
K»«zerthau «.Reubau in der Beiertheimer Allee dadurch ein
Unfall, d«tz ein lediger Zimmermann von einem hohen keriist
and mit dem rechten Oberarm in eine aufrechtstehende Eisen -
fhrng« stürzte. Der Bedauernswerte trug außer einer großen
Wunde auch eine Verstauchung des linken Knöchels davon
und mußte «ach dem Krankenhaus verbracht werden .

Han erungsprobleme des deutschen Volker.
lBortra . gehalten in der Frauenart,,rappe des Vereins ft das

Deutschtum im Ausland .)

Karlsruhe . 19 . März . Herr Alfred Seifer aus Berlin . General¬

sekretär des V«r«in» für da» Deutschtum im Auslande , gab bei dem
Teenachmittag « der Frauenortsgruppe , der am Dienstag im Künstler -

haussaale stattfanÄ, in großzügiger Weise einen Einblick in die Wan -

derungsprobleme unseres deutschen Volkes. Er sprach davon , wie in
den Deutschen der Wanderungstrieb viel mehr ausgeprägt sei , als bei
andern Völkern , t B . bei den Franzosen , und wie unsere Geschichte
überhaupt mit der Völkerwanderung der germanischen Stämme be¬

ginnt . Auch das Mittelalter habe größere Wanderungsperioden auf -

zuwrisen , welche sich vor allem nach dem Nordosten, gegen das An-
tranden slawischer Völker, entwickelten. Die neue Zeit nun , mit
ihren Verkehrsmitteln , ihrer Freizügigkeit , habe «inen erneuten
Wandertrieb heruorgebracht. Der Redner unterscheidet dreierlei
Wandsrungebewegungen . Die Binnenwanderung , die Auswanderung ,
die Rückwanderung. Erster« , die sich hauptsächlich vom platten Land

in die Stadt ergieß« , habe es verursacht, daß jährlich 1090 690 aus¬
ländische Arbeiter von uns beschäftigt würden — um für uns unsere
Felder ernten zu können Diese sog. Saisonarbeiter , von denen 99
vom 100 Slawen mit äußerst stark ausgeprägten deutsch-feindlichen
Gesinnungen seien , hintcrließen gerade so wie eine , den Strand über¬
flutende Welle einen Niederschlag, nicht zum Besten des Vaterlandes
Herr Generalsekretär Geiser , ein Westfale von Geburt , erzählt z . B .,
wie die 100 060 Polen und Kroaten der Gegend zwischen Ruhr und
Lippe einen ganz anderen Charakter aufgedrängt hätten . Soll man
nun diese Welle fremder Menschen ersetzen , dadurch , daß man die
deutsche Auswanderung abstopft?

So oft wird den Deutschen vorgchalten , ste hätten durch ihre Aus¬
wanderung nur . erkoren, der Engländer sich hingegen dadurch ein
Weltreich erobert . Dem gegenüber wollen wir aber doch feststellen ,
daß die englischen Auswanderungen schon in frühester Zeit in be¬
stimmte Dahnen geleitet wurden , so daß sie dem Mutterlande Pionier -
dienste leisten mußten , das durch sie feine Kolonien schaffen ließ , ste
von vornherein dirigiert , aber auch geschützt wurden . Das hat bei
uns gefehlt. Die Engländer sind national , stolz und klug , es zu
bleiben . Doch müsien wir auch zu unserer Rechtfertigung zugeben, d : ß
die größte Wanderungsperioden un' eres Volkes vor dem Jahre 1870
stattfanden und das Wort Deutsch für die Auswanderer kein vater¬
ländischer gemelnsamer Begriff , kein Schutz sein konnte. Nicht einmal
als Vadcncr Württemberger , Preußen sind ste ausgezogen, sondern
als Schwarzwäldrr Odenwälder . Pommern ufw. Kleine Leute , aber
nach Millionen zählend, nach denen zu Hause kein Hahn krähte. Viel
zu spät sind wi , >n der Heimat darauf gekommen , wie man die Aus¬
wanderungen zu ihrem eigenen und des Vaterlandes Nutzen hätte ver
werten und leiten müssen Neuland gewinnen , dem Vaterland ge¬
winnen und durch dessen Machtmittel festhalten — das wäre die rich¬
tige Parole gewesen !

Trotz all dem , ist es als ein Wunder zu betrachten , daß unsere,
so ganz allein auf sich gestellten Auswanderer durch ihre zähe Volks-
kraft, durch echt deutsche Tüchtigkeit unserem Deutschtum hundertfach
Frucht gebracht haben , daß sie als Deutsche einen Siegcszug durch
die Welt gehalten haben der unserer Industrie , unserem Handel die
Welt erobert ' hat . Wir Deutsche bestreben uns jetzt , Einfluß auf die
Ziele der Auswanderer zu erlangen , ihnen zum eigenen Besten Bahnen
zu weifen, welche sie zu deutschen Gemeinden, deutschen Schulen führen,
so daß in der Fremde ihr Vaterlandsgefühl noch erstarken, sich festigen
kann, und sie sich nicht einsam fühlen .

Wo natürlich sozusagen „heimlich ausgewandert " wird , nicht über
deutsche Häfen , sondern etwa über Antwerpen , Le Havre , Rotterdam
die Auswanderung geht . da bleiben die edelsten Bestrebungen des
Mutterlandes nutzlos Kein Flugblatt wird bei den fremden Schiff¬
fahrtslinien die Brüder (bei Abfahrt oder Ankunft) in der Fremde
leiten , ihnen raten , jt. warnen , schutzlos sind sie sich selbst überlassen,
in einem viel häteren Kampf um das Dasein als zu früheren Zeiten .

Die dritte Art der Wanderung , die Rückwanderung, bedeutet, bei
Licht besehen , ein Niederlage im Wettkampf . Der womöglich schon
jahrhundertelange Besttz konnte nicht festgehalten werden. Da treten
wir helfend ein ; Rückwanderern, die in der Fremde wurzellocker ge¬
worden sind, deren Existenz man systematisch untergraben will , diese
nehmen wir mit off-nen Arme, , auf . Doch nicht auf das Niveau der
Saisonarbeiter wollen wir sie herunterdrücken, sie nicht enttüchtigen,
nein , hocherhobenen Hauptes sollen sie zu uns kommen , ihrem deutschen
Herrenbewußtsein wollen wir keinen Abbruch tun .

Denjenigen aber , di - wir in Ungarn , in der Südmarl , überhaupt
in Oesterreich auf ihren Vo 'Postenstellungen wissen , die dort feste
Wurzel gefaßt haben , die uns den Weg zur Adria trotz allen Slawen¬
andrangs und Slawengelüste offen halten , den Tapferen drücken wir
warm die Bruderhand und rufen ihnen ein „Mit Gott " zu !

» *
*

Bei gleicher Gelegenheit , wo dieser Dortrag abgehalten wurde,
teilte die 1. Vorsitzende , Frau Geh. Rat Treutlein , den Anwesenden
mit , daß ste sich entschlossen habe, ihr Amt niederzulegen ; künftig werde
Frau Geh. Rat Klein als 1 Vorsitzende ihres Amtes walten . Frau
Eeheimerat Klein gab in beredten Worten dem Dank für das ihr
gewährte Vertrauen Ausdruck . Sie hob die Verdienste der bisherigen
1 . Vorsitzenden Frau Eeheimerat Treutlein hervor , welche es in her¬
vorragender Weife verstanden habe , durch völlige Hingabe an die
Vereinstätigkeit , du' ch Umsicht und Klugheit die erst vierjährige
Frauenortsgruppe zu ihrem jetzigen Emporblühen zu entfalten und
versicherte der scheidenden Vorsitzenden , daß es sich die Frauengruppe
zur besonderen Ehre anrechne, Frau Eeheimerat Treutlein zu ihrer
Ehrenvorsitzenden ernennen zu dürfen . Fräulein Elisabeth Weßler
aus Lörrach erfreute durch einige Gefangsvorträge , deren Begleitung
in den Händen von Fräulein Hedwig Afal lag .
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Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe , 18. März . Sitzung der Strafkammer lV . Vor¬

sitzender : Landgerichisdirektor Dr . Obkircher. Vertreter der Grohh.
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Huber .

Der Gelegenheitsarbeiter Gustav Brombacher aus Berghausen
kam am 5 . Februar d . Is . zur Frau des Direktors der Waggonfabrik
Rastatt , zeigte ihr einen Brief mit Trauerrand vor, den er selbst ge-
chrieben hatte und erzählte , seine Mutter sei gestorben und er müsse
zur Beerdigung fahren . Er habe in seinem Geschäft schon Vorschuß
erhalten , aber das Geld reiche nicht , er bitte um 20 Mark . Die Frau
teilte ihm anheim , am Nachmittag wiederzukommen, wenn ihr Mann
elbst da sei. Brombacher kam auch nachmittags wieder und erzählte

dem Direktor seine Geschichte, die natürlich von Anfang bis Schluß
erlogen und nur darauf angelegt war , die 20 Mark zu erlangen .
Der Direktor traute aber nicht und telephonierte an die Firma , um
anzufragen , wie es sich mit Brombacher verhalte . Dies war aber letz¬
terem scheinbar sehr unbequem und er entfernte sich schleunigst , mit
der Bemerkung, er verzichte auf das Darlehen , wenn der Direktor
ihn bloßstellen wolle. Brombacher ist vielfach vorbestraft , auch wegen
ähnlicher Betrügereien . Er erhielt wegen Betrugsversuchs 6 Mo¬
nate Gefängnis und S Jahre Ehrverlust .

Wegen Sittltchkettsverbrechens im Sinne des § 176* R . -Str .-G.-D.
wurde der Bäckergehilfe Christian Maier aus Wildberg zu 6 Monaten
Gefängnis abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft verurteilt Die
Verhandlung fand unter Ausschluß der Oeffentlichkeit statt .

Ebenfalls in geheimer Sitzung wurde die Anklage gegen den
Schneider Johann Karl Llfäßer aus Königsbach, den Goldarbeiter -
lrhrling Hermann Beihofer aus Bilstngen , den Goldschmiedslehrling
Emanuel Beihoser von dort , den Eoldschmiedslehrling Wilhelm Eott -
mann aus Bretten und den Schlosserlehrling Arthur Brenk von Ail¬
ingen wegen Sittlichkettsverbrechens im Sinne des § 176 * verhan¬

delt . Elsäßer erhielt 1 Jahr 6 Monate Zuchthaus und 5 Jahre Ehr¬
verlust . Die übrigen Angeflagten wurden freigefprochen. Das Ge¬
richt nahm an . daß ste nicht im Besitz der zur Strafbarkeit erforder¬
lichen Einsicht waren .

Der Taglöhner Ehristian Knödel in Eisingen wurde vom Pforz -
heimer Schöffengericht wegen Beleidigung zu 2 Monaten Gefängnis
verurteilt . Er legte gegen dieses Urteil Berufung ein , ebenso die
Staatsanwaltschaft Beide Berufungen wurden verworfen. Wegen
Diebstahls im Rückfall hatte sich der Maurer Heinrich Reich aus
Baden zu verantworten . Dem Angeklagten ist zur Last gelegt, daß
er in Baden im früheren Bankhaus Jörger , wo er einen Kassen-
chrank abzuliefern hatte , einen Tisch und eine Kommode im Wert
von 18 Mark gestohlen und verkauft habe . Das Gericht konnte völlige
Klarheit über die Angelegenheit nicht erlangen und kam deshalb
zur Freisprechung des Angeklagten.
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Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitgeteilt d . Generalvertr . Fr . Kern. Karlsruhe . Karlfriedrichstr . 22 :

□ Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Mittwoch : „Erefeld"

in Oporto , „Durendart " in Pernambuco , „Port " in Hongkong,
„Bülow " in Genua . Abgegangen am Dienstag : „Altair " von Rotter¬
dam ; am Mittwoch : „Elsaß" von Adelaide , „Norderney " von Malta ,
„Helgoland " von Antwerpen , „Lützow "

, „Sierra Nevada " und „Kaiser
Wilhelm der Große" von Bremerhaven , „Mark " von Singapore ,
„Sierra Salvada " von Montevideo , „Hannover " von Boston, „Soe¬
ben" von Genua , „Prinz Heinrich" von Alexandrien , „Prinzregent
Luitpold " von Marseille .

„Red Ster Linie " Antwerpen . Der Postdampfer ,Seeland " der
„Red Star Linie " in Antwerpen , ist laut Telegramm am 17. März
wohlbehalten in Newyork angekommen.

Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie «. Hydrographie
vom 19. März 1914.

Die gestern im Nordwesten erschienene Depression hat sich nur
wenig do .» der Stelle bewegt, doch hat sie sich vertieft ; bei Tempera¬
turen . die nur wenig über dem Gefrierpunkt liegen, verursacht sie auf
dem Festland trübes oder unbeständiges Wetter mit stellenweise«
Niederschlägen. Außer einem Hochdruckgebiet über dem Südoste«
Europas ist ein weiteres über dem Nordosten erschienen , das der De¬
pression den Weg zu versperren scheint Voraussichtlich werden wir
vorerst noch auf ihrer Vorderseite bleiben ; es ist deshalb bewölkte»
und etwas wärmeres Wetter mit leichten Niederschlägen zu erwarten .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe.

März
18. -Nachts 9" U.
19. Morg. 7'° U.
»9. Mitt . 2'° U .

< aro -
merer

74 ' .9
740 8
739 .6

^.uer-
momt.
in C.

63
3 .8
9 .3

Äviot
sreucht.Mw

5 .4
5 .4
4.6

steuchtigk .
in Proz .

76
90
52

Wind

WNW
SW
W halbbev.

März 10,5 Grad ; niedrigste in der

Himmel

bedeckt

Höchste Temperatur am 18.
varaufsolgenden Nacht 3,3 Grad .

Niederschlagsmenge, gemessen am 19 . März , 7 .26 ftüh Qfi mm.

Wetternachrichten aus dem Süden vom 19. März früh.

Lugano Schneefall wolkenlos ü Grad , Biarritz Regen 7 Grad .

Lriest bedeckt 8 Grad , Florenz Regen 6 Grad , Rom Regen 9 Grad .

ormamint -Tabletten
vernichte « dl* Bakterien I« Mund
und Rnchnn und gnuiihrnn

Schutz vor Ansteckung

6g
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für früfflaljr und Sommer
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| Eleganter Sitz !
| Größte Haltbarkeit !
| Garantie für jedes PaarJ
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rache Auswahl ,

Paar 3 .80 3 Paar 10 . 30Mark Mark netto

90

Glace- und Ziegenleder
Dänischleder

Juchten - und Mochaleder.

Preislagen von Mk . 5 .50 bis 2 . 30
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Lange Leder-Handschuhe
beste Fabrikate , 4963

Grossherzogi.
Hoflieferanten.

Militmerm Kürlsruhe .
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht,

unsere verehrlichen Mitglieder von dem
erfolgten Hinscheiden unseres Kameraden

Herrn Georg Hess
stöbt. Kaffeudiener

in Kenntnis au setzen und zur Teilnahme ani Leichen¬
begängnis Freitag , den 20 . d . Mts . , nachmittags ' ,',3 Uhr.
von der Friedhofkapelle aus einzuladen . 4988

.Wir bitten um zahlreiche Beteiligung .
§ rr Vorstand .

If
. .

vnt . d. P rot. Sr . K. H. des Großherzogs .
Todes -An zeige.

Unseren Herren Ehrenmitgliedern
und Kameraden die schmerzliche Nach¬
richt, daß uns unser langjähriges ,treues Mitglied , Herr Kamerad

Georg Friedrich Äetz , stiidt. MMem
am Mittwoch, den 18. März d. I . durch den Tod entrissen
wurde . Tie Beerdigung findet Freitag , den 20. März d . I ..
nachm , ' l-3 Uhr statt . Wir bitten um zahlreiche Beteiligung .— ~ ! Berwal4958 Der Verwaltungsrat .

Statt besonderer Anzeige.
Gestern abend 11 Uhr verschied nach kurzem, schwerem

Leiden unsere hebe Tochter , Schwester, Schwägerin u. Tante

HildaSehmidt
im Alter von 20 Jahren. BÖ732

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

August Schmidt , Altbürgermeister .
Rußhelm, den 19. März 1914 .
Beerdigung : Samstag, nachmittags 2 Uhr , in Ruß he im.

Für die vielseitigen Beweise herzlicher Teilnahme
an dem uns so schmerzlich betroffenen Verluste unseres
nun in Gott ruhenden , teuren , unvergeßlichen KindesJohanna
sowie für die überaus schönen Kranzspenden und die
zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte sprechen
wir unsern tiefgefühltesten Dank aus . 1938a

Die tieftrauernden Eltern :
Fr. Moog u. Frau .

Langenbrücken. 19. März 1914.

Trauer - Hüte
_ in größter Auswahl bei 2102 .17.7Xj . Pia . Willielm

Telephon 1609 _ Karlsruhe KaiserstraBe 205

« « 6en rasch v,k> billigst angesertigt in d«
nc « Badisch, » fücfit " ,

MMWWWWKMMHDWMMWKMWAN

Danksagung .
Für die liebevolle Teilnahme beim Heimgange unserer lieben

Tochter und Schwester

Luise Wiedemann,lewo
sagen herzlichen Dank.

Frau Geh . Hofrat A . Wiedemann
und Familie.

Karlsruhe , 19. März 1914 . 1877a

rauer
Kostüme
Mäntel
Kleider
Röcke

_ Blusen
Reiche Auswahl — billige Preise — Aenderungen sofort .

M . Schneider
Lndwlgsplatz Telephon 113 .

Gott dem Allmächtigen hat es
gefallen , unsern lieben Vater ,

I Großvater und Urgroßvater

Mob Nagel
im Alter von 89 Jahren in die

| himmlische Heimat abzurufen .
Die trauerndenHinterbliebenen :

Ernst Nagel, Bäckermstr .
Wi:h. Nase !, Bäckermeister ,Karoline Nagel, geb. Nagel.
Leopold Nagel.
Wilhelmine Heuser ,

geb. Nagel.
Linkenheim, den 19 . März 1914.
Die Beerdigung findet Freitag I

Vtö Uhr statL B9737 |

Hebamme
1 . Klasse 143J

Frau iviaraot, Co«l,
15 ue du ßiidue 2.1
nimmt zu jeder ^ eit

Pensionärinnen auf

|q werden chic und
. >L elegant garniert

ältere modcrnisiert .NeidieAus-
wahl in Hüten u. allen Putz¬
artikeln . Kaisers« . #3 !», III.

Uerloren
wurde am 16. März ein grüner
Ledergcldbeutcl mit Inhalt . Ab¬
zugeben gegen Belobnung B9745

Boeckhstraße 27 IV , rechts .

männlich, hat sich verlaufen .
Abzugeben gegen Erstattung der

Futterkosten rc. 4943
Hrrsch strafte 1, 1 . Stock, rechts.

Für Brautleute
Neue eicheneSchlchimmer
mit Rtürig. Sviegelschränken . für
Melder , n, Weißzeug u. 'Latent «

Rösten lür 30V Mark.

Zrlsseideeich .SchWmlnec
mit 13V cm breit . Spiegelschrank
und Patent -Rösten für 31V Mk
Ein besseres nußbaum poliertes

Schlafzimmer
mit 3türig . Spiegelschrank für
Kleider n. Weißzeug für 330 Mk.

PM -piiie Wchen -Kilirichrilligen
mit Linoleum für 125 Mark.

Anzusehen von 2—« Uhr.
8«lMrWr. 12, 2. St,
Karlsruhe (Goldener Adler).

M . XSLCtH .33 .'M - Möbelhandlung . "SC
139720 Händler verbeten ! 2 .1

Eisenbetontechniker ,
der sich mit 8—10 000 M an einem
rentablen Unternehmen beteiligenwill, sofort gesucht für hier.

Offerten unter Nr . B9167 an d .Erved . der ..Bad . Presse" erbeten.
Kunst, und Dekorationsmaler ,

praktisch erfahren , mit gut einge¬
führt . Malergesch. u . übertragenen
groß. Arb., sucht energisch , prakt.

Teilhaber
mit Vermögen. Off . unt . 239724
an die Exped , der „ Bad . Presse" .

Dobermann ,
3 Monate alt , schwarzbraun, hört
auf den Namen »Sepp am 15. 3 . 14
verlaufen . Abzügen . Kaiserstr. vv .Vor Ankauf wird gewarnt , da Er¬
kennungszeichen. 238717

Piano-
Stimmen und
Reparaturen

werden prompt u .gewissenhaft
bei billigster Berechnung

ausgeführt .

Piano-Haus«! Kunz
ü.2 Karlsruhe 3832
Karl -Friedriohstr .21

Telephon 2713.

Siicrleilißiier
möchte an besserer Tennis »
parti « teilnehmen .

Offert , unt . Nr . 4939 an die
Exped . der „Bad. Presse" erbet.

Größere

Klliist- li. Kiuii>MiihIe
mit anhänglicher Kundschaft weg .
Kränklichkeit des Besitzers sofort
oder später zu verpachten. Durch,
schnittlich 40 PS . Wasserkraft.Elektr . Lichtanlage. Bahnstation .Offerten unter Nr . 239468 an
die Exped , der „Bad . Presse" erb

Herr , 30er, in guter Position ,pensionsberecht. , sprachkundig , mit
höherer Bildung u . guter Zukunft ,vielbcreist, sucht zwecks baldiger

Heirat
Verbindung mit häuslich crz . ge¬bildetem katholischem Fräulein .Angebote mit Lebenslauf u . Bildunter Nr . 239515 an die Expedit,der „Badischen Presse" erbeten.

Reelle Keirat X
23eff . Arbeiter mit sehr gutemVerdienst u . schönem Vermögen.Ende 20er Jahre , evgl . , wünschtHeirat nnt häuslich gcs. Mädchengl . Rel ., am liebsten vom Lande,mit etwas Vermögen. Gcsl. Antran ^ ohann Petri . Karlsruhe .Markgrarensir . 26 erbeten . 4942

WlMWsti
Gebrauchter, kleiner

Eisschvank
zu kaufen gesucht . Offerten unterJtr . 4952 an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten.

Kaufe für m. Sammlung
alle Briefmarken
zu hoben Preisen , ebenso ältere
Sammlung , nur einige Tage hier .Gest . Offert , unter 839357 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten.

kleiner, gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Offert , m . Preisangabe an

erm. König , Grünwinklerstr . 3.
Zu kaufen gesucht : gebrauchtes,

noch gut erhalt . Stnrenknfig . Off .mit Preisangabe baldigst unter
Nr . B9721 an die Exped . der „ Bad.Presse" erbeten.

MMMMM
Schlafzimmer

hell eichen , Wohnzimmer dunkel
eichen mit Schnitzerei, sofort billig
zu belaufen . B9888

Kaiser-Allee 73, m.

FllhlgkjW
(Güterbestätterei ) mit 6 Pfer¬
den , 8 Pritschen u . 3 Schutt¬
wagen , und Zubehör , sehr gute
Kundschaft, wegen Todesfall
in Karlsruhe -Mublburg sofort
zu verkaufen . Näheres
MnlpsWWnW Schorpp,

2.2 Karlsruhe , 4767
Karfer.Allee 37.

Gebrauchte

Erstklassige , altrenommierte

Metzgerei und
Wurstlerei

mit schönem 4stöckigem Eckhaußin frequentester Lage in größerer
Garnisonstadt Badens ist alters¬
halber zu verkaufen . Preis inkl.
kompletter maschineller Einrich¬
tung 80 000 Jt . Jährlicher Um¬
satz 120 000 -K , nur mit 1 . Hypo¬
thek belastet. Anzahlung 10 000 .#.
Käufer sitzt frei .

Für tüchtigen, jüngeren Fach¬
mann nie wiedcrkehrcnde Ge¬
legenheit geboten.

Gefl . Offert , unt . Nr . B9381 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

LuMM -KaiOm
billig zu verkaufen . Dieselbe ist
zu ersehen bei 1888a.W
J. Mundle, 8kW MSrichstr. 17.

Gasmaschinen,
fahrbar , neu und gebraucht, sowie

Bandsäge
mit Kugellagerung besonderer Um¬
stände weg . billig zu verkaufen. 3.8
238608 U . Wii -tli . Garienstr , 10.

Kälte-Maschine
tadellos erhalten u . noch im Betrieb
zu sehen , billig verkäuflich. Photo¬
graphie zu Diensten.

Offerten unter Nr . 8345 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erbeten .
Fahrrad KÄS

Hugo « Gref , Nüppurrer -
straffe 2V. Haus 5. B9757

Damenrad tHfT fen
Grünwinkel , Neubruchftr. l .
Fein . Herrenrad » Torp .-Freil .,wie neu, bill. abzugeb. B6816

Nhlandstr.39 IV„ unt . rechts kling .
Kinder -Klappwagen, eleganter .

fast neu, äußerst billig zu verkauf.Beiertheim , Stephanienbad ,
230741 II . Stock .t egen Wegzug bill. zu verkauf.

. Kinderbett stelle , Patentrostund Matratze 2 Hasenstalle.239760 Sosienstraße 122. 5. St .
Getragene Kleider. Kostüme.Blusen . Jacketts billig z verkauf.

23#7M Augnstastr. 20 , 1 Tr. , r.
Verloren hat arme Konfirmandin

10 Mark . Abzugeben 239714
Hardtstraße 48III .

Rassehunde KSk
1 Rehpmscher, 1 Fox, 1 Zwergfox.1 Boxer, 1 rauhaar . Pinscher u . s .w.Kaufe stets dressurfähige Polizei¬hunde, auch werde» Hunde m fach¬
gemäße Dressur genommen , auch
Polizeihunde -Dreffur . 239666

Hundezwinger M tt h 1 e c k ,Baden -Baden . Tel . 649. 2 .2

1:4

Wolfshund,
7 Monate alt , sehr schöner Ti« ,für 50 Mk . sofort zu verkauf ««.
239759 Bulach . Karlstrabe

i



Seite 10
Der Erbe Sraunschweigs.

: : Karlsruhe, 19. März. Die aus Braunschweig eintreffen¬
den Nachrichten zeigen , mit welcher Freude das Herzogtum die
Geburt des Thronerben begrüßt . Seit dem l . November 1913
war nach 29jähriger Unterbrechung endlich wieder ein von Ge¬
burt berechtigter Anwärter zu seiner Regierung gelangt. Aber
er war auch , trotzdem er einst zwei Brüder gehabt hatte, durch
Schicksalsschläge ihrer wieder beraubt worden und fand in seiner
Familie keinen Nachfolger , wenn im männliche Erben versagt
bleiben sollten . Läßt nun auch die Erbfolgeordnung beim völ¬
ligen Erlöschen eines Mannesstammes Seitenverwandte weib¬
licher Linie zu , so sind solche Uebergänge doch zu allen Zeiten
recht wenig wünschenswert erschienen. Schließlich mochte man
sich freilich damit trösten , daß das sogenannte „Welfenhaus"

selbst seit acht Jahrhunderten eine solche weibliche Linie dar¬
stellt , ja seinen geschichtlichen Glanz erst durch die lombardischen
Estes Heinrich den Stolzen und den Löwen gewonnen hat , die
ihr Geschlecht von der Erbtochter Herzog Welfs VI . von Bayern
herleiteten.

Bester ist jedenfalls bester . Gerade Braunschweig hat nach
so langer Unterbrechung eine unmittelbar sich fortleitende
Thronfolge doppelt nötig. Ein ganzes Jahrhundert hat eigent¬
lich doch die Gewöhnung an ein vertrauensvolles Zusammen¬
wirken von Fürst und Volk gelockert. Seit dem schrecklichen
Oktoberabend von 1806, da der tapfere , aber unglückliche preu¬
ßische Feldherr, der Besiegte von Jena , mit einer Todeswunde
in der Stirn , flüchtig durch seine Residenz geeilt war, sich ein
Grab im holsteinischen Städtchen Ottensen schaufeln zu lasten ,
hatte es mit Braunschweigs Erbmonarchie nicht mehr seine
Richtigkeit gehabt . Zwar war der Sohn noch zweimal aus der
Verbannung zurückgekehrt , einmal als Rebell im Heldenkampfe
für Deutschlands Freiheit seine Hauptstadt durchstürmend und
dann wieder auf ein einziges Jahr als friedlicher Herrscher .
Aber in einem neuen Kriege gegen den gewaltigen Korsen
streckte ihn beinahe die allererste Franzosenkugel tödlich ge¬
troffen auf der Walstatt zu Boden ; zwei Tage bevor der große
Eroberer endgültig überwunden wurde .

Jetzt folgten Jahre der Vormundschaft durch den Regenten
und König Englands, und dann eine kurze Selbstregierung
eines jungen, übel erzogenen Herrschers, besten das braun¬
schweigische Volk sogar mit Zustimmung des hochkonservativen
Bundestages sich baldigst wieder zu entledigen Veranlassung
fand . Desten jüngerer Bruder aber, Herzog Wilhelm, liebte die
Stadt nicht, die seinen Bruder verjagt hatte, und zog es vor , im
deutschen Auslande zu weilen . Und seiner 54jährigen Herrscher¬
zeit folgten zwei Regentschaften , die insgesamt 29 Jahre ge¬
dauert haben .

So stimmt man auch draußen im Reiche in die Freude ein,
die heute das braunschweigische Volk wegen der Sicherung seiner
geregelten Fortentwicklung erfüllt. Möge das glückliche Ereig¬
nis vor allem der glücklichen Versöhnung der Hohenzollern und
Welfen, wie sie der Herzensbund der Eltern begründet hat, die
letzte , ihre Dauer verbürgende Weihe geben .

Die Errichtung einer Schwimmanstalt mit Luft-
und Sonnenbad am Karlsruher Rheinhafen.

O Karlsruhe , 19. März . Einem dringenden Bedürfnis entspre¬
chend läßt nun der Stadtrat endlich , nach etwas allzu langen Vor¬
bereitungen , den Bürgerausschußmitgliedern eine Vorlage über die
Errichtung einer Schwimmanstalt mit Luft- und Sonnenbad beim
städtischen Elektrizitätswerk am Rheinhafen zugehen. Der Stadtrat
beantragt in der Vorlage , der Bürgerausschuß wolle seine Zustimmung
dazu erteilen , daß :

1 . mit einem aus Anlehensmitteln zu bestreitenden Aufwand von
117 500 Mark beim städtischen Elektrizitätswerk am Rheinhafen nach
Maßgabe der Pläne ein Schwimmbad, sowie ein Licht -, Luft- und
Sonnenbad errichtet,

2. dieser Betrag nach Maßgabe der bestehenden Grundsätze ge¬
tilgt und der Kredit bis Rechnungsschluß 1915 offengehalten ,

3. der für den Betrieb der Badeanstalt im laufenden Jahr er¬
forderliche Zuschuß aus den Wirtschaftsüberschüsten des laufenden
Rechnungsjahres bestritten werde.

In der Begründung der stadträtlichen Vorlage wird betont : Mit
der gegenwärtigen Vorlage beabsichtigt der Stadtrat in mehrfacher
Hinsicht einem Bedürfnis der hiesigen Einwohnerschaft zu entsprechen.
Zunächst muß es schon aus allgemeinen Erwägungen der Volks¬
gesundheitspflege grundsätzlich erwünscht erscheinen , die Badegelegen¬
heit der städtischen Bevölkerung , soweit als dies nach Lage der ört¬
lichen Verhältnisse nur irgend möglich ist , zu vermehren und auszu¬
dehnen. Wenn die Stadt Karlsruhe sich in dieser Hinsicht schon mit
ihren derzeitigen Einrichtungen jeder deutschen Großstadt an die Seite
stellen kann, so kann gleichwohl nicht bestritten werden, daß die Ver¬
mehrung der hiesigen Badeanstalten mit Schwimmgelegenheit noch
weiten Schichten der Bevölkerung zugute kommen könnte, die jetzt noch
der Wohltat solcher Anstalten entbehren müssen . Es kommt dabei vor
allem in Betracht , daß für die Allgemeinheit die Möglichkeit der Be¬
nützung eines natürlichen Wasserlaufes zur Befriedigung des Bade -
bedürfniffes hier nicht vorhanden ist . da die an sich nach ihrer natür¬
lichen Lage zur Stadt dafür bestimmt erscheinende Alb aus gesund¬
heitlichen Gründen vorerst für Badezwecke nicht benützt werden darf
und das städtische Rheinbad in Maxau zufolge seiner Entfernung von
der Stadt und des damit verbundenen Zeit - und Kostenaufwands doch
immer nur einem begrenzten Kreise der hiesigen Einwohnerschaft zum
Vorteil gereichen wird . Wenn hiernach für die hiesige Bevölkerung
das Bedürfnis nach Vermehrung der Badgelegenheit besteht, so liegt
dieses Bedürfnis in erster Linie in der Richtung nach Schaffung
einer durch möglichst billige Preise den weitesten Schichten zugäng¬
lichen Schwimmanstalt .

Ganz besonders dringend ist die Errichtung einer solchen Bade¬
anstalt für die hiesige Garnison . Seitdem im Jahre 1906 der Betrieb
der Militärschwimm - und Badeanstalt beim „Kühlen Krug " auf
Grund der erhobenen Gutachten über die Beschaffenheit des Alb-
wassers eingestellt werden mutzte , steht der Karlsruher Garnison kein
Schwimmbad mehr zur Verfügung . Das Fehlen einer solchen Anstalt
hat sich seither für die Militärverwaltung immer mehr als ein fühl¬
barer Mangel geltend gemacht, sodaß bei ihr der dringende Wunsch
besteht, sobald als möglich für einen Ersatz der eingegangenen Bade¬
anstalt gesorgt zu wissen . Der Stadtrat war auf Ersuchen der Mili¬
tärverwaltung von vornherein bereit , soweit durch das Zutun der
Stadtgemeinde dem vorhandenen Mangel abgeholfen werden könnte,
jeden annehmbaren Vorschlag in Erwägung zu ziehen. Die ein¬
gehende Prüfung aller in Betracht kommenden Möglichkeiten führte
zu dem vorliegenden Projekt einer großen ungedeckten Schwimmbade¬
anstalt beim städtischen Elektrizitätswerk , das gemeinsam den Inter¬
essen des Militärs und der Zivilbevölkerung dienen sollte .

Die Erörterung dieses Projektes brachte gleichzeitig die Frage
wieder in Fluß , in welcher Weise den vielfach geäußerten Wünschen
nach Betätigung der Stadtgemeinde zur Schaffung von Gelegenheit
für Licht -, Luft und Sonnenbäder entsprochen werden könnte. Die
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Lage des projektierten Schwimmbades in der Nähe des „Lucherisch I nicht machen . Jedenfalls wird verlangt werden , daß die Militärver -
fi . i. ,*! **.*,• . . «»d» iC?•*+****««ftmAf +iftts » (U +rtli +ftöwtottiSö rtir Vitt» ttt Wttftiriirft ftonntttmi *« **»!Wäldele " ließ die Angliederung eines Luft - und Sonnenbades von

Anfang an besonders günstig erscheinen . Nachdem die weitere Prüfung
der Angelegenheit diese Annahme bestätigt hatte , wurde das Projekt
in der nunmehr vorgesehenen Weise ergänzt .

lieber die Einzelheiten des Projektes und über den entstehenden
Kostenaufwand haben die städtischen technischen Aemter (Hochbauamt
und Direktion der Gas - , Wasser- und Elektrizitätswerke ) an den
Stadtrat berichtet.

Dem Erläuterungsbericht des Hochbauamts entnehmen wir u . a . :
Nach mehrfacher Prüfung wurde als geeigneter Platz für die Erstellung
eines Schwimmbades in Verbindung mit einem Licht - , Lust- und
Sonnenbad das Hochgestade südlich des städtischen Elektrizitätswerkes
in unmittelbarer Nähe des „Lutherisch Wäldele " und der Alb ge¬
wählt . Bei der Einrichtung des Schwimmbades war auf die Bedürf¬
nisse der Militärverwaltung Rücksicht zu nehmen . Außer der gemein¬
samen Ankleidehalle , den Brausen und einer Bedürfnisanstalt , mußte
ein Bau für besondere Zweck« des Militärs vorgesehen werden . Für
die Hallen bringen wir Holzbauten auf Zementsockeln in Vorschlag.
Plätze für spätere Erweiterungsbauten sind vorgesehen. Für das
Schwimmbassin wurde eine Konstruktion aus Stampfbeton gewählt .
Es hat eine Wasserfläche von 1300 gm , wovon 500 gm auf die Abtei¬
lung der Nichtschwimmer und 800 gm auf die der Schwimmer ent¬
fallen . Eine entsprechende Ausrüstung mit Handstangen , Lestern ,
Schwimmunterrichtsanlagen , Sprungbrettern v . a . ist vorgesehen.

Das Licht -, Luft - und Sonnenbad erhält getrennte Abteile für
Männer und Frauen , das eine 2300 gm , das andere 1700 gm groß.
Sie sind vom Schwimmbad durch eine Einfriedigung und ' den Zu¬
gangsweg getrennt und durch Türen doch so mit ihm verbunden , daß
man von beiden Abteilungen gedeckt zum Bassin gelangen kann. Die
getrennten Eingänge können von einem gemeinsamen Kassenraum aus
bedient werden , ferner liegen auf der Grenze beider Abteile eine
kleine Küche mit getrennten Crfrischungsräumen , ein Geräteraum ,
Aborte und offene Auskleideplätze. Außerdem sind vorgesehen, je ein
Waschraum, Brausen , eine Wandelhalle mit Einzelkabinen , deren Zahl
später vermehrt werden kann. Alle diese Bauten sollen ähnlich aus¬
geführt werden wie beim Schwimmbad . Der Platz wird teils als
Sand - , teils als Rasenfläche angelegt und mit Turngeräten aus¬
gestattet . Außerdem ist auf demselben eine offene Fußbaderinne an¬
geordnet . Der südliche Abschluß soll nur als Bretterwand ausgeführt
werden , um eine spätere Vergrößerung ohne Verlust leicht vornehmen
zu können.

Die Baukosten betragen : l . für das Schwimmbad s ) lt . Voran¬
schlag des Hochbauamts : 44 400 M , b) lt . Voranschlag des Maschinen¬
bauamts : 57 600 M , zusammen Summe I 102 000 M . , II . für das
Licht -, Luft- und Sonnenbad : s ) laut Voranschlag des Hochbauamts :
40 000 b) laut Voranschlag des Maschinenbauamts : 5500 , Ji ,
Summe II 45 500 M . Hierzu Summe I 102 000 M . Gesamtaufwand :
147 500 ,U .

Aus dem Bericht der Gas -, Wasser- und Elektrizitätswerke über
den Bettieb des Bades sei folgendes allgemein Interessante hervor¬
gehoben : Die Betriebskosten eines Bades werden wesentlich beein¬
flußt durch die Beschaffung des erforderlichen Badewassers und durch
die Erwärmung desselben auf die geforderte Badetemperatur . Die
Wasseroersorgungseinrichtungen für ein Schwimmbad sind so zu be¬
messen, daß das Bad wahrend der Nacht frisch gefüllt werden kann.
Das zum Bau in Aussicht genommene Schwimmbecken besitzt einen
Inhalt von 2700 cbm. Um das Schwimmbad abends nach Badeschluß
entleeren , reinigen und während der Nacht wieder auffüllen zu
können, ist die Wasserversorgungsanlage so zu bemessen , daß sie stünd¬
lich 300 cdm auf Badetemperatur erwärmtes Wasser zu liefern ver¬
mag . Wollte man diese Wassermenge in einer eigens für die Ver¬
sorgung des Bades errichteten Anlage gewinnen , so müßte eine
Brunnen - und Pumpenanlage mit einer stündlichen Leistungsfähigkeit
von 300 cbm Wasser nebst einer Dampfkesselanlage zur Erwärmung
des Wassers von 180 gm Heizfläche mit einem Bauaufwand von
etwa 100 000 Mark erstellt werden . Der Betrieb einer solchen Anlage
würde unter der Annahme , daß das Schwimmbad während 6 Som¬
mermonaten benützt wird , einen Aufwand für die Bedienung , die
Heiz - , Schmier- und Putzmaterialien und für Verzinsung , Unterhal¬
tung und Abschreibung von 22 000 Mark im Jahr bedingen . Schließt
man ein solches Bad an eine Wärmekraftanlage , z . B . an ein großes
Elektrizitätswerk an und wird für den Betrieb der Kondensations¬
anlage eines solchen Werks reines Brunnenwasser verwendet , so kann
bei genügender Belastung des Werkes ein Bad mit dem Abwasser
des Maschinenbetriebes gespeist werden, wenn Oberslächenkondensato-
ren in dem Werk in Benützung sind . Dies trifft für das hiesige
städtische Elektrizitätswerk zu , weshalb die Errichtung des Bades in
nächster Nähe des Elektttzitätswerks aus Gründen der Wirtschaftlich¬
keit geboten ist. Das von den Kondensatoren des Elektrizitätswerks
abfließende , auf etwa 20 Grad Celsius erwärmte Kühlwaster wird
zur Zeit der Alb zugeleitet . Um dieses Wasser für das Bad nutzbar
machen zu können, ist ein besonderer Sammelschacht und die Erstellung
von zwei elektrisch betriebenen Schleuderpumpen erforderlich, welche
das Wasser durch eine neu zu verlegende Leitung vom Elektrizitäts¬
werk nach dem Bad fördern .

Das aus dem Schwimmbecken und den Fußbaderinnen abfließende
Wasser wird der Alb zugeführt . Um das Schwimmbecken in möglichst
kurzer Zeit entleere nzu können, ist eine entsprechende Abflußleitung
mit Absperrschieber vorgesehen, welche ebenfalls in die Alb einmündet .
Die sowohl im Schwimmbad als auch im Luft - und Sonnenbad an¬
geordneten Brausen und sonstigen Wasserzapfstellen sind durch eine
besondere Leitung an die städtische Wasserleitung angeschlossen , damit
die Brausen mit dem erforderlichen Druckwasser versehen werden
können und das nötige Trinkwasser zur Verfügung steht .

Der Stadtrat hat , wie in der Begründung der Vorlage weiter
ausgeführt wird , das Projekt nach eingehender Prüfung gutgeheißen
und beschlossen, den entstehenden Gesamtaufwand im Betrage von
147 500 Mark mit Zustimmung des Vürgerausschusses auf Anlehens¬
mittel zu übernehmen , um sobald wie möglich mit der Ausführung
zu beginnen .

Die Betriebskosten der neuen Badeanstalt werden sich bei An¬
nahme einer Vetriebszeit von etwa 6 Monaten auf zusammen rund
21500 Mark belaufen . Bei Zugrundelegung der nachfolgenden Be¬
rechnung für die voraussichtlichen Einnahmen des Bades : Betriebs¬
dauer zirka 6 Monate — 180 Tage , tägliche Besucherzahl im Durch¬
schnitt der 6 Monate 300 Personen , Eintrittsgeld im
Durchschnitt 20 Pfg . für ein Bad , ergibt sich eine schätzungsweise
Eesamteinnahme von jährlich 10 800 Mark .

Da ein höheres Eintrittsgeld , als das der obigen Berechnung im
Durchschnitt zu Grunde gelegte nicht wohl erhoben werden darf , damit
die Benützung der Anstalt den weitesten Kreisen ermöglicht wird , muß
hiernach immerhin mit einem Zuschuß der Stadtgemeinde von jährlich
zirka 10 700 Mark gerechnet werden , den die Allgemeinheit im Jnter -
ese der Volksgesundheitspflege aufzubringen hat .

Wie bereits erwähnt , ist in Aussicht genommen, das neu zu er¬
richtende Schwimmbad auch der hiesigen Garnison zur Mitbenutzung
zu überlassen. Eine endgültige Vereinbarung mit der Militärverwal¬
tung hierüber ist bis jetzt noch nicht zustande gekommen . Es darf
aber nach dem bisherigen Verlauf der Verhandlungen erwartet wer¬
den , daß sich ohne Schwierigkeiten für die gemeinsame Benützung des
Schwimmbades ein gangbarer Weg finden wird , der den berechtigten
Wünschen der hiesigen Truppenteile Rechnung trägt , ohne den Inter¬
essen der übrigen Einwohnerschaft irgendwie Abbruch zu tun .

Von dem weiteren Verlauf der Verhandlungen mit der Militär¬
verwaltung wird auch abhängen , in welcher Weise die obige Betriebs¬
kostenberechnung durch die Benützung der Anstalt für militärische
Zwecke beeinflußt wird . Endgültige Angaben lassen sich darüber noch

waltung der Stadtgemeinde für die in Anspruch genommenen Leistun¬
gen volle Deckung gewährt .

Die Einbringung dieser Vorlage wird überall mit Freude und
Genugtuung begrüßt werden . Zu hoffen ist nur , daß die Errichtung
der projektierten Bauten nicht ebenso lange dauern , wie die Ein¬
bringung der Vorlage durch den Stadtrat .

Stimmen aus dem Publikum . j
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt di»

Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Die deutsche Bewegung und die Prohibition in Amerika.

X Karlsruhe , 16. März . Zu der Abhandlung „Die deutsche Be¬
wegung und die Prohibition in Amerika" im Abendblatt der „Bad ,
Presse" vom 25. Februar d . Js ., wird uns von seiten des Internatio¬
nalen Ordens der Euttempler - Loge „Allzeit Getreu " Rr . 5 gei
schrieben :

Von den Umständen, unter welchen das Verbotgesetz gesttftet wor¬
den war , geben die Historiker des Staates Maine , Abbott und Elwell ,
folgende Darstellung : „Von frühesten Zeiten her ist die Trunksucht
der Bevölkerung eine reichliche Quelle für Laster und Verbrechen ge¬
wesen . Zur Zeit der Kolonien war Rum ein allgemeines Getränk ,
das mit Zucker vermischt und erhitzt genossen wurde . In dem Maße ,
wie man anfing , andere Alkoholgetränkc einzuführen , (damit sind die
leichten Biere gemeint , von denen der Artikler spricht ) , wurden diesel¬
ben bei allen Gelegenheiten gebraucht, auf Hochzeiten und Beerdigun¬
gen , im Eesellschaftsleben und bei allen öffentlichen Gelegenheiten .
Sie bildeten in jeder Kolonialwarenhandlung und jedem Laden einen
großen Teil des Warenlagers .

" Die leichten Biere haben also das
Alkoholelend nicht eingedämmt , sondern das ganze öffentliche Leben
beherrscht.

Das erste eigentliche Verbotgesetz wurde im Staate Maine im
Jahre 1851 eingeführt . Im Jahre 1856 wurde es wieder aufgehoben
und an seine Stelle trat das Schenkenerlaubnisgesetz. Die Wirkungen
dieser Maßregel waren jedoch für die Volkswohlfahrt so verderben¬
bringend , daß schon im Jahre 1858 das Verbotgesetz wieder in Kraft
gesetzt wurde . Die Wahlen ergaben 5912 Stimmen für das Schenken -
erlaubnisgesetz und 28 864 Stimmen für das Berbotgesetz. Gouverneur
Davis von Maine führte im Jahre 1880 kurz aus , daß sich das Ver¬
botgesetz als so nützlich und wirksam im Hemmen des Alloholbetriebs
erwiesen habe, daß keine Partei oder Gruppe dasselbe mehr anzugrei¬
fen wage . Im Jahre 1885 wurde das Verbotgesetz den Grundgesetzen
des Staates einverleibt . Bei der Absttmmung stimmten 70 783 Bür¬
ger für die Vorlage , 23 811 dagegen.

Wenn das Verbotgesetz tatsächlich so nachteilige Folgen für die
Gesamtheit der Bevölkerung gehabt hätte , wie der Artikler meint , so
wäre die Abstimmung gewiß anders ausgefallen . Der Amerikaner
lst bekannt dafür , daß er einen sehr scharfen Blick dafür hat , was für
sein Volk vorteilhaft ist und was nicht.

Die Einwohnerzahl des Staates Maine hat betragen : Im Jahre
1880 648936 ; 1890 661086 und 1900 694 466 Einwohner . Wenn im
Wachsen der Einwohnerzahl von Maine keine so großen Sprünge nach
oben stattfanden wie in den übrigen Staaten , so ist dies zum großen
Teil darauf zurückzuführen, daß die Bewohner meist Ackerbauern sind
und auch keine großen Städte und Grubengebiete vorhanden sind , die
die Auswanderer anlocken . Auch die ungünstige geographische Lage
spielt hierbei eine Rolle . Zuzugeben ist, daß das Verbotgesetz auf die
biertrinkenden Deutschen und die schnapstrinkenden Irländer , die in
früheren Zeiten das Hauptkontinent der Einwanderer stellten, jeden¬
falls abschreckend gewirkt hat .

Der Wohlstand in Maine hat einen ungeahnten Aufschwung ge¬
nommen . Die Zahl der Sparbanken stieg von 1855—1905 von 11 auf
51, die Einlagen von 825 000 auf 79115 000 Dollars . Dabei ist zu
berücksichtigen , daß außer den Sparbanken noch eine Menge anderer
wichtiger Kreditgesellschaften vorhanden sind , in denen im Jahre
1890 55 164 000 Dollar , im Jahre 1905 aber 116 767 000 Dollar an¬
gelegt waren . Wohl den besten Beweis für den Wohlstand der Be¬
völkerung bietet die Tatsache, daß im Jahre 1900 von den Bewohnern
des Staates Maine 64,8 Prozent Eigenhäuser besaßen, gegenüber
einem Durchschnittssatz von 46,4 Prozent in den Vereinigten Staaten .
Hypothekenfrei waren 75,6 Prozent , Durchschnitt in den Vereinigten
Staaten 68,5 Prozent . Eigene Landgüter besaßen in Maine 94,4 Pro¬
zent der Einwohner , Durchschnitt in den Vereinigten Staaten 64,4
Prozent . Von den Landgütern waren in Alaine hypothekenfrei 73,3
Prozent , Durchschnitt in den Vereinigten Staaten 68,9 Prozent . Die
Behauptung von der fortschreitenden Verarmung dürfte damit voll¬
kommen widerlegt sein . Aehnlich wie in Maine wirken die Verbot¬
gesetze auch in andern Staaten . Der weltbekannte Schriftsteller Char¬
les Sheldon hat über die Wirkung des Gesetzes in Kansas berichtet :
„Es gibt im Staate Orte mit 10 000 Einwohnern , in denen im Ver¬
lauf von Monaten kein Kriminalfall vorgekommen ist . Nach einer
amtlichen Untersuchung war von den 105 Gerichtskreisen des Staates
in 25 derselben im Jahre 1899 kein Armenhaus vorhanden , in fünf
Armenhäusern gab es keinen der Pflege Bedürftigen und in mehreren
Armenhäusern kam auf einen Monat nicht einmal ein Insasse. Von
den 46 Eerichtskreis - oder Stadtgefängnissen , in welchen in den Jah¬
ren 1901 und 1902 eine amtliche Inspektion vorgenommen wurde,
waren zu der Zeit 7 ganz leer und in 29 befanden sich nur 105 Ge¬
fangene . Dieselben guten Ergebnisse für die Volkswohlfahrt finden
wir auch in allen übrigen Ländern , in welchen die Nüchternheitsbe -
wegung einen größeren Einfluß auf das öffentliche Leben erlangt hat .

Die Behauptung , daß sich die Nüchternheitsbewegung in den Ver¬
einigten Staaten gegen das dortige Deutschtum wende, ist unzutreffend
und irreführend . Allerdings nimmt sie scharf Stellung gegen den
Deutsch -Amerikanischen Nationalbund . In diesem Bund sieht sie keine
Schöpfung des amerikanischen Deutschtums, sondern, eine Brauer¬
schöpfung die vor allem den Zweck hat , die Interessen der amerika¬
nischen Brauer zu schützen. Im übrigen stehen eine Reihe hervor¬
ragender Deutsch -Amerikaner an der Spitze der Prohibitions¬
bewegung.

Üi

KeksIeibniz
Keks
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FABRIK HANNOVERBAHL5EN
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Geschäftliche Mitteilungen .
Lebertran ! Tiefes Wort ist für solche Kinder , die Löflund 's

Malz - Lebertran nicht kennen , ein wahrer Schrecken. Es ist
dies auch leicht begreiflich , denn selbst in reinem Zustand wird durch
Lebertran in vielen Fällen Brechreiz hervorgerufen und die anderen
teuren Emulsionen , zu deren Herstellung Glyzerin , Gummi
und viel Wasser verwendet werde» , verlieren durch diese Zusanrmen-
sctzung bedeutend an Nährwert . Bei dem Löflund ' schen Präparat wird
dagegen der Tran durch seine Vermischung mit Malzextrakt nicht nur
leichter verdaut , sondern seine Wirkung findet auch durch die
Nährstoffe des Malzextrakts eine vorteilhafte Unter st ü tz u n g ,
was tin Sommer sehr von Wichtigkeit ist . Lötlund 's Malz -Lebertran
besteht nur aus reinem Malzextrakt und Lebertran
und erfreut sich durch seinen angenehmen Geschmack bei
Kindern und Erwachsenen großer Beliebtheit . 180A
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Ohmfimandm- tyrm
der Uhrenfabriken

Miütice Qorlogm Viel & Genf
zuverlässig und mnkttich gehend.

Für diese Uhren wird von allen Vertreter ft
in allen Städten gemeinsam garantiert , : :

Alleinvertreter für Karlsruhe : 4966

G . ftampjjms , sumtr. toi.

9 > —

Bailtechmker gesucht,
selbständig und perfekt in Werk »
Plänen , statischen Berechnungen,
Kostenanschlägen u . Bausübrung ,
flotter Zeichner, zur Aushilfe bis
IS . Mai . Eintritt sofort. Offerten
mit Gehaltsanspruch u . Zeugn . an

Ferd . Franz ,
lÖ04ct Architekt (23 . D . SU,2.2 . Bruchsal .

Vautechmker,
sauberer und gewandter Zeichner,
sofort gesucht .

Offerten unter Nr . 4806 an
die Erved . der „Bad . Preise " erb.

Reisender
zum Besuch der Privatkundschafi
sofort gesucht . Leichteste , dauernde
Beschäftigung, hoher Verdienst.
Kür Muster sind 30 Jt erforder¬
lich. Off . sub F . St . 356/1926a
an die Erved . der ..Bad. Presse" .

Jedermann
Herr oder Dame , jeden Standes ,
erzielt rieben seinem Beruf bei
müheloser Heimtätigkcit täglich
boherr Nebenverdienst. Hierzu sind
nur etwas Barmittel erforderlich.Off . sub F . 8t . 359/19250 an die
Expedition der ..Bad . Presse" erb.

Gegen Vergütung
von Mark 3000

gebe ich meine Vertretung an
solventen Herrn für Baden ab.

Die Vertretung bringt
nachweislich 1823a

pro Monat
Mk. 2000.—
Reinverdienft .

Es wollen sich nur Herrenmelden, die über Mk . 3000 .—
bar verfügen .

Offerten unt . X. 6. v . 438 an
Rudolf Mosae , Cttln .

Hoher
NkdkMMM
durch den Vertrieb ent¬
sprechender Geschenkartikel.

Ge fl. Offert , unt . H. 594 F.
an Haasenstein 4fc Vogler .
A .-G ., Jreibnrg i. B . „„a

^ Auf 1 . April d. Js . suchen wir
perfekte ■

Stenotypistin
für^ die Rathauskanzlei .

.selbstgeschriebene Bewerbungen
Mt Zeugnissen unter Angabe der
Mhaltsansprüche sind bis 25 . d .
MtS . einzureichen. 1920a

memeinderat Villingen .

Gesucht eine angehende 1841a
>»» S» »

und zwei Mädchen zum Slnlernen
als Verkäuferin . Kost u . Wohnung
im Hause bei sofortiger Lohnver-
gütung . 1841a .3.3

Offerten zu richten an
Volbsbazar Kern

Müllheim (Baden ), bei Freiburg .

Rcisedame
für äujzerst zugkräftige patentierte
Haushaltsartikel , absolut . konkur¬
renzfrei , gesucht . Hochlohnender
Verdienst bei angenehmster Tätig¬
keit. Für Ileberlaffung des not¬
wendigsten Warenlagers find 40J (
erforderlich. Offerten zu richten
unter F . St . 357/1927° an d . Ex-
pedition der ..Bad . Presse" .

ür meine Nähstube gesucht
Christ . Oertel

Kaiserstrasse 101/103 .

welche im Berufe vorwärts streben,verlangen gratis das Buch „Der
neue Weg " von Ins . Onkcn ,Waldsdnt a . MH . k7 1917a

Blechner gesucht .
Ein selbständiger Blechner und

Installateur gesucht. 4973
Emil Batfchauer,

Blechnermeister, Borkstr . 23 .
Tüchtiger

Eisenbeton-Vorarbeiter
mögl. gel. Zimmerer zum sofort.
Eintritt gesucht. Offerten unter
B . 0731 an d. Exp. d. .Bad . Presse'.
Ein williger u. nüchterner , junger

Arbeite»
ssndet dauernde Beschäftigung.
Eintritt sofort. Zü erfrag . 4946
Klanprechtstr . 8 , Büro Hinterhaus

3cri' icrüitr | d)c
für Automatenrestaurant gesucht.
Lohn 15 Mk . per Monat u . Neben¬
verdienst. 1913a.2.1
Hotel „ Heß “

Darmstadt.

Zapfer .
Für Kantine eine» Bergwerkswird tüchtiger, solider, älterer

Mann zum 1 . April d. IS . gesucht .Es wird Wohnung , Kost und Lohn
gewährt . Pensionierter Beamter
bevorzugt. Meldungen mit An¬
sprüchen unter Nr . 1921a an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten.

V

.Wir suchen per sofortHerr oder Dame
Ar Uebernahme der General -Vertretung unserer überall mit bestem

aufgenommenan und ohne Konkurrenz dastehenden Haus¬haltsartikel der elektrotechnischen Branche. Fachkenntnisse nicht nötig ,gründliche Einarbeitung durch einen unserer Angestellten. Zur»tvernahme der Vertretung sind nur 50 .Ä nachzuweisen. Rur leichte ,Menehme , häusliche Bureautätjakeit . daher auch von den einfachstenauszuführen . Lebensstellung. Selbständigkeit. Hoher Ge -
« Offerten sub Chiffre F . St . 358 1924a an die Expedition der>« av . Kresse' erbeten.

Dame gesucht
« f Versuchslaboratorium einer NahrungSmittelfabrikam Platze. Bedingung Borkenntnisse in der VornahmeNeinerer Analysen. Damen , welche schon in ähnlicher^ " üuna talm waren , erhalten den Vorzug.^ ^?,kubrllche Offerten unter Angabe von Gehaltsansprüch .unter Nr . 1868a an die Expedition der «Bad . Presse" . 2.2

Gejucht durchaus tüchtiger, nüchternervurcgaus luaillger . nüchternerChauffeur
dansarbtt ^ afibhanS . der Reitpferd mitbesorgen und reiten kann und
'- rüeM .

" 'Ä ^ 5u -mn,t . - Bedingungen : guter Benzwagenfahrer .
D

^
EiLitN '

»Zl - —
— ^ uberlos , 25—35 Jahre alt . Süddeutscher bevor-

-^ m) r
"
Wohnun^ vorhanden dauernd und angenehm,

fiehalt̂ ^ sx^ ch^ss ^ "
^ ?̂ e

^
mit Photographie , Zeugnisabschrisw .

^
und

Adolf Tals , Pforzheim , Kaiser-Wilhelmstr. 2.

Suche für erste ? HerrschaftShauS
nach Mannheim 2 gut cmpfohleue
perfekte

HerrschaftsLiener
auf 1 . Avril . Zeugnisabschriften
mit Bild ' u . Großenang . u . BS685
an die Exped . der „Bad . Presse" .

Zur Führung zweier Privat -
automobile ein erfahrener

gesucht . Sicheres Fahren und
gute Zeugnisse Bedingung . Off .mit Gehaltsansprüchen und Zeug¬
nisabschriften unter Nr . 1922a
an die Erved . der „Bad . Presse" .

3per HaushyrM eeMl
(89740 Aksdemiostr . ÄO, Laden.

LelBV -Gcssch .
Ein ordentlicher Junge , der Lustbat , das Malerhandwerk gründ¬

lich zu erlernen , kann gegen sof.
Vergütung auf Ostern eintreten beiFriedrich Schneidsr ,

Malermeister , 4829 .3.2
Karlsruhe , Herrenstraße 2.

Lehrling .
Ordentlich ., kräftiger ' Junge auf

Ostern in die Lehre bei sofortiger
guter Bezahlung gesucht . 4945 .3.1K . Tinicu » , Färberei ,
chem. Waschanstalt , Marirnstr . l9 >21

TM. Meitsemt
Bruchsal ,

Friedrichstr . 60, Eingang Wörthstr .
Gesucht werden auf 1 . April 1914

hierher u . nach auswärts : Köchiir
neu (Lohn bis 35 Jl monatlich) ,Mädchen,, die kochen können (Lohn
bis 25 Jü monatlich) , Mädchen für
alles , Zimmermädchen.

Ferner für Hotel und Wirtschaf¬
ten : 2 Büfettfräulein , 1 Stütze für
Haushalt u. Büfett , Mädchen für
Küche und zum Servieren , Äüchen -
mädchen 1 Kochlehrmädchen . 1 Wä¬
scherin (Saisonstclle ).

In der kaufm. Abteilung : 2 per¬
fekte Kontoristinnen (Maschinen¬
schreiben u . Stenographie ) , Lehr¬
mädchen in Laden. 1859a

Vermittlung völlig kostenlos .
Wegen Erkrankung des fetzigen

auf sofort 4770 .3 .3

MersmleiWsW.
RowackSanlage 2 , II.

Köchingesnch .
Ein tüchtiges Mädchen, das ieUi.

ständig gut bürgerlich kochen kan »
u . etwas Hausarbeit,besorgt , wird
auf 1 . od . 15 . April in eine kleine
Garnisonsstadt Badens gesucht .Diener im Hause. Näheres
B9727 .Heluiholtzstratze 7 I.

Sin iangeres, M . ffläöta
zum Gemüsepuyen . Kartoffelschälen
etc . bei gutem Lohn sofort gesucht.Zu erfragen unter Nr . 4857 in
der Exped . der „ Bad . Presse" . 3.2

Aeitere Person
für Haushalt und Wirtschaftskücheals Beihilfe für sofort gesucht.

Restaurant Reichspost .1898a Offen bürg .

Stütze ^
einfach , od. best, gewandt . Mädchen
z . 1 . IV . v . kinderlosem Ehepaar

gesucht.
Lohn 30 Jt . 2/9550
Weinbrennerstr . 13, Gartenvilla .

Für Offiziershaushalt p . 1 . Aprilein tüchtiges , saubereü

Hausmädchen
gefucht.das bügeln u . fervieren kann.rm. Blaskowitz , Offenburg

Schwarzwaldkr . 1885g

Gesucht für sof. od. 1 . April |
zu kinderlosem Ehepaar
Atteinmüöcherr,das gut bürgerl . kochen kann , j
Zu sprechen von 9—11 u . 3—6
189746 Karlstr . »8 . 4. St .

«t */?
Itlrfil ein tüchtiges Mädchen
illiffi zu kleiner Familie . B87“

Kaiferstr . 30 « , Zigarrenaefchäft .
Tüchtiges, erfahrenes

Mädchen
das gut bürgerlich kochen kann u.
willig alle häuslich. Arbeiten ver¬
richtet, wird in kleine Familie bei
guter Behandlung per 1 . April gef
B9783 Kaiserstraste 88 , IV . St .

Mädchen - Gesuch .
Suche sofort ein ehrliches, fleißi

ges Mädchen.
A . Kühnast. Spezereihandlung .

Durlach . 4939
Tüchtiges, gewandtes Alleinmäd

che» , welches gut kocht u . in Hauö
arbeit erfahren , auf 1 . April zu !
Personen gesucht . Zeugnisse er
forderlich. Vorzuftcllcu 11—1 und
3—6 Uhr. B972"

Douqlasstraßr 24. IV . Stock .
Ein braves , williges Mädchen

per sofort od. 1 . April gesucht .B9716 Mendelssolmplast 3, IV .St .
Gesucht wird für sofort ei« or¬

dentliches, fleißiges Mädchen für
Hausarbeit . (89750

Sofienstratze 41. m . Stock.

Mädchen
nicht unt . 20 Jahren , mit guten
Zeugin, wird gesucht . (89670

Amalienstrasse 24 II .
Tüchtiges evang. llriiletreir

das schon gedient hat . zum I .April
nach Gernsbach (Murgtal gesucht .
Offerten unter Nr . 1929a beförd.
die Exped . der „Bad . Presse" .

Monatsfran
oder Mädchen gesucht für täglich
2 bis 3 Stunden . Borzuftellen
4953 Sophienstr . IO» . 4. St .

Migoditt

gSmeie üuartieiletin
B9752

IDfO «
gesucht.Kronenstrasse 0 , part .

ZiPmil -Tsktimrik
nach hier für wöchentl. 8—10 Mille
zu sortieren , sofort gesucht. !

Zu erfragen unter Nr . 4970 in :der Expedition der „Bad . Presse" , i

Aerztliche Gutachten rühmen die vorzügliche schleimlösende
Wirkung, schnelle Minderung der Hustenanfälle , Nachlassen
der Brechreiz-Erscheinungen bei

Mlchhitsteri.
Frei von Alkohol und künstlichen
Beruhigungsmitteln , kein Geheim¬
wittel , garantiert unschädlich . Von
Kindern und Säuglingen gern
genommen . Preis Mk . 2 .25 in

den Apotheken . / 1511

Büglerin-Gesuch
In einen Kurort des württembg .

SchwarzwaldeS wird in kleinere
Wascherei eine tüchtige Büglerin
gesucht. Zuschriften erbeten an
Leopold Fischer . Waschanstalt

Schömberg b . Wildbad . ,« >a

Extr. SelaginelL.
saccharat comp .

üi
Wlir .MmiMgMM «
«Vermeff'ingsasiistent ) , in sämtl .
Vermcssungsarbeitcn , auch Aus¬
maß u . Abrechnung v . Bauarbei -
ten gewandt , wünscht größere Ar¬
beiten im Akkord event. auch Un-
terakkord zu übernehme» .

Gefl . Briefe unter Nr . B9687
an die Exped . der „Bad . Preifet
) unger Kaufmann

'
verheiratet , sucht per sof. ev . später
Stellung als Reisender od . Lage¬
rist . Offerten unt . Nr . B9542 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb.

Tüchtiger Rnseliiler
der Lebensmittelbranche, welcher
längere Jahre für ein erstklassiges
Haus in Baden gereist ist und gut
eingeführt ist , sucht Engagement .

Gefl . Off . unter Nr . 339513 an
die Exped . der , Bad . Presse" erb.

Junger Herr sucht paffende
Nebenbeschäftigung.

Offerten unter Rr . BW86 an die
Erved . der „ Bad . Presse" erbeten.

Junger selbständiger
Konstruktionsschloffer

u . Hobler sucht sofort dauernde
Stelle , am liebsten im Schwarz¬
wald . « 9538

Offerten an H . IV., Schlosser ,Klingnau (Aargau , Schweiz) .
Metzger sucht Stelle
als (Geschäftsführer, derselbe ist
tüchtig im Einkäufen sowie Laden
geschäft , würde auch Filiale über
nehmen.

Offerten unter Nr . B92W an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Haushälterin
Wiiwc, im Haushalt u . Kochen

tüchsta . sucht pass. Wirkungskreis
zu alleinsteh. bess . Herrn :c . Möbel
können gestellt werde».

Offerten unter Nr . B9730 andie Erved . der „Bad . Presse" erb.
AlleinstehendeFrau gesetzt. Alters

sB - l« KailSWM !>»«(„.
Besitzt gute Zeugnisse.

Auskunft erteilt in der jetzigenStelle Frau Doktor SchOnemann,Kaiser -Allee 84 . 39751 .2.1

Haushalt.
Fräulein , 40er Jahre , äußerst

tüchtig im Kochen und in der Füh¬
rung des Haushaltes , sowie im
Nähen, Bügeln und in der Kran¬
kenpflege bewandert , sucht Engage¬ment b. älterem Herrn . Land be¬
vorzugt. Zu erfr . Billa Winter -
bach , Lantenbach i . Rcnchtal. « 5635
besseres , «ebildetes «trrittloiitsehr fleissiges » lüutktl »
sucht sofort oder 1 . April Stell «als Stütze
oder zur felbftänd. Führung eines
Haushaltes . Dieselbe ist perfekt inder gut bürgerl . u . feinen Küche u.vertraut mit sämtl . Gartenarbeit .Es wird mehr auf gute Behandla .als auf Hohen Gehalt gesehen . Geht
auch nach auswärts . 3.2
, Offerten unter Nr . B9178 an die

Exped . der „ Bad . Presse" erbeten
r« k. UWei.kann u . auch gerne Hausarbeit ver¬
richtet, sucht Stellung hier oder
auswärts . Geht auch zu Kindern .Zn erfragen unter Nr . B9758 in
der Expedition der „Ba d . Pre sse " .

1 April sucht jung ., tücht.Mädchen Stellung in klein. Haus¬halt . Offerten unt . Nr . 169683 andir Expedition der „Bad . Presse" .
Junge saubere Frau sucht Büro

oder Laden zu reinigen . « 9712
Biktoriastrasse 12. III . St . , rechts

WÄchUuWM
HmWslWe $iü«

Wald- Billen- ttolonie Gvssel bei der
Wilhelmshöhe in Ettlingen , beste¬
hend aus : 9 Zimmern . Diele , Bad,Wasser -Klosetts . Gas - und clektr.
Licht . Zentralheizung ec . , nach
neuestem Komfort eingerichtet, ist
sofort oder später zn vermieten
event. auch , u verkaufe «. 4773

Näheres « . Gössel . Karlsruhe .
Krirgstr . 97, Büro i m Hof , Tel . Nr. 68

zu vermiete » »der zu verkaufen .
In Neusah, 50 Minuten von

Station Herrenalb u . Frauenalü ,
ist in sehr schöner Lage eine klei¬
nere Landvilla unter sehr günsti¬
gen Bedingungen . 4 Zimmer ,
Küche, Keller, Speicher, ev . mit
Stall , Scheuer u . angrenzendem
Garten sofort zu vermieten oder
zu verkaufen.

Die Villa ist seit 2 Jahren neu
erbaut , mit elektrisch . Licht und
Wasserleitung versehen, gut erhal¬
ten . Die Villa kann jeden Tag
besichtigt werden.

Nähere Auskunft erteilt
Wilhelm Hörter , zur „Saune ",

1916a Neusatz b . Herrenalb .

Sonnige Drei - -d . Bierzimmer .
Wohnung ohne Visavis , III . Stock
<Mansarde ) mit Zubehör aus 1.
Avril od . später zu vermieten . ^Zu erfragen B9728

Maria -Mexandrastrasse 19 , v.

Einfamilienhaus
in der Wendtftratze , mit 11 be¬
wohnbaren Räumen , modern aus -
gestattet , Centralheizung , elektr.
Licht und Gas , schönem Ziergarten ,
ist sofort od . später zu verm . Näh.
443h Sofienstrasse 3» , part .

Laden
Waldstr . . Schloß,' ., nächst Kaiferstr .,2 grrSchaufenster , anicht, kl . Zwei-
zimmcrwohn . , a. Wunsch GeschäftS -
keller u. Maaaz ., Toreinf ., 1 . Okt . zu
verm . Gefl. Anfr . Paffage lS . «,«4.4

Grösserer B9207

LiiiieilKaiserslr .Nv
| event. mit Wohnung per 1 .
Juli zu vermieten . Näheres

! 3.2 Mathvstrasse 5 . part .

Kleiner l,aden
Kurz -, Wollw . usw . . mit schöner
3 Zimmerwohnung alsb . zu verm .
Lohn . Nebenverd. für geschäftsaew.
Frau . Offerten unter B9307 an
die Exped. der „Bad . Presse"

. 5.2

^ Laden "
mit 1—2 Zimmer -Wohnung in
bester Geschäftslage der Südstadt
auf 1 . Okt . 1914 zu verm . Ladcn-
größe 40 gm . Näh. unt . B9715 in
der Exped . der „Bad . Presse" .

Sofort zu vermieten oder zu
verkaufen stattliches Huuöanwesen
mit lange Jahre gutgehender, be¬
liebter

Weinwirtfchaft ».
in . Maschinen¬

betrieb
in bester Lage Gcrmcrsheims an
Sand -, Oberamts - u . Jakobs¬
straße, gegenüber dem Bauplatze
des künftigen PoftgebäudeS ge¬
legen. Zu erfragen bei

Adam Lemmert Witwe ,
B7607 Germersheim .

Metzgerei

Zu vermieten :

2 Parterre - Zimmer
ür Büro geeignet . 4759.3.2

Erbpriuzeustratze 24 .
Näheres Büro daselbst.

Wohmig 3U »emleieu.
Frtedricksplatz 10 ist eine

Wohnung — Bel -Etage — von 8
Zimmern nebst Zubeh . auf sofort
oder später zu vermieten . Näheres
beim Hauseigentümer 4 . St . 2017*

wegen Versetzung
schöne Fünfzimmerwohnung mii
Badz . sonst . Zubehör auf I .April
od . später zu vermieten . « 9285
Bürklinstraßr 6 111 . Näh, part .
Aus 1 . Juli schöne 4730 »

5 ZimemshMz
im 4 . Stock zu vermieten . Einzu -
fehen von 1Ö Uhr an . Näheres

Bertbold -Äpothekr , Oststadt.

. . . zu vermieten
Kaiferstratze 170, 3. St ., öZimmer
Küche, 2 Mansarden , 2 Keller, elektr.
Licht, autom . Treppenbeleuchtung.
Zu erfr . Kaiferstr . 170,2. St . 3680

Äreiztmmerwohnung
LachnerstrassrLL, 8 . Stock , links, auf
1 . Juli zu' vermieten . Zu erfragen
Klauprechtstratze 9. II . B9577.4.L

Dreizimmerwohnung
Stöfferstrasse 3 » im 3 Stock , m
schöner freier Lage,,mit Veranda
und Gartenanteil , r,t auf 1. April
zu vermieten . Zu erfragen . tat
1 . Stock . _ IM
Philippstrch, b . d . Peier - u . PaillS ^

kirche, ist im I V . St . eine schone
2—3 Zimmer -Wohnung, Küche,
Kcllcr auf 1 . April zu bcrmteien .
Näheres I . Stock . « 9726

Karlsruhe -Rüppurr (neu. Viertel ).
Lcbrcchtstr. 9 . Wohnung 3 . St .,
bestehend ans sehr großer Drele,
3 großen Zimmern , geschlossener
Veranda , Küche u . Bad . ferner
Keller, u . Speicherabteilung und
Waschküche zu vermieten . „ Näh.
dortselbst od. Tel . 3025 . B9378
Zwei Minuten vom Bahnhof

entfernt , am Stadtaarten 1,4 . St .,
ist gut möbliertes Zimmer zu vtz .
mieten . Elektr . Licht . Zentrm -
heizung._ 4884*

Georgfriedrichstrahc 22 , IV ., I .,
ist gut möbl. Zimmer sofort oder
I . April zu vermieten . B9711

Hirschstraße ( zw . Amalien - ^ und
Soficnstr . ) III . St ., ist p. I .Aprst
gut möbl .

Mil- «. Wchimill '
in ruh . Hause preisw . zu verm.
Näb. Akademiestr. 44, IV . B9749

Kaiserstraße 107, ^ 11 ., ist ein
möbl . Zimmer an anständigen
Herrn oder Fräulein mit oder
ohne Pension zu verm. « 9710

Schillerstratze 3 , I . Stock , ist ein
schönes , freundl . möbliertes Zim-
mer auf 1 . Avril zu verm. B9742
Helles, großes Zinimer ist sofort

oder später unmöbliert zu verm.
« 9748 Karl -Friedrichstr. 19III l .

KI . Vereinigung sucht baldigst
ein kl . JfebeiuLmnier „,i :b
als Alleinmicter . Off . mit Ana.
des ev . MietbctragcS unt . '« 9734
an die Exped . der „Bad . Presse" .

Kleine Familie , 8 Pecs ., sucht cn
1 . Juli geraum . 2 Zimmeimoynur
mit Mansarde evtl, auch in gute,
Hinterhaus . Offerten mit Pre,San
unter Nr . B9719 an die Expeditio
der „ Bad . Presse" erbeten.

Jung . Ehepaar ( 1 Kind) von auS-
wärts konim ., sucht 2 Zimmer -
Wohnung mit Küche, evtl . 1 groß.
Zimmer mit Küche per I . April . ,Offerten unter Nr . « 9625 an die
Exped . der „Bad . Presse"

. 2 .2

sucht strebsamer Mann , gl. Hdw. , als
Hausverwalter oder für Reinigen
der Büros u . Bedienung auf 1 . Juli .

Gefl. Off. unt . Nr . B95S9 an die
Expedition der »Bad . Presse". 2.2

Möbliertes Zimmer
in der Nähe d . Grenadierkas . auf
1 . April von Einj . -Freiw . gesucht.

Offerten unter Nr . B97I8 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb.

Ein gut
möbliertes Zimmer

wird von einem Herrn für die Zeit
vom 23. März bis 4 . April gesucht:
Angebote unter Nr . 1903a an die
Exped . der „ Bad . Presse" erbeten.

Kaufniann sucht per 1 . April
aut möbliertes Zimmer , Nähe Gr .
Palais , evcntl. mit voller Pension .
Ausführl . Offerten unt . Nr . B9689
an die Erved . der „Bad . Presse" .

Zimmer - Gesuch . Eine ält . Per¬
son sucht auf 1 . April ein einfach
möbliertes Zimmer , Preis 8—9^ ,am liebsten bei einer Witwe . Zu
erfragen Kaiferstr . 59, Hinterhaus .

'
III . Stock . B9747

Solider Arbeiter sucht ein)
möbliertes Zimmer mit Kaffeeder Weststadt. Offerten m . Pr >
angabe unter Är . B9722 an
Exped. der „Bad . Presse" erbe:

1—2 leer« Zimmer zu miet
gesucht . Offert , unter « 9617die Exped. der » Bad. Preffe ".

. 3 Zinnncrwohnunst gesucht.
Junggeselle sucht 3 Zimmerwohnung mit Küche und !

mogl . mit elektr. Licht und eingerichtetem Bad . Gefl. Offertenmit Preisangabe unt . B9709 an die Exp. d. . Bad. Presse" erb. 2.1
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Hllil lt'lliilii« , niilti:!'

Oackfisek Korsetts i
grau und weiss . . . l55 * Korsetts Direkto :re - Fa<jon

Fischgiad - Drell , m . br . Spitze <3 .25
Backfisch - Korsetts

vorzüglicher Satin - Drell . , 42 . 45 Korsetts Oirektoire- Faron
Ia. Jacquard - Drell . . . l5 50

Hüften- Former mit
Festonspitze , bequem . Faqon 42 .25 Korsetts für starke Damen 1

mit Leibgurte . iS.00
auiiimimiiiitimiimm

| 1 Posten

1 Korsetts
| Ia Satin-Drell , bester
| Sitz und geschmack¬
ig volle Garnierung .
MHiiimiiiiiHHiuiiiiuiiHitHiiniiuniHuitiimiiiiiimmnimniuimiiminnuiiiiiiiiin

(iiiuHitiiimiiiiiniMtiiniifiiiiiiiiiiimiHiTiiiumiHiiiiiiiiiMiniiiiiiiiiimimiuiniiMiji

| 1 Posten

( Korsetts
| Direktoire- Fagon u .

| Spiral - Korsetts in

| solider Ausführung |
H ~
IiiiiimimiimiimiuniimimiHiiiimiiimmiimmiinminiiiMimmnmmimmiiiili

' imimiiiimiiiiimiiiniiiiiMiiiiminniiiimiiiimimiiimi' iiümiim'inmiiimimm

i Posten

] Korsetts
| Direktoire- Faqon in

| bestem gestr. Drell

| mit Feston . . . |

mumiiimimmmnimimmmmmiirammmiiiiiinmiHiimmmiiiiiimnimimim

rmnuimtimiiHimrami

| , Posten

I Korsetts
| Direktoire-Fa$on in
| vorzügl . Drell und

| aparte Ausführung
fimiimimiiimiumwnininmtnanniimninmminiimimimMmiwimMKij »

Pariser Original -Korsetts im Preise bedeutend reduziert . 4958

Reform - Leibchen •
für Kinder J

in porös , gestrickt, Batist und Trikot •

sehr billig ! :
Mode=
Haus.

WimMeM Lettin KarlNh.
Freitag , den 2« . Mürz ISlll . abends '/,S Uhr . un „ Ilildcbrandt ' ' :

Diskusfionsabend.
Thema : Der Voranschlag der Stadt Karlsruhe .

Die Bekanntmachungen der in Zukunft jeweils am ersten und
dritten Mitiwoch eines jeden Monats stattfindenden Diskussionsabende
werden immer an dieser Stelle erscheinen. 4912

Alldeutscher Verband .
Die satzungSmätzige

Hauptversammlung
findet statt : Freitag . 87. März l . I . . abends 8 Uhr . tm Klubzimmer

deS Friedrichshofs .
Tagesordnung : Tätigkeits - und Kassenbericht , Vorstandswahlen .

-- > ■ Nur Mitglieder haben Zutritt . -
Kn schlickend an die Hauptversammlung von 9 Uhr ab findet ebenda ein

Alldeutscher Abend
statt, bei dem der Oauvtaeichäftsfüdrer des Alldeutschen De bandS .
Herr v . Vletinghoff -scheei aus Mainz , einen Vortr halten

" ird über :

. .Die Aufgaben des Deutschen Verbands i der
heutigen polnischen Lag

wtr hier ,
srrundl
4864 .2. 1 Der Borslaud .

Burroughs
selbstschrei ; enda

Addüionsmaschinen
schaffen Uebersicht
und vereinfachen die

Buchhaltung

Glof>öwski& (D
Karlsruhe , Kaiserstr. 46, II .

Telephon Nr. 997

Vorführung kottenlrtl

ade - Einrichtungen
Großer Gelegenheitskauf solange Yorrat

In 4 Nummern eingeteilt.
Jede Nummer mit prima porzellanemaillierter Wanne . = = a*

Nr . 1 . Gasbadeofen mit Zimmerheizung, kupfergehämmert Mk . 210a —

Nr . 2 . Wandgasbadeofen mit Zimmerheizung, ganz in . . .
gehämmertem Kupfer . . . Mk . IO4 «“ *

Nr. 3 . Wandgasbadeofen ohne Zimmerheizung, sonst
v,,o . Nr . 2 • • . . . Mk . Iw/i *^

Nr . 4. Kohlenbadeofen , 120 Liter Inhalt . . . . Mk . I45e *—•

Diese Oefen sind erstklassiges Fabrikat ii : ,d leiste 3 Jahre Fabrikgarantie .

Interessenten lade ich höfl. ein ohne jeden Kaufzwang.

eon Kabn
Kreuzstrasse 3 .

ES*“ ®® *®®

VVtann im Bade¬
zimmer alles
vorgesehen ,

kostet die Mod*
tage Mk . SO, —

la. Hektographen < Masse
billigst zu haben m der

Expedition der „ Badischen Presse " .
Auch wub die Auffüllung von Apparaten prompt » . ra >ch erledigt.

Preis pro kg Mk . 2 .S0 netto

iSeidlälk -ltlBoliRliiiiK
in sehr guter Lage der westlichen
Kaiierslratze, hochrentabel, teilungs¬
halber M29I .2.2

unlet dem ©elöffhoifeiipreife
sofort aus erster Hand zu verlaufen .

Näheres Roonftr . 12, 2. St .

Gesucht Reitzfttil
(zur Aushilfe !, truppenfromm , leicht
zu reiten , kräftig , sicheres rS-ang«
werk. Angebote mit genauer Be¬
schreibung und Preisangabe an
r». Komp. Regimen* 11t,
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